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Zeitschrift für oldenVrrrgische Gemeinde - rrrrd Landes - Interessen.

Oldenburg, Sonnabend, den 26 . September 1903. XXXVII . Zabrqana
Hierzu fünf Beilagen.

Lagrsruuöschau.
Der Großherzog von Oldenburg ist in Berlin eingetroffen.»
Der russische Minister der Auswärtigen , Graf LamSdorff, begleitetKaiser Nikolaus aus seiner Auslandsreise.*
Gestern kam in Berlin der Kaiserinsel-Prozeß zur Verhandlung.
Der Herausgeber der „Zukunft ", Maximilian Harden , verteidigtsich gegen die sozialdemokratischen Angriffe auf dem Dresdener Parteitage.
Die Einführung der Rohrrücklaufgeschütze gilt als beschlosseneSache.*
Die Berliner Stadtverordneten und der Magistrat werden sich ander Wagnerseier nicht beteiligen .

^
Im Berliner Lheater errang die Komödie „Kater Lampe " des

sozialdemokratischen Abg . Rosenow lebhaften Erfolg.

politische Wochenübersicht.
L Oldenburg , 26 . Sept.

Es ist bezeichnend für die Friedensliebe der euro¬
päischen Großmächte, daß nach den Erklärungen des GrafenBü lo w in Wien : Deutschland überlasse Rußland und Oester¬reich die Ordnung der Dinge auf dem Balkan — Rußlandseinerseits noch eine letzte Verwarnung an die Pforte und
Bulgarien richtet und darauf hinweist, daß keine von beiden
Mächten auf Unterstützung von irgend einer Seite zu rechnenhabe. Die bulgarischen Heißsporne werden sich durch dieseAbsage ebensowenig bekehren lassen, wie die fanatischenMoslem in Beirut und Damaskus , und nach dem militärischenStande der Dinge , — die Türkei hat bereits rund 300,000Mann mit 4 —500 Geschützen auf die Beine gebracht, — istkaum anzunehmeu, daß es ohne Krieg abgeht. Daß der
Sultan gegenüber Bulgarien alle möglichen Schritte unter¬nimmt , um den Frieden zu erhalten , ist bekannt. Die
Politiker am Goldenen Horn spekulieren mindestens auf die
stille Sympathie der Mächte . Andererseits ist das Entgegen¬kommen und der Vorschlag zu Verhandlungen im jetzigenStadium wohlfeiler als die ernste Durchführung der Reformen,von der noch immer nicht viel zu spüren ist. — Wir sehendie Ereignisse auf dem Balkan sich mit Naturnotwendigkeitentwickeln; die Flinten gehen dort von selbst los , und
ehe man 's denkt, ist der Krieg im Gange . Dann ist für
Rußland der Moment des Handelns gekommen; es besetzt
zu Pazifizierungsmaßregeln Bulgarien und vergißt hinterher,wie in der Mandschurei, das „Räumen " . Oesterreich, der
rivalisierende Gegner , sieht in dieser Aktion einen Eingriff in
seine Interessensphäre und bald steht Europa in Hellen
Kriegsflammen.

Las sind einstweilen phantastische Schwarzmalereien,die aber ihren Grund in der Wirklichkeit haben. Rußland
ist entschlossen , die Balkankrisis besser auszunutzen , als seiner¬
zeit den Burenkrieg, wo der Moment zum Sturm auf die
englische Position in Indien verpaßt wurde . Oesterreich
steht tatsächlich dicht vor dem inneren Zerfall . Das
geht aus der Unmöglichkeit, ein Kabinett zubilden, und aus der immer hartnäckigeren tschechischen
Obstruktion deutlich hervor . Die Szenen im ungarischen
Abgeordnetenhause, die Empörung über den politischen
Armeebefehl lassen das erkennen. Und diese Szenen erfolgenein paar Tage nachdem der deutsche Kaiser seinen treuesten
Bundesgenossen in der Hauptstadt begrüßt hat . Fürwahrein ernstes, trauriges Zeichen!

Die Nachllänge in der Presse zum sozialdemokra¬
tischen Parteitag lassen deutlicherkennen , wie wenig doch
eigentlich auf dieser Heerschau der Dreimillionenpartei ge¬leistet ist. Sieht man von dem negativen Ergebnis des
persönlichen Haders und Gezänkes ab. so bleibt nichtsanderes als interne Partei - und taktische Fragen , Wahl¬
angelegenheiten und Erörterungen über die Presse . Aber an
dem, was die große Masse der hinter den Delegierten
stehenden Wähler interessiert, von einer Arbeiterfürjorge.
Hebung und Besserung der Lage des vierten Standes ist
nicht die Rede gewesen. Nun ist ja richtig, daß solche
Parteitage sich nicht mit Detailfragen befassen können, daß
auf ihnen die Parteiangelegenheiten nur im Extrakt zur Er¬
örterung gelangen, aber trotzdem wird man das Fehlen jeder
positiven Arbeit auf dem Parteitag lebhaft bedauern . Man
lebt eben nach wie vor von der Negation , gerade wie die am
heftigsten geschmähte und von literarischen Genossen nun¬
mehr boykottierte Zeitschrift in Berlin.

Da unmittelbar u ch dem Parteitage eine Huldigungder Arbeiter in Danzig vor dem Kaiser Üattfand. lag es

nahe , nach einem Zusammenhangs zwischen den beiden Vor¬
gängen zu forschen , der aber sicherlich nicht existiert. Die
Danziger Huldigung der Staatswerlstüttenarbeiter isteine eigene Angelegenheit der Beteiligten ; ihre mitgeteilteVorgeschichte entbehrt nicht des Pikanten ; aber eine Haupt-und Staatsaktion aus dieser Angelegenheit oder aus derRede des Kaisers zu konstruieren, hat keinen Sinn.

Von internen Angelegenheiten hat die erneute Verhand¬lung gegen den Fähnrich z. S . Hüssener deswegen Sen¬
sation hervorgerufen , weil das erkannte Straßmaß von zweiJahren Festungshaft statt der beantragten vier Jahre Ge¬
fängnis und Degradation nicht mit dem gesunden Empfindenweiter Bevölkerungskreise in Uebereinstimmung zu bringenist. Die Einzelheiten, die über Hüsseners Verhalten bekannt
geworden sind, sein ekelhafter Brief an die Mutter des von
ihm ums Leben gebrachten Hartmann rechtfertigen dieseMilde nicht. Hüssener mußte entweder auf seinen Geistes¬
zustand beobachtet werden, oder aber er mußte, schon aus
prinzipiellen Gründen , die ganze Schwere des Gesetzes
empfinden. An seinerWaffe klebt das Blut eines erstochenenKameraden ; das kann kein Richterspruch wegdekretieren.

Ter Kaiser von Rußland befindet sich nunmehr aufdeutschem Boden. Graf Lamsdorf, der russische Ministerdes Auswärtigen , ist, wie der Draht lakonisch meldet, „ insAusland " abgereift. Die Aufmerksamkeit der politischen Weltwendet sich der Begegnung des Zaren mir Kaiser FranzJosef, am 30. September , zu . Nach einer Depesche des
„ Berl . Tagebl . " aus Konstantinopel verspricht man sichdort keine besondereMaßregeln von der Kaiser-Zusammenkunft.Das bisherige Neformproj kt für Mazedonien werde beibe¬halten , und nur eine internationale Flottendemon¬stration in Erwägung gezogen werden, wenn die Reformeninnerhalb einer gewissen Frist nicht durchgeführt seien . Inden politischen Kreisen Berlins mißt man der Begegnungeine bei weitem größere Bedeutung bei. Es werde sicherlichin der ersten Reihe der Erwägungen stehen , wie der Trotzder bulgarischen Regierung gegenüber den unablässigenMahnungen , den mazedonischen Verschwörern die Wege zuverlegen, rasch und wirksam zu brechen ist. Es bieten sichhierzu die Mittel , daß entweder der Türkei freie Hand ge¬lassen wird, oder daß russische Truppen in Sofia einmar-

schwren . Eine internationale Flottenvemonstration ist nichtwahrscheinlich, denn eine solche gegen die Pforte gerichteteKundgebung würde von den Aufständischen als Parteinahme
zu ihren Gunsten betrachtet werden.

Darmstadt, 26 . Sept . Der Kaiser und die Kai¬
serin von Rußland sind mit ihren Kindern heute nach¬mittag hier eingetroffen und am Bahnhof von dem Groß¬
herzog und den hier weilenden Fürstlichkelten begrüßt worden;es fand kleiner Empfang statt . Bei dem Einzuge in dieStadt brachte die auf den Straßen angesammelte Menge den
Fürstlichkeiten herzliche Ovationen dar.

Frankfurt a. M ., 25. Sept . Nach einer Meldungder „Franks . Ztg ." aus Tarmstadt trifft der russische Ministerdes Auswärtigen Gras Lamsdorf morgen dort ein undwird längere Zeit in der Nähe des Kaisers von Rußlandverbleiben.

Der Kaiseriuselprozeh.
* Berlin , 25. Sept.

Das angebliche „Kaiserinsel " - Projekt beschäf¬
tigte heute die 3. Strafkammer des Landgerichts I unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Leuschner . Unter der An¬
klage der Majestätsbeleidigung und des groben
Unfugs stand der Redakteur des „Vorwärts "

. Karl Heid,unter der Anklage der Beleidigung durch die Presse
dep Redakteur Julius Kaliski, vor der genannten Straf¬
kammer . Die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt Dr . Jsen-
biel, die Verteidigung der Angeklagten die Rechtsanwälte
Liebknecht, H a a s e - Königsberg und Max Lewy.

Nach der Meinung der Anklage geht die Tendenz desersten „Vorwärts "-Artikels vom 16 . August dahin , den
Kaiser selbst als denjenigen zu bezeichnen, der die
„höchst sonderbaren Pläne" entworfen habe undbetreibe . Es werde zwar immer nur von „Hofkreisen,„Hofleuten "

, „bei Hofe tätigen Geistern "
, „hohen Projekten"usw . gesprochen, dies sei aber nur eine vorsichtshalberbeliebte Verhüllung, denn die vom Verfasser ge¬wollte Beziehung der Kaiserinsel -Artikel auf den Kaiserselbst leuchte deutlich hervor . Die Artikel seien für den

Kaiser beleidigend , denn es werde ihm angedichtet , er seiaus wahrhafter Angst vor dem Aufruhr zu hem Plangekommen , zu seinem und seiner Familie Schutz nötigen¬falls unter Mißachtung der Gesetze sich auf die zu einer
Veste verwandelten Halbinsel Pichelswerder zurückzuziehen

mrd streng von der Außenwelt abzusperren , um beimAusbruch einer Revolution mit Hilfe der Döberitzer Heer-stvaße in kürzester Zeit Truppen um die Insel konzen¬trieren zu können . Gleichzeitig erblickt die Staatsanwalt¬schaft in diesen Artikeln einen groben Unfug . E§ kam zueiner längeren Auseinandersetzung zwischen dem Rechts¬anwalt Liebknecht und dem Oberstaatsanwalt
'

Dr.Jsenbiel, weil Rechtsanwalt Liebknecht sich vorbehielt,eventl . Bertagungsanträge zu stellen , da den Angeklagtenjede Möglichkeit zu einer einigermaßen genügenden Ver-teidkgung durch die Anklagebehöcde abgeschnitten wordensti : - Der Oberstaatsanwalt vertrat demgegenüber die An¬sicht, „
die Angeklagten wüßten , worum es sich handelt,sre . hätten erklärt , daß sie Beweise in Händen haben,wären also wohl in der Lage gewesen , diese zu erbringen,wen'tt sie welche hätten.Der als Zeuge vernommene Fabrikant August Schü -ler aus Stuttgart , Inhaber einer Anstalt zur Anfertigung!von Lithographien , bejahte auf Anfrage des RechtsanwaltsLrebknecht, daß er einmal eine Zeichnung eines 'Kaiser-schlosses auf lithographischem Wege reproduziert habe . Ermache derartige Arbejten für die „ Architektonische Rund¬schau" und habe auch in diesem Falle von dem Heraus¬geber derselben , Herrn Kommerzienrat Engelhorn inStuttgart den Auftrag erhalten . Um welches Schloß essich handle hisnd wo es gelegen sei, wisse er nicht . Ober¬staatsanwalt Dr . Jsenbiel: Es war wohl auch Wasserin der Nähe ? Zeuge: Ja , ein See . Rechtsanwalt Lieb-kne ch t (eine im „ Vorwärts " erschienene Abbildung vor¬weisend ) : War es ein solches ? Z eu g e : Ja . RechtsanwaltLiebknecht: War Ihnen gesagt worden , daß bei derReproduktion besondere Vorsicht zu walten habe und sindin dieser Beziehung besondere MaHregeln getroffen wor¬den ? Zeuge: Nein , durchaus nicht . Die Reproduktionist frei und offen in dem gewöhnlichen geschäftlichen Wegshergestellt Wordeg . Verteidiger: „War aus die Zeich¬nung gewissermaßen als Titel geschrieben : „Das Kai¬serschloß ?" Zeuge: Jawohl , diese Bezeichnung standdarauf . Rechtsanwalt Liebknecht: Es sind auf demBilde auch noch die Initialen W. U. vorhanden . WissenSie , wer der Architekt ist ? Zeuge: Nein . Verteidi¬ger: Es soll der Architekt Högg sein . Zeuge: Das weißich nicht . Ich habe lediglich den Auftrag zur Reproduk¬tion der Zeichnung , die in der „Architektonischen Rund¬schau" veröffentlicht werden sollte , gehabt . Oberstaats¬anwalt Dr . Jsenbiel verweist darauf , daß das Bild,welches im „Vorwärts " abgebildet worden , mit der cha-lakteristtsSeu Bemerkung versehen worden 'sei : „DiesSchloß könnte wohl das projektierte Schloß auf Pichels¬werder sein, " Nach seiner Ansicht könnte jenes Schloßdoch auch in Jthaka oder sonst wo , anstatt in Pichelswerderliegen ; das einzig gemeinsame sei doch höchstens dasWässer. Der später vernommene RegierungsbaumeisterHögg - Chaelottenburg gab zu, der Verfasser der im„Dorw ." wiedergegebenen Skizze zu sein . Es handle sichdabei lediglich um eine Studie von ihm , die er der „Ar¬chitektonischen Rundschau " zur Veröffentlichung angeborenhatte , Uno die dort auch erschienen sei. Es handle sich umeine Phantasie - Architektur und um Fine Phan¬tasie - Landschaft. Die Initialen aus dem Bilde seiensein Künstlerzeichen. Im weiteren Verlauf der Ver¬handlung äußerte Rechtsanwalt Liebknecht u . a ., die Ten¬denz des ersten „Vvrwärts "-Artikels gehe dahin , den Kaiservor der Hofkamarilla zu schützen, das sei das Gegenteilvon Majepätsbeleidigung.

*
Nach Verlesung der inkriminierten Artikel und nachlängerer Beweisaufnahme , bei welcher die vernommenenZeugen sämtlich erklären , von solchem Schloßplane nichtszu wissen, wurde beschlossen, noch weitere Zeugen zu ver¬nehmen und die Verhandlung erst Mi .tte O ktobersortzusetzen.

Schule und Technik.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Das Verhältnis Kaiser Wilhelms II . zur Technikist bekannt. Der Monarch hat die soziale Stellung der Tech¬niker durch Verleihung des Toktoriemngsr '

echts an die tech¬nischen Hochschulen und durch Berufung technischer Hochschul¬lehrer ins preußische Herrenhaus gehoben. Man wird beidiesem Interesse nicht fehlgehen in der Annahme , daß nochmancher Wunsch zu gunsten der Technik der Erfüllung nahe¬gerückt ist . Man wird aber auch die Erfüllung einer bishernur vereinzelt erhobenen Forderung erwarten dürfen . Diesegeht dahin, daß die Technik auch in der Schule mehr Platzeingeräumt bekommt.
Als es noch keine Naturwissenschaften und keine Technikgab wie heute, da hatte ein Vater es leicht, die wißbegierigenFragen seiner Kinder zu beantworten . Ein Kind der früherenZeit konnte nicht nach den Geheimnissen der Lokomotive oderdes Telegraphen oder der elektrischen Straßenbahnen fragen.Die Väter heutigen Tages haben es tausendmal schwerer,Autorität über ihre Kinder zu erhalten . Nun ist es in derSchule so, daß ein Lehrer allein durch die Fülle seine - Wissens
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sich Respekt verschaffen kann. Auch der Vater hat es nötig,
durch zeitgemäßes Wissen sich den Respekt seines Kindes zu
erwerben und zu erhalten . Wir haben es hier in allem Ernst
mit einer staatserhaltenden Vermehrung der Autorität zu tun,
und diese Vermehrung läßt sich gewinnen durch größere
Berücksichtigung des technischen Wissens in der Schule, der¬
gestalt, daß die späteren Väter besser im Stande sind, ihren
Kindern aus technische Fragen Rede zu stehen , als es , soweit
die allgemeine Volksbildung in Betracht kommt, durchschnitt-
die Väter von heute vermögen.

Woher aber die Zeit gewinnen? Hier ist darauf hinzu¬
weisen, daß die Bekanntmachung mit den Entdeckungen des
menschlichen Technikergeistes die beste Stütze für die Ver¬
ehrung des göttlichenSchöpfergcistes ist . Technischer Unterricht
ist Religionsunterricht im besten Sinne des Wortes ; er führt
in die Wunder und Herrlichkeiten der Schöpfung ganz hervor¬
ragend ein. Der Sohn eines der bedeutendsten Techniker ist
unter die Theologen gegangen. Gewiß ein Fingerzeig. Wie
wäre es, wenn es aus dem Religionsunterricht mancherlei
Gedächtniskram gestrichen und dafür etwas mehr Platz für
technisches Verständnis gemacht würde ? Sollten die Lehrer
nicht dafür zu haben sein? Und sollte dieser Wunsch nicht
erfüllt werden in einer Zeit , in der so manches resormatorisch
für die Schule geschieht?

Aoütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kronprinz ist gestern morgen in Potsdam
eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach
Aken a. E. angetreten.

— Der Großherzog von Oldenburg ist in Berlin
angekommen und im Kontinental -Hotel abgestiegen.

— Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der
Niederlande sind in Schwerin eingetroffen und am
Bahnhof von der Großherzogin Maria begrüßt worden. Sie
fuhren nach Rabensteinfeld.

— Ein Vortrag , welchen Oberlandstallmeister Graf
Lehndorff beim Kaiser über die Hebung der Pferde¬
zucht gehalten hat , dauerte eine ganz geraume Zeit ; er bildet
den Anfang einer Konferenz, deren Bedeutung man wohl am
besten dadurch ermessen kann, daß außer dem Remonte-
Jnspektcur Generalmajor v. Damnitz und dem Landstallmeister
Dr . Grabensee auch der Reichskanzler , die Minister
für Landwirtschaft der Finanzen und des Krieges teilnahmen.
Die Grundlage dieser Konferenz bildete der bekannte Bericht
des Landstallmeisters Dr . Grabeusee über die Hebung der
Pferdezucht, gewonnen auf einer eingehenden Studienreise in
Südsrankreich . Der Bericht hat dem Kaiser auf der Nordland¬
reise bereits Vorgelegen , die neuen Vorgänge in Baden -Baden
haben ja evident bewiesen, wie sehr wir gegen die französische
Zucht im Rückstände sind.

— Die deutschen Städte werden sich auf der Welt¬
ausstellung zu St . Louis kollektiv beteiligen. Der deutsche
Reichskommissar für St . Louis , Geheimrat Lewald , hat persön¬
lich einige hundert städtische Ausstellungsobjekte auf der
deutschen Städteausstellung ausgesucht, deren Ausstellung in
St . Louis er wünscht. Der Vorstand der Städteausstellung
ist dieserhalb bei den betreffenden Städten vorstellig geworden,
und zwar mit Erfolg . Die Kosten dieser Kollektivausstellung
sollen von dem Anteile der Städte am Gewinn der Deutschen
Etädteausstellung bestritten werden, soweit dieser ausreicht.
Den Restbetrag bestreitet das Reich.

— Die Einführung der Rohrrücklaufgeschütze ist
nach der „Voss . Ztg ." beschlossene Sache. Die während der
Kaisermanöver mit diesen neuen Geschützen erzielten Resultate
waren zufriedenstellend, sie dienen mit den vorhergegangenen
Schießveriuchen als Unterlage zu der neuen Vorlage . Be¬
kanntlich sollen die im Gebrauch befindlichenGeschütze in Rohr¬
rücklaufgeschütze umgearbeitet werden. Diese Aenderung kostet
für jedes Geschütz etwa 2000 Mk., so daß die ganze Artillerie,
soweit sie in Betracht kommt, renoviert und verbessert werden
kann ; eine Summe , die wegen der großen Wichtigkeit der
Rohrrücklaufgeschützenicht sehr groß genannt werden kann.

— Ueber „Bebel und Genossen" bringt Harden in
seiner „Zukunft " einen heftigen polemischenArtikel. In dem¬
selben werden Briefe veröffentlicht, in denen GenosseBernhard
Harden und sein Blatt anschwärmt, Genosse Göhre seine
ehrliche Hochachtung bekundet, Genosse Heinrich Braun,
Mitglied des Reichstags , einen Vorschuß von 500 Mark ver¬
langt für eine Reihe von Artikeln über sozialpolitischeThemen.
Der Antrag wurde von Harden abgelehnt. Zweimal sei
solches geschehen . Das hätte Braun nicht verschweigen dürfen,
als er in Dresden sagte, er habe nicht eine Zeile für die
„Zukunft " geschrieben ; denn sein Verdienst war es doch nicht,
daß es so kam. Drei Briefe von Braun aus den letzten
Jahren ergehen sich in Beweihräucherung für Harden.

— In der sozialdeinokratischen Presse wer¬
den die abfälligen Betrachtungen über den Dresdner!
Parteitag fortgesetzt . Die dem „Genossen" v . Vollmar
nahestehende Münchener „Post " beginnt über dieses Thema
eins Artikelserie und bemerkt u . a . : „ Wenn von einem Er¬
folg dieses Parteitages geredet werden kann , so wird es
wohl nur der negative sein, daß die organisierten Mas¬
sen aufgerüttelt wurden , damit sie sich für glle Zukunft
derartige Schaustellungen verbitten , und den Führern , die
vermeinen , die Partei als Spielball ihrer Laune betrachten
zu können , noch deutlicher sagen , als es in Dresden schon
geschehen, wie wenig die Parteiseele gewillt ist, solch
schmähliches Gekeife als Gegenleistung für unsere
große Sache in Zahlung zu nehmen ."

— In der Verhandlung gegen den Oberst oft Prak¬
tikanten Wagner in Kassel wurde nach der „RH--
Westf. Ztg .

" festgestellt , daß
'

Wagner zwei sozialdemokra¬
tische Tendenzen atmende Schriften , ein Epos „ Das
Evangelium der Verachtung" und eine Prosa-
schrist „ Aether und Wille" verfaßt und heraus-
gegeben und in einer Wählerversammlung in Hanau ge¬
legentlich der letzten Reichstagswahl ein Hoch auf die
revolutionäre sozialdemokratische Partei aus¬
gebracht habe , mit dem Zusatz, daß das Bürgertum morsch
sei . Wagner bekannte sich in seiner Verteidigungsrede als
„Sozialdemokrat per exLellsvos" , der er auf dem Gymnasium
gewesen sei , ebenso wie er auch seit seinen Schuljahren
Atheist gewesen sei. Seine Pflichten als Beamter
habe er nicht verletzt , da er es wohl miteinander vereinbar
halte , ohne an Achtung zu verlieren , Postbeamter Und zu¬
gleich Sozialdemokrat zu sein.

— Die 75 . Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte in Kassel wurde gestern nach¬
mittag geschlossen. Professor pan t 'Hofs gab einen Rück¬

blick Ms die Tagung , die eine höchst ergebnisreiche ge¬
wesen sei.

— Der Vortrag über „Tuberkulosebekämp¬
fung "

, den Behring gestern vor der Kasseler Natur¬
forscher-Versammlung gehalten hat , ist im Verlage der
Elwertschen Buchhandlung in Marburg erschienen . Beh¬
ring führt darin einige Gedanken aus seinen für die „Deut¬
sche med . Wochenschrift" nieder geschriebenen, von ums wie¬
dergegebenen Aufzeichnungen für den Kasseler Vortrags
weiter ans.

— Die Berliner Stadtverordneten und der Magistrat
haben es abgelehnt , an der Enthüllung des
Wagner - Denkmals und an den darauf folgenden.
Festlichkeiten offiziell teilzun eh mett. Dieser Beschluß
wnroe in geheimen Sitzungen der beiden Körperschaften
fast mit Einstimmigkeit gefaßt ; von den Stadtverordneten
waren es nur vier , die für eiNe Beteiligung an der Feier
stimmten . Maßgebend für die ablehnende Stellungnahme
der Berliner städtischen Behörden war in erster Linie die
Prwägung , daß es sich bei den bevorstehenden Festlichkeiten
um die rein private Angelegenheit eines Ber¬
liner Großindustriellen handelt . »

— Eine friedliche Beilegung des Ausfljaiitdes
bei der Berliner Omnibusgesellschnft ist bisher
nicht erzielt worden , eher eine Verschärfung . Das Po¬
lizeipräsidium hat eine Kommission der Streikenden , di«
dagegen protestierte , daß Kutscher ohne den Besitz eines
Fahlsscheines die Omnibusse lenken, abschlägig beschieden.
Um den Omnibusbetrieb in einem größeren Maßstabe als
bisher zu ermöglichen , hat sich die Direktion der "Allgem.
Omnibusgesellschast an die Arbeitsuchenden in Berlin ge¬
wendet . Sie macht an den Anschlagssäulen bekannt , daß
Arbeitsuchenden hinreichend Gelegenheit gegeben sei, als
Kutscher, Schaffner und Stallleute Stellung tzn finden.
Alle Depots der Gesellschaft nehmen dahingehende Mel¬
dungen an . Es scheint also mit einer langen Dauer des
Streiks gerechnet zu werden . Die Streikenden beschlossen,
das Gewerbegericht als Einigungsamt änzurufen.

Ausland.
Die Balkanwirren.

* Konstantinopel , 25 . Setzt. Der österreichisch-
ungarische und der russische Botschafter überreich¬
ten gestern der Pforte identische Noten , worin unter Hin¬
weis aus die zahlreichen Exzesse der türkischen Truppen
die Durchführung der Reformen verlangt wird.
Neue Reformen wurden bisher noch nicht verlangt , doch
haben die Reformmächte der Pforte gedroht , daß die
Durchführung des alten Programms eventuell erzwungen
wird.

* Konstantinopel , 26. Sept . Die Pforte versicherte
neuerdings , daß sie mit der Mobilisierung zweiers
kleinasiatischer Redifdivisionen keine Kriegsvorbe¬
reitungen beabsichtige . Diese sollen .als Reserve für
Len Fall dienen , daß die im Grenzgebiet von Küstendil
versammelten Mazedonier eine größere Einbruchsaktion
unternehmen sollten . — Konsulardepeschen ans llesküb
besagen , daß im Bezirk Monastir ein größerer Banden¬
kampf stattgefunden Habe, wobei 76 Komitatschis ge¬
tötet und 8 gefangen genommen seien. Ferner wurden
14 Manlichergewehre , 4 Bomben , 2 Tragtierladuntzen Dy¬
namit und elektrische Apparate erbeutet . Auf seiten der
Truppen sollen 4 Mann getötet und 1 Offizier und 10
Mann verwundet sein.

Serbien.
* Belgrad , 25 . Sept . (Der Nischer Prozeß .)

Mittags wurde das Verhör der verhafteten Nischer
Offiziere geschlossen. Der Staatsanwalt führte in
seinem Plaidoyer aus , daß die Hauptleute Nowakowitsch»
und Zolowitsch , Oberleutnant Lubjemerski und Leutnant
Drudorowitsch als Hauptschuldige zur Verantwortung zu
ziehen seien . Die übrigen Angeklagten hätten sich ! zwar
militärischer Vergehen schuldig gemacht, doch müsse die
Tatsache , daß sie überredet worden seien, als mildern-
derlsm stand gelten . Das Urteil wird schließlich morgen
verkündet.

Aus dem Kroßßerzoeftmn.
» er Nachdruck unserer mit <r»rres »»ndennetchen »erlese « m Original»«richte
ich nur mit genauer QueLeuangabe gestattet . Mitteilungen und Bert« »

L»er lalale B- rtemmntH « Au» »er UetaltUn »m« » iw»»» «»
* Oldenburg , 26. September.

* Vom Hofe . Aus Eutin, 24. September, wird uns
geschrieben : Der Großherzog ist heute abend 7 . 10 Uhr mit
dem fahrplanmäßigen Zuge über Neumünster nach Berlin ab¬
gereist . Er wird morgen abend hierher zurückkehren , die Nacht
im hiesigen Schlosse bleiben und übermorgen früh nach Haus
Lensahn zurückfahren.

Der Schloßverwalter Filter und Frau in Eutin begingen gestern
ihre silberne Hochzeit. Der Großherzog gratulierte persönlich.* Ordensverleihung . Der Kaiser verlieh dem Konsul
Franksen, einem Oldenburger , Sohn des Herrn Rentner
Franksen (Koch L Franksen), zu Port an Prince den Königl.
Kronenorden 3 . Klasse.

* Ordenssache. Der Kaiser genehmigte die Annahme
des Ehrenkreuzes erster Klasse des Fürstlich Schaum¬
burg - Lippischen Haus - Ordens dem Obersten z. D.
v. Wedderkop zu Oldenburg ; des Großkomturkreuzes des Groß¬
herzoglich Mecklenburg-Schwerinschen Greifenordens dem Generalmajor
v . Sperling, Kommandeur der 37 . Jnf .-Brig . ; des Ehrenkreuzes
desselben Ordens dem Oberstlt . v. Hoffmann, Kommandeur des
Oldenb . Drag .-Regts . Nr . 19 ; des Ritterkreuzes desselben Ordens dem
Oberlt . Audouard im Ostfries. Feldart .-Regt . Nr . 62 ; des Ehren¬
ritterkreuzes zweiter Klasse des Großherzoglich Oldenburgischen Haus¬
und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig dem Rittm.
v . Hofsmann Gr . v. Hofsmansegg, dem Oberlt . v. G a g e r n,
den Lts . Moriz - Eichborn , v. Esmarch , v. Lübbecke im
Hus .-Regt . Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannov .) Nr . 15;
des Ehrenkreuzes zweiter Klasse desselben Ordens dem Stabstrompeter
SiPPel und dem Wachtm . Kaiser im vorgenannten Regt.* Spielplan des grossherzogliche « Theaters . Sonntag.
27. September : 6 . Vorstellung im Abonnement. Zum ersten
Male : „ Weh ' dem , der lügt !" Lustspiel in 5 Akten von
F . Grillparzer . — Dienstag , 29. Sept . 7. Vorstellung im
Abonnement : „Die Schloßherrin" (I -s, Obatelaivs ) , Schau¬
spiel in 4 Akten von A. Capus . Deutsch von P . Wolff. —
Donnerstag , 1 . Oktober. 8. Vorstellung im Abonnement : „Die
Neuvermählten "

, Schauspiel in 2 Akten von B . Björnson.
Deutsch von W . Lange. Hierauf : „ Novität ! Zum ersten
Male : „ Der Diener zweier Herren " , Possenspiel nach
dem Italienischen des C. Goldini von E . Pohl . — Freitag,

2 . Oktober. 9 . Vorstellung im Abonnement : „Weh ' dem,
der lügt ! " — Sonntag , 4. Oktober. 10 . Vorstellung im
Abonnement : „ Madame Bonivard "

, Schwank in 3 Akten
von A. Brifson und A. Mars . Deutsch von E . Nenmann.
Hierauf : „ Flotte Bursche ", Operette in 1 Akt von I.
Braun . Musik von F . v . Supps.

* Abiturientenentlassung . Oberprimaner Böckmann
von der Oberrealschule wurde, nachdem er am letzten Montag
sein Examen bestanden hat , heute von Herrn Direktor Krause
aus der Schule entlassen. B . widmet sich dem Hochbausache.

* Geschäftsschluss im Winterhalbjahr . Laut H 139,
der Gewerbe-Ordnung müssen offene Verkaufsstellen von 9 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens geschlossen sein . Für die Zeit vom
1 . Oktober d . I . bis zum 1 . Oktober k. I . ist der Ge,chcifts-
verkehr bis 10 Uhr abends erlaubt , und zwar an folgenden
Tagen : an jedem Sonnabend in der Zeit vom 1 . Oktober
d . I . bis zum 31 . März k. I . ; außerdem an den letzten
9 Werktagen vor Weihnachten ; am Sylvestertage ; am
Donnerstag und Sonnabend vor Ostern ; am Freitag und
Sonnabend vor Pfingsten.

* Frl . Albers , die Leiterin des Kindergartens am
Steinweg , machte am letzten Mittwoch einen sehr gelungenen
Ausflug nach dem „Roten Hause" , der vom Wetter besonders
begünstigt war und zu dem sich viele Teilnehmer eingesunden
hatten , die sich, ebenso wie die Kleinen selber, an dem frohen
Spiel der Kinder ergötzten und der Veranstalterin warme»
Dank spendeten.

* Zwei Rezitationsabende veranstaltet Herr Blumen¬
reich vom Großherzoglichen Theater in Jever und bringt
darin Tennysons „Enoch Arden " mit Musik von Richard
Strauß und Heyses „Maria von Magdala " zum Vortrage.

* Die Gründung eines Rettungshauses soll Montag,
den 28. September , nachmittags 3 '/« Uhr, im Elisabeth«
stift besprochen werden. Freunde der Sache werden aufge-
fordert , an der Vorberatung teilzunehmen.

* Volksnnterhaltungsabend . Auch im kommenden
Winter finden, wie in den früheren Jahren , die sehr be¬
liebten Volksunterhaltungsabende im „Lindenhof"
statt . Sicherem Vernehmen nach beginnen dieselben im No¬
vember, und zwar findet der erste Sonntag , den 1 . November,
statt , wofür ein interessantes und abwechslungsreiches Pro¬
gramm aufgestellt ist . Mit dem Ausschüsse hoffen wir, daß
auch in diesem Jahre denselben ein reges Interesse entgegeu-
gebracht wird.

» Fleischbeschau . Die Fleischbeschauerder Stadt und
des Amts Oldenburg gründeten gestern, am 25. Septbr .,
in einer Versammlung , welche in Wahnbecks Hotel zu Olden¬
burg stattsand , einen Verein. Die Eintragung in das Vereins¬
register des Großh . Amtsgerichts wird oemnächst beantragt
werden. Zweck des Vereins ist die Besprechung von Fragen
auf dem Gebiete der Fleischbeschau, sowie Wahrnehmung und
Förderung gemeinsamer Interessen . In den Vorstand wurden
folgende Herren gewählt : F . Hanken - Ohmstede als Vor¬
sitzender , H . Rosenbohm - Osternburg als Stellvertreter und
Bamberger -Oldenburg als Schrift - und Kasseführer. Auch im
Amte Westerstede wurde bereits , wie berichtet, ein Verein
gegründet.

* Evangelisches Oberschnlkollegium. Die Hauptlehrersteüe
zu Boitwarden, Gemeinde Golzwarden ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 1300 Mk. Bewerbungen sind bis zum 3 . Oktober einzureichen.* Der Kriegerverein Garrel mit 30 wirklichen Mitgliedern
und dem Sitz in Garrel ist nach Erfüllung der vorgcschriebenen Be¬
dingungen in den Oldenburger Krieqerbund ausgenommen worden.

* Vom Lawn - Tennis - Turnier . Die gestrige Aus¬
losung hatte folgendes Ergebnis : Im Herren -Einzelspiel kon¬
kurrieren 9 Spieler , im Damen -Einzelspiel 8 Damen , im ge¬
mischten Doppelspiel 4 Paare und im Herren -Doppclspiel
4 Paare . Nach den Bestimmungen hat jeder Spieler mit
jedem seiner Konkurrenz zu matchen. — Auf das morgen im
Ziegelhof bei Militärkonzert stattfindende Nationale Fuß¬
ball-Turnier machen wir noch besonders aufmerksam und ver¬
weisen auf die Anzeige in unserem Annoncenteil.

* Von den Magistratsbestimmunge « für den Kramer¬
markt erwähnenwir folgende: Auswärtige Marktbezieher
dürfen von hiesigen Privatleuten erst nach Vorzeigung eine
vom Magistrat ausgestellten Aufenlhaltskarte in Logis ge¬
nommen werden. Die Musikprobe findet nächsten Sonn¬
abend um 3 Uhr aus der Polizeiwache statt . Blinde oder
Verkrüppelte werden erfreulicherweise nicht zugelassen.
In den Straßen darf nur von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr
abends Musik gemacht werden. Leute, die Kamele , Bären
und Assen durch die Straßen führen, sind leider auch dies¬
mal wieder ausgeschlossen . Das Ausbieten von Waren im
Umhertragen ist nur bis 5 Uhr nachmittags gestattet. Sämt¬
liche Buden müssen um 1l Uhr geschloffen werden. In
jeder Bude muß mindestens ein Löscheimer mit Wasser
bereit gehalten werden. Kinderwagen nnd Fahrräder
sind aus dem Markt verboten, desgl. ist das Trabsahren
auf dem Marktplatze, dem Pferdemarklplatze, der Langen¬
straße, der Heilt engeiststraße und der Achternstraße während
der Markttage verboten. Ferner ist verboten, Papierrollen,
Papierklappern , Konfetti , Nebelhörner , Pfauen¬
federn , Wedel oder sonstige Gegenstände, welche der Stadt¬
magistrat beanstandet, feilzubieten, zu verkaufen, oder davon
aus den Straßen und Plätzen und in öffentlichen Lokalen
Gebrauch zu machen. (Wir erinnern dabei an das „Ein¬
gesandt" in Nr . 218 unseres Blattes .) — Ein Uebelstand
bestand bislang dann , daß Verhaftungen auf Märkten und
dgl. stets eine Menge Neugieriger heranzogen. Hierin wird
für die Folge voraussichtlich eine Aenderung eimreten . Es
wird nämlich projektiert, in unmittelbarer Nähe des Marktes
ein kleines Schutzhäuschen, eine Art Polizeiwache, zu
errichten, wohin die Verhafteten einstweilen abgeführt
werden und worin, z. B . bei Diebstahlverdacht, die ersten
Untersuchungen erfolgen können. Das Publikum außerdem
weiß dann genau, wohin es sich bei Fällen polizeilicher Art
zu wenden hat.

vZ . Ehrung . Aus Bremerhaven, 25. Sept ., berichtet
man uns : Eine ehrenvolle Auszeichnung ist dem Leiter
der Schiffsmodellversuchstationdes Norddeutschen Lloyd, Herrn
Oberingenier Schütte, welcher bekanntlich Oldenburger und
eine dem Großherzog nahestehende Persönlichkeit ist, zuteil ge¬
worden. Oberingenieur Schütte erhielt von der preußischen
Regierung eine Berufung als ordentlicher Professor an die
neue technische Hochschule in Danzig , welche ihre Lehrtätigkeit
am 1 . Oktober 1904 aufnehmen wird. Tie Berufung lautet
jedoch bereits zum 1 . April 1904, weil dann schon das Pro-
fessorenkollegimy zusammentritt . Die Lehrfächer des Herrn
Schütte werden sein : Theoretischer Schiffsbau und Entwerfen
von Schiffsbauten . Der NorddeutscheLloyd siehr nur ungern
das Scheiden des außerordentlich fähigen und tüchtigen
Ingenieurs , welcher die Berufung angenommen hat.



* Grotzherzogliches Theater . Man schreibt uns:
Unter der jetzigen Leitung der Hosbühne gelangten von F.
Grillparzer folgende Dramen zur Aufführung : „Die „ Argo¬nauten " , „Der Gaslfreund " , „Medea "

, „ Sappho " , „Des
Meeres und der Liebe Mellen " , „Esther"

, „Der Traum ein
Leben" , „ Die Jüdin von Toledo"

. Diesen wird sich am
morgigen Sonntag „Weh ' dem , der lügt" anschiießen.
Diese Aufführung ist besonders deswegen interessant, weil es
sich um eine Erstaufführung , namentlich aber auch um die
Darbietung des einzigen Lustspiels Grillparzers
handelt . Dem Charakter der Erstaufführung entsprechend istauf die Einstudierung des Werkes besondere Sorgfaltverwendet worden, wie denn auch die Besetzung der Rollendes Stückes mit den ersten Kräften unseres Personals vor¬
genommen ist. Vor allem wird Frl . Bindhosf, die bereitsin den bisherigen Stücken der jetzigen Spielzeit Beweise ihrer
künstlerischen Begabung geliefert hat , Gelegenheit haben, sichin einer ersten Aufgabe einzusühren. Sodann werden die
Herren Westermann und Mühlhan die Rollen der
Küchenjungen und des Atalus vertreten . Herr Möbius
spielt den Grafen Kattwald , Herr Ebert den Gregor, HerrGiesecke den Galomis , Herr Seydelmann den Siegridund Herr Seyberlich den Fischer.* Ferien , Zeugnis und Kramermarkt um diesedrei Angeln dreht sich heute das Interesse der Schuljugend,und ein Heer von jugendlichen Wünschen knüpft sich daran.
Sämtliche städtischen Schulen sind heute in die zweiwöchent¬
lichen Herbstferien eingetreten. Das Seminar muß sich
noch eine Woche gedulden; es hat im Sommer schon achtTage vorweg genossen . Die Herbstzeugnisse spielen eine ganzbesondere Rolle im Schülerleben. Für manche der kleinsten
Schulbefliffenen sind es überhaupt die ersten, die sie bekommen,und mit glücklichem Unverständnis irrt das Auge strahlendüber die runenbedeckte Fläche : Es kann ja nurGutes darauf stehen , und kein Scheltwort trübt die
Ferienstimmung und die Kramermarkt -Hoffnungen. Fürdie größeren findet sich schon eher der bittere Tropfen indem Freudenbecher der Schulfreiheit in Gestalt von Zensuren,die nichts Gutes für nächste Ostern hoffen lassen. Aber
Ostern ist weit, und es kann sich noch vieles ändern — alsodarf man ruhig noch einmal alle Sorgen vergessen und sichder goldenen Freiheit , zu dem die Natur einen warmen Herbst¬tag beschert , erfreuen.* Englischer Klub . Angeregt von verschiedenenSeiten,
beabsichtigt Mr . Taylor, Direktor der Berlitz Schoolhier, an hiesigem Platze einen englischen Klub zu gründen.Freunde dieser Sache werden zu einer Vorbesprechung zuDonnerstag , den 1. Okt., eingeladen. Näheres ist aus der
Annonce in heutiger Nummer ersichtlich . Es bietet sich hierjedem willkommene Gelegenheit, sich in der englischen Spracheweiter fort zu bilden.

-» »
n . Ohmstede , 26. Sept . Eine rege Baulust herrschtin unserm Ort , besonders in der Nähe der Kirche . Kürzlichsind dort zwei neue Häuser fertig gestellt, und heute wurdewieder ein bei der Pastorei belcgener Bauplatz verkauft . Die

Preise der Grundstücke an den Gemeindechausseen, sowie auchan der Staatschaussee , sind in den letzten Jahren bedeutend
gestiegen, und dort wird das Land mit 600—1000 Mk. proScheffelsaat verkauft. Die Chaussee am Kirchhof entlang , an
welcher noch mehrere schöne Bauplätze belegen sind, ist jetztsertiggestellt. — Die Wirkung der neuen Chausseeanlagen
auf die Preise der angrenzenden Grundstücke ist auch hierunverkennbar . — Am Hochheiderwcgund aus dem Bürgereschwerden ebenfalls mehrere neue Häuser gebaut.Lr . Nadorst , 25. Sept . Das Wirtschaftslokal der Witwe
H. Franzens hiers., worin dieselbe 28 Jahre Wirtschaft be¬
trieben hat , geht am 1. Nov . in den Besitz des Landmanns
H. I . Schellstede zu Ohmstede über. Verkaufspreis 22,000 ^5,* Dingstede , 26. Sept . Vor etwa 30 Jahren fand die
Teilung der Dingpeder Dorfgemeinheitpatt . Jedem Eigentümer wurde eine bestimmte Fläche An¬erkannt . Die ganze Heide wurde jedoch, nach wie vor , ge¬
meinsam als Schafweide benutzt , da das Kultivieren da¬
mals noch mit großen Schwierigkeiten verbunden war,weil der Kunstdünger fehlte , mit dessen Hilfe ja heutzutage
auch der magerste Boden in fruchtbares Acker - und Wiesen¬land verwandelt wird . Jetzt sind daher die großen Schaf¬herden Hier verschwunden und die einzelnen Interessentenwollen npn auch mit der Urbarmachung ihres dereinst
gewonnenen Landbesitzes beginnen . Da aber keiner seine
Parzelle mehr zu finden wußte weif eine Einfriedigung
zu jener Zeit unterblieb , so war , nach dem „D . Krbl ."
neulich OLer-Bermefsungsinspektor Hullmann aus
Oldenburg hier erschienen , um die einzelnen Grenzenwieder festzustellen.* SteS lugen , 26. Sept . Ein betrübender Un¬
glücksfall hat sich am Mittwochmorgen nach dem „St.
B ." ereignet . Der Arbeiter Driewing in Ritzenbüttel ander Weser ließ einen Schweinekofen einrichten . Zu die¬
sem Zweck stand er morgens um 3 Uhr auf , um den feh¬lenden Sand mit einer Zölle vor Beginn seiner Arbeits¬
zeit ans 'der Fabrik herbeiznschaffen . Die Frau wußtei
wohl , daß er Sand holen wollte am Morgen , hatte aber
von seinem frühen Aufstehen nichts gemerkt . Als er nun
um 9 Uhr noch nicht wieder heimgekehrt war , srmrde sw
unruhig und ging zu den Nachbarn . Diese, gleich nichtsGutes ahnend , gingen auf die Suche und fanden ihn , ander Llohdschlenge in Bardenfleth , mit den Beinen an der
Schienge hängend , den Kops unter Wasser , tot vor . Das
Schiff mit Sand war ihm vollgelanfen und er hatte sichmit einem Sprung auf die Schlenge wahrscheinlich retten
wollen , ist aber zum Fallen gekommen und hat so seinen

Tod gefunden . Eine Witwe mit 2 kleinen Kindern be¬weinen den Tod ihres Ernährers.t . Rodenkirchen , 26 . Sept . Ein mächtiges Leben undTreiben herrscht seit gestern in unserem Orte . Die Zahl derzum Markt eingetroffenen Künstlerwagen übertrifft dre gegendas Vorjahr um ein ganz bedeutendes. Obwohl schon der
ganze Marktplatz mit Wagen überfüllt ist , stehen noch mehrals ebensoviel auf der Bahn . Leider wurde die neue Rampedurch die schweren Lasten bald so zugerichtet, daß eiserneSchienen gelegt werden mußten , um die tiefen Löcher zu über¬
brücken . Der Markt verspricht in diesem Jahre etwas ganzAußerordentliches zu bieten : Dem Marktmeister Tegt-meyer ist es gelungen, neben vielen anderen Sehenswürdigkeiten
noch etwas ganz Besonderes heranzuziehen, wofür ihm die ge¬bührende Anerkennung nicht versagt werden kann. Es ist die
große Zirkus - Menagerie des Dompteurs Charles , welchemittels Extrazugs eingetroffen ist und ihr Riesenzelt— 2 400Qm . Flächenraum — aus dem neuen Marktplatz aufgeschlagenhat . Herr Charles bereist zum erstenmale Deutschland und
hat bisher in der Rheinprovinz Vorstellungen gegeben . EineNummer der Kreuznacher Zeitung ist voll Lobes über die vor¬
züglichen Leistungen. Es steht sicher zu erwarten, daß Her r
Charles hier einen großen Besuch bekommen wird, da das
Publikum hiesiger Gegend für derartige Schaustellungen stetsein reges Interesse bekundet hat . Ein drolliges Schauspielwar beim Entladen der Wagen der Menagerie zu beobachten:ein großer Elefant schob die schweren Wagen von der Rampeauf den Platz, was ihm bedeutend leichter zu fallen schien, als6— 8 Pferden . Seinem Herrn spart er dadurch eine netteSumme . Außer diesem Geschäft sind noch besonders zu er¬
wähnen der beliebte Lambertz' sche Kinematograph , Scheuers7 Zwerge und kleinsten Pferde , die tätovierten Damen,Neumanns Museum , Tillmann -Axers Lachtempel u . dergl.Ein jeder Besucher des Rodenkircher Marktes wird staunenüber die wahrhaft fabelhafte Dekoration der Lambertz'schenBerg - und Talbahn . Herr Lambertz hat es durch einen selbst¬
erfundenen Plafond und eine großartige Lichtanlage ver¬
standen, seinem Geschäft ein Ansehen zu geben, das ans
Feenhafte grenzt. Man kann ruhig behaupten, daß allein
schon die Besichtigung diesesKarussells eine Reise zum Roden-
kirchener Markt wert ist . Die Großherzogl. Eisenbahndirektionhat auf dem Bahnsteige eine elektrische Beleuchtung eingerichtetund damit vielen Wünschen entsprochen. Hoffentlich bleibtdas Wetter gut.

Aus den benachbarte» Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 28. Sept . Die Ausdehnungder kais. We rft durch die Neubauten hat eine vermehrtemilitärische Bewachung zur Folge gehabt. Es sind im ganzenwährend der Nacht 5 militärische und 4 Feuerwehr -Posten auf¬gestellt. Von den militärischen Posten sind 3 feststehende und2 Patrouillier - Posten , die Feuerwehr - Posten sind sämtlichPatroullier -Posten . — Das Linienschiff „ Wettin" hat be¬

hufs Vornahme von Ausbefferungsarbeiten das Dock II der
kais . Werst ausgesucht. — Das neueste Torpedoboot der
kais . Marine , 8 . 119, fft der Nordseestation überwiesen undwird im Laufe des Winters hierher überführt werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Verantwortung .)

Bescheidene Anfrage an den Stadtvragistrat.Warum wird das Haaren - Ufer noch immer nichtdurchgelegt? Die Genehmigung ist längst erfolgt, und die
Turchlegung bereits soweit vorbereitet , daß mit wenigenFudern Boden der Wegkörper geebnet werden kann, also dannnur noch die noch vorhandenen Einfriedigungen beseitigt zuwerden brauchen. Da augenblicklich durch die Ncupflasterungder Ofenerstratze der Verkehr außerordentlich gehemmt ist , sowürde gerade jetzt die Fertigstellung der neuen Verkehrsstraße
sehr angenehm empfunden werden. Die Bewohner des in Be¬
tracht kommenden Stadtteils würden dem Magistrat für Be¬
schleunigung der Angelegenheit sehr dankbar sein.

Einer für Viele.

Neueste N«Mte» »ist letzte IMe «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 26 . Sept . Der „ Voss. Zig . " ging
gestern in später Nachtstunde eine bedeutsame Meldung
zu, die sie jedoch auf ihre Richtigkeit nicht mehr prüfenkonnte. Es wird behauptet , daß die Einführung der
Rohrrücklaufgeschütze beschlossen sei und daß dem
Reichstag demnächst eine entsprechende Vorlage zugehenwerde. (Vergl . Pol . Tagesber .)

In der gestern erschienenen Nummer der „ Zukunft"
setzt sich Maximilian Harden zur Wehr gegen die schweren
Angriffe, die auf dem Dresdener Parteitage gegen seine
persönliche Ehre und seine schriftstellerische Tätigkeit
erhoben wurden . Auf reiches Beweismaterial gestützt , be¬
leuchtet er die Rolle , die besonders die AbgeordnetenBraun und Göhre und Schriftsteller Bernhard auf dem
Parteitage gespielt hatten mit ihrem Verhalten in der Harden-Debatte . Die volle Schärfe seiner Abwehr richtet sich in¬
dessen gegen Bebel, der das Signal zum Angriff gegebenhatte . Er nennt ihn einen alten Meister - Demagogen,

der jeden Widerspruch niederheult und mit Exkommunikation
bestraft; einen Höfling gegenüber der Masse, grob und frech
nach unten , biegsam wie ein Würmchen nach oben. (Vergl.
Pol . Tagesber .)

Das Oberkriepsgericht der Ostseestation hob das
Urteil des Kriegsgerichts auf gegen den Korvettenkapitän
Berger und Kapitänleutnant Memminger von der
„ Amazone". Berger wurde unter Freisprechung in einem
Falle zu 10 Tagen Stubenarrest verurteilt . Memminger wurde
von der Anklage der Abstattung falscher dienstlicherMeldungenund der Ausstellung unrichtiger dienstlicher Atteste freige¬
sprochen.

Im Berliner Theater errang gestern die vieraktige
Komödie „Kater Lampe" des sozialdemokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten Rosenow einen freundlichen, stellenweisestarken Erfolg.

Aus Denver (Illinois ) wird berichtet: Vier deutsche
Einwanderer, die hier ankamen, um an die Stelle von
Ausständigen zu treten , sich aber weigerten, zu arbeiten , als
sie die Arbeitsbedingungen kennen lernten , wurden in das
Gefängnis der Miliz in Kolorado gesetzt. Sie haben die
Hilfe des Konsulats in Denver angerufen.

Das Kriegsgericht in Köln verurteilte den Major z. D.
Zier man in Aachen wegen fahrlässiger Tötung eines
Küchenmädchens zu einem Monat Festung. Z . hatte ein ge¬ladenes Jagdgewehr , aus dem der tödliche Schuß abgegebenwurde, seinem Burschen zur Reinigung gegeben, ohne zu sagen,daß es geladen sei . Der Bursche wurde freigesprochen.

Die Balkanwirrett.
L1L . London , 26. Sept . Balsour richtete an den

Erzbischof von Canterbury gestern ein Schreiben, worin er
sagt, er sympathisiere durchaus mit den Empfindungen des
Schauderns und der Entrüstung, welche die gegen¬wärtige Lage im Südosten Europas erwecke . Er könne
wohl den Wunsch verstehen, durch eine öff . rt iche Versammlungoder sonstwie der Mißbilligung offen Ausdruck zu verleihen,
welche die neueren Ereignisse in so bedauerlicher Weise recht-fertigen. Wenn indessen die österreichisch -ungarisch-russischen
Resormpläne von der Pforte ernstlich durchgesührt und vonden in Frage kommendenVölkerschaftenaufrichtig angenommenwären , wären der Welt die Greuel erspart geblieben, deren Zeuge
sie seither gewesen sei. Während sich die Pforte , wie
gewöhnlich hinzögernd verhalle, sei die Verantwortlichkeit der
Revolutionäre in der Tat groß geworden, denn sie machten
sich mit Vorbedacht an das Werk, um Gewalttaten hervor¬
zurufen . Die beste Hoffnung für die Behandlung des
verwickelten Problems liege in dem fortdauernden Zusam¬menwirken Rußlands und Oesterreich - Ungarns, das
die anderen Signatarmächte des Berliner Vertrages durchihre Unterstützung stärken und ihnen mit ihrem Rate beistehenkönnten.

Dieses Schreiben ist dieAntwort auf einenBrief , in demder
Erzbischof die wachsende Sorge der Mitglieder der anglikani¬
schen Kirche zum Ausdruck brachte, daß keine Maßnahmen ver¬
säumt werden, die zur Verringerung der Leiden der mazedo¬
nischen Bevölkerung dienen könnten.

— Ter britische Botschafter, O ' Conro, ist von seinerRegierung beauftragt worden, der Pforte eine Erklärung
abzugeben, dahingehend, daß weder die Türkei nochBulgarien die Unterstützung der britischen Regierungerwarten dürften bei offenem oder geheimenWiderstande gegendje Resormvorschläge.

Die tschechischeObstruktion in Oesterreich -Ungar «.
L1U . Pest , 26. Sept . Der zuständige Ausschuß deSAb¬

geordnetenhauses hat beschlossen , daß die Abgeordneten FranzRigo und Longyel wegen ihres Verhaltens in der gestrigenSitzung dem Hause feierlich Abbitte zu leisten haben.
Neues aus Marokko.

DIL . London , 26. Sept . Nach Briefen, welche am 2V.
September von Fez abgeschickt waren , sind dort Gerüchte ver¬breitet, denen zusolge der Ts ulstamm, nachdem der Kriegs¬minister El Menibha zum Sultan abgegangen war , die
kaiserlichen Truppen angriff und schlug . Auch soll die
Verbindung zwischen dem Lager des Sultans und Thazza unter¬
brochen sein . Die Briefe besagen weiter, eine starke Streit¬
machtgehe sofort zur Bestrafung des Tsulstammes und zumEntsatz Thazzas ab.

KM " Unserer heutigen Postauflage liegt die neuesteAusgabe des „Kirchlichen Anzeigers für Stadt und Land
Oldenburg " bei. Der „Kirchliche Anzeiger" sollte in keiner
evangelischen Familie fehlen, ein regelmäßiges Studium desBlattes wird viel Erbauliches und Erquickendes bieten. Um
jeder evangelischen Familie Gelegenheit zu geben, den Inhaltdes „Kirchlichen An eiacrs" kennen zu lernen, wird das Blatt

kostenlos
(von den auswärls Wohnenden ist eine Gebühr von 22 Pfg.pro Quartal zu entrichten) V, Jahr lang jedem zugestellt, derdie gleichfalls beiliegende Bestellkarte resp. Bestellschein aus-
gefüllt sendet an die

Geschäftsstelle des
„ Kirchlichen Anzeiger für Stadt und Land Oldenburg " ,Oldenburg i . Gr ., Peterstraße 5.

KE ' Ter heutigen Auflage unseres Blattes liegt einProspekt der bekannten finanziellen Zeitschrift„FinanziellerRatgeber " bei, den wir der Aufmerksamkeit unserer Leserbestens empfehlen.

Ferner ist unserer heutigen Auflage ein Prospekt , betr.
„ Welt und Haus "

, modernes Unterhaltungs- und Familien¬blatt , beigelegt.

Anzeigen.

SrersK
vonrügliolis 6 pfg . - Agares,

angsnskms mittslsviivves
Qualität.

U. MemeM
I/»nxe8tr . 36

(LvLe LeßMiuZstrassv ).

Kroßherzogl. Theater.
Sonntag , den 27. Sept . 1903.

6 . Vorstellung im Abonnement.
Zum erstenmale:

Weh ' dem, der lügt!
Lustspiel in 4 Akt. v. F . Grillparzer.

Kasseuöffnung 6 '/s , Einlaß 7,
Anfang 7Vs Uhr._

Aremer Stadttheater.
Sonntag , 27. Sept . , 7 Uhr : Zum

1 . Male : Mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen , Requisiten
rc . : „ Der blinde Passagier ." Schwank
in 3 Akten von Blumenthal und
Kadelburg.

Montag , 28. Sept ., 7 Vs Uhr : In
der Bayreuther Einrichtung : „Der

fliegende Holländer ." Romantische
Oper von Wagner.

Dienstag , 2S . Sept ., 7 Vs Uhr : Zum
2 . Male : „Der blinde Passagier . "

Mittwoch , 30. Sept ., 7 Vs Uhr : Zur
Feier des 80. Geburtstages von Rud.
v. Gottschall-Leip ig : „ Ter Spion von
Rheinsberg ." Lustspiel in 5 Aufzügen
von Rudolf v . Gottschall.

Donnerstag , 1. Okt., 7Vs Uhr : In
vollständig neuer Einrichtung und
Ausstattung an Dekorationen, Kostü¬
men, Requisiten rc. : „ Zar u. Zimmer¬
mann . " Komische Oper von Albert
Lortzng.

Freitag , 2. Okt., 7Vs Uhr : Zum
3 . Male : „ Der blinde Passagier . "

Sonnabend , 3 . Okr., 7Vs Uhr: „Zar
und Zimmermann. "

ULPI6 kokläö
Kök -ä KUpliSp

Verlobte.
Heidkamp , September 1903.

Todes -Anzeige».
Scatt Ansage.

Rastede , 24. Septbr. Heute ent¬
schlief sanft und ruhig im 74. Lebens¬
jahre mein lieber Mann und unser
guter Vater und Großvater , der
Tischlermeister August Menke.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Witwe, geb . Breithaupt,

nebst Kindern u. Enkelkindern.
Die Beerdigung findet Dienstag,

morgens 10 Uhr, auf dem Rasteder
Kirchhof statt.

Wertere Familien - Nachricht«Geboren: (Sohn ) riaurenzcarel
Jever . D . Gralfs , Abbickenhause

Gestorben: Landmann Dievri
Pleus , Meierhafe , 37 I . Witn
Gesche Eilers , Bant , 68 I . Heinri
Wempen, Astede , 22 I ., nebst Fcound zwei Kmdern.

LvrSvksskvdrt.
0k. kreel8.
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1. Beilagera LZ6 der „Nachrkchtea für Statt aad Laad" vom Sonnabend , den 86. September 1903

Unsere

Post-Abonnenten ^
machen wir darauf aufmerksam, daß die Erneuerung des
Abonnements auf das aml . Oktober beginnende neue Quartal
nunmehrumgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

„MWtesfjlrStMu .Lasd"
keine Unterbrechung eintreten soll.

Alle Landbriefträger und Postämternehmen Bestellungen
entgegen.

Bezugspreis für die Monate Oktober , No¬
vember, Dezember 2 .27 Mk durch den Brief¬
träger frei in 's Haus ; 1 .85 Mk . beim Abholen
von der Post ; Probeabonnement für den
Monat Oktober 76 Pfg . durch den Briefträger
frei ins Haus.

Zrrs dem Hroßfierzogtnnr.
» « ochdru-k unserer mit z»rr -f» ,ndcn,,eichen»ersetzen «, Ori-Nn-IbrrlSt-»nr mit , en«uer Qne »«n»ns«»e , -stallet. Mitteilunnen und BrriLN»Kt« t»i«l« »«r1»» « iltge stud der A-d»rri»ll stet! » illk»mm«>.

^
^ Oldenburg , 26. September.* Postpersonalicn . Der Postsekretär Handorf inOldenburg lji zum Ober.Postkassenbuchhalter, der PostsekretärKressin in Oldenburg zum Ober -Telegraphensekretär ernanntworden . Der Tclegraphenselretär Voigt ist von Oldenburg(Grßhzgt .) nach Hamburg versetzt worden. Die PostagentenEtöver in Bramloge und Peketer in Elisabethlehn findaus dem Postdleuste freiwillig abgeschieden . Der GastwirtBörjes in All -Jührden und der Kaufmann Lanwer inEnsadethfehn sind Zu Postamenten angenommen worden.8- S . M » S » „ Karl der Große " passierte g . stern unsereStadl . Allerdings war es diesmal rucht das eigentlicheLinien¬schiff — so vollkommen sind unsere Wasserstraßen trotz Hunte-korrektion noch nicht geworden —, vielmehr war es das Modelldieses Schiffes. Es wird in diesen Tagen in der Marine»verelusaussteüung in Varel ausgestellt werden. Das Modellrepräsentiert einen Wert von 10,000 Mark und erregte hierallgemeine Bewunderung wegen der überaus kunstvollen Aus¬sicht ung.*

»
* Sportliches . Zu unserer gestrigen Notiz betr.Stiftungsfest des R .-V. „Germania* am nächstenSonntagim „ Müggenkrug " zu Ohmstede können wir heute noch nach-sügen, daß der Spälzug von Rodenkirchen etwa um 11 Uhrin Ohmstede halten wird, eine günstige Gelegenheit für die

Festteilnehmer, erst noch g hörig mitzufeiern und dann nochbequ-m die Heimfahrt auzutreten.
». Sprechtage . Im Monat Oktober finden folgende Sprechtagestatt, a. vom Amtsgericht Oldenburg am 5. und IS . Oktober fürdie Gemeinde Rastede, jedesmal um S Uhr morgens beginnend, im

„Rasteder Hof. " Anträge und Erklärungen in Hervbuchsachen könnennur dann entgegengenommen werden, wenn dieselben rechtzeitig vorherbeim Amtsgerichtangemeldet werden, b. vom AmtsgerichtWesterstedefür die Gemeinde Zwijchenah" am 3. Oktober in Meyers Hotel zuZwischenahn, am 1. O tober für die Gemeinde Edewecht in MüggesGasthof zu Edewecht und 12. Oktober lür die Gemeinde Apen inBremers Gasthos zu Apen. v. vom Amtsgericht Varel am 8 . Oktoberfür die Gemeinde Ziel in Hemkens Hotel zu Zetel, ä . vom Amts¬gericht Friesoythe für die Gemeinde Barßel am 13. Oktober inNiehuus Gasthof zu Barßel und am 14 . Oktober für die GemeindeStrücklingen in Kallages Gasthof zu Strücklingen." Auszeichnung . Das „El . Wchbt. "
schreibt unterm 25 . d. M.aus Cloppenburg: Die Verdienste, welche sich der Oekonom

Wehage Hierselbst um die Landwirtschaft erworben, sind nunmehrauch von hoher Stelle aus gebührend gewürdigt worden, indem das
Großherzogliche Staatsministerium dem Wehage die silberneStaatsmedaille für hervorragende Leistungen auf dem Gebieteder Landwirtschaft verliehen hat. Die bei Uebersendung der Staats-medaille angesügte Berlcihungsurkunde hat folgenden Wortlaut:
„StaatsMinisterium , Departement des Innern . Oldenburg, den 17.
September 1S03. Nachdem dem Staatsministerium bekannt gewordenist, daß Sie in unermüdlicher Tätigkeit große Flächen Oedlandes mit
bestem Erfolg kultiviert haben und Ihren Nachbarn ein anerkanntesVorbild aus diesem Gebiete geworden sind, wird Ihnen in Würdigungder Bedeutung Ihrer Leistungen für die gesamte Landwirtschaft die
silberne Staatsmedaille verliehen. Willich. "

Der Landwirtschaftliche Nutzgeflügelzucht -Verein
„ Ohmstede " hält am morgigen Sonntag , den 27 . d. Mts ., seinzweites und letztes Preiskegeln von Rassegeflügel ab . Auchdieses-mal sind nur junge Stämme von 1 .4, 1 .3 re. zu gewinnen, im ganzensind es IS Nummern. Gekegelt wird auf den Bahnen im Donner-
jchweer Krug (Reckememeyer), Wwe. Franzen, Nadorst und Wwe. Horst,Etzhorn. Anfang des Kegelns 2 Uhr nachmittags. Die Gewinnekönnen nach Beendigung des Kegelns sofort mitgenommen werden.* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12 s verstehtes, durch Steigerung seiner Darbietungen die Aufmerksamkeit der
Freunde bequemer Reisen in malerischen Gegenden nicht allein zu fesseln,
sondern auch zu erhöhen . — Das bezeugt wieder die mit kommender
Woche beginnende Reise durch Thüringen, westl. Teil , von Eisenachbis Paulinzella , welche uns die prächtigsten Ansichten dieser waldes¬
duftigen , von Poesie und Sagen umwobenen herrlichen Landes bietet.
Großartig sind die Ansichten von der Wartburg , sowie von Eisenach,der Drachenschlucht, Ruhla , Frtedrichsroda , selbst der Mcdaillonblick
von der „ Hohen Sonne " zur Wartburg ist zu sehen. Jch .-rmann , der
die wundervolle Gegend schon durchwandert , wird sich durch die Ansichtenwieder lebhaft an diese Reise erinnert fühlen, und wer hier noch nicht
gewesen ist, wird um so entzückter sein von den in voller Naturtreue
wiedergegebenen Partien.

x . Von einem bedauerlichen Unglücksfall wurde der Ge¬
fangenenaufseher a. D . Pl . aus Eversten betroffen. Er wurde aus dem
hiesigen Marktplatz von der Deichsel eines in raschem Tempo fahrenden
Bauernwagens schwer verletzt, so daß seine Uebersiihrung in das Peter-
Friedrich -Ludwig -Hospital sofort ersolgen mußte , wo erhebliche Ver¬
letzungen konstatiert ivnrden . Der Verunglückte befindet sich jedu,./
außer Lebensgefahr.

/ x. Im Everstenholz wird demnächst wieder eins größere Durch¬forstung vvrgenommen werben . Cs kommen hauptsächlich solche Bäumein Betracht , welche entweder verkrüppelt , oder in ihrem Wachstumbehindert sind.* Der Knechte - und Kutscher -Verein hielt am Donnerstagbei Herrn Gramberg am Markt seine Monatsversammlung ab, in derHerr H. Hennecke zum Schriftführer gewählt wurde . Es wurde
beschlossen , am t . November einen Ball in den Räumen des HerrnW. Lenße in Ostsrnburg abzuhaltcn.* Winterfahrplan der oldenburgischen Eisenbahnfür j .903/1904 . Mit dem 1 . Oktober tritt der Mr die Zeitbis zum 30. April n . I . einschließlich gültige neue Fahr¬plan in Kraft . Abgesehen von dem Fortfall der Bade - und
Vergnüguugszüge und sonstigen während der Winterfahr-planzert regelmäßig eintretenden Aenderungen werdendiesmal erhebliche und einschneidende Abweichungen ge¬genüber dem bisherigen Sommer fahrplan nichteingesührt . Gegenüber dem vorjährigen .Winterfahrplanweist der neue jedoch verschiedene Neuerungen Md Ver¬
besserungen in den Verkehrsverbindungen auf , fürdis sich die Eisenbahnverwaltung den Dank und die An¬
erkennung eines zahlreichen Publikums zweifellos errin¬
gen wird , sind die darin bestehen , daß die mit dem 1 . Maid. I . eingeführten neuen Verbindungen auch für den Win¬ter beibehalten werden . Zunächst wollen wir den Früh¬zug Wilhelmshaven - Oldenburg - Bremen her¬vorheben , der im selben Fahrplan wie bisher gefahren , un¬
terwegs jedoch etwas beschleunigt wird und bereits 7 Uhr51 Min . in Bremen ' eintrifst . In Bremen sind- auch fürden Winter die vorzüglichen Anschlüsse nach Hamburg,Berlin und darüber hinaus gesichert . Der .Anschluß nachBerlin ist sogar durch den neueingelegten Schnellzug 153Bremen - Hannover noch erheblich verbessert worden , sodaß der Zug jetzt schon bald nach 12 Uhr in Berlin ein¬
trifft , was vor allem für die Handelswelt bezüglich der
Börse von nicht zu unterschätzendem Werte ist. Für unsereResidenz hat es hohe Bedeutung , daß auch während desWinters der Nachtzug Bremen - Oldenburg täglichgefahren wird , der nach wie vor die Anschlüsse von Bert -,lin -Hannover , Köln , Osnabrück usw . ausnimmt . Nicht un¬
erwähnt gelassen wxrden darf dabei , daß es nunmehr den
Residenzlern möglich wird , die Bremer Oper auch an!
Wochentagen zu besuchen, was für manchen sehr angenehmsein wird . Der Nachtzug fährt vom 1 . Oktober an imvom bisherigen etwas abweichenden Fahrplan erst um12 Uhr 12 Min . von Bremen ab , hält an Wochentagen nurin Bremen -Neustadt , Huchtingen , Delmenhorst und Hude,und trifft 1 Uhr 7 Min . nachts hier ein . An Sonntagenhält der Zug auch aus den übrigen Unterwegsstationen und
trifft dadurch erst 1 Uhr 29 Min . in Oldenburg ein . Der
Nachmittagszug von Bremen , Ankunft Oldenburg 6 Uhr3 Min . nachm ., wird auch vom 1 . Oktober an nach Wil¬
helmshaven durchgeführt , dem bisherigen Fahrplangegenüber jedoch etwas früher Verkehren. Er fährt jetzt6 Uhr 10 Min . aus Oldenburg und trifft in Wilhelmshavenbereits 7 Uhr 32 Min . ein . Aus den sonstigen Streckender oldenburgischen Staatsbahnen sind nennenswerte Aen¬
derungen nicht eingetreten . Zu bemerken wäre vielleicht,daß der Mittagszug nach Osnabrück von Oldenburgum 6 Minuten später erst 11 Uhr 24 Min fährt , unter¬
wegs beschleunigt wird , gleichfalls wie bisher in Osna¬brück um 1 Uhr 38 Min . eintrifst und dort die Anschlüssewie bisher erhält . Die Po st verbin düngen bleibenwie bisher bestehen mit einigen wenigen Abweichungen.Der Zug 4, der usm 11 Uhr 32 Min . nach Wilhelmshavenhier abfährt , wird vom 1 . Oktober an von einer Schasfner-bahnpost begleitet und nimmt sämtliche Sendungen , bis
auf ' die Wertbriefe , mit . Eine weitere Postverbindung mitdem um 5 Uhr 56 Min . von Wilhelmshaven hier eintref¬fenden Zug , die bisher nur für die Sommermonate vor¬
gesehen war , ist jetzt auch auf die Wintermonate ausgedehntworden.

Ferner sind , soweit bis jetzt bekannt , auf den unseremLande nächstgelegenen preußischen Eifenbahn-
strecken folgende wichtigere Abweichungen gegen den
bisherigen Fahrplan eingesührt worden : Zwischen Bre¬
men und Hannover verkehren zwei neue SchnellzügeNr . 153 und 152 mit 1—3 . Klasse. Nr . 153 Bremen ab
8,08 Uhr vorm , (mit Anschluß ab Oldenburg und Wilhelms¬haven ), Hannover an 10,03 mit Anschluß an Berlin.Nr . 152 Hannover ab 8,15 nachm , mit Anschluß von Frank¬furt a . M . , Kassel und Braunschweig , Bremen an 10,07mit Anschluß nach Oldenburg an den Nachtzng . Die Zügehalten in Verden , Eystrup , Nienburg und Wunstorf , Der
bisherige Sonntagszug Nr . 401 verkehrt auch im Winter,und zwar täglich : Grohn -Vegesack ab 6,10 , Bremen an
6,45 Uhr nachm . Der Schnellzug Nr . 5 wird zwischen Han¬nover und Berlin beschleunigt : Hannover ab 3,28 Uhrvorm . , wie jetzt, Berlin F . an 7,20 Uhr statt 7,34 Uhr , Ber¬lin (Schl . ) an 7,36 Uhr , statt 7,50 Uhr vonn . PersonenzugNr . 304 (bisherige Nr . 328) wird zur Herstellung eines An¬
schlusses an Schnellzug Nr . 150, Hannover -Bremen , frühergelegt und nach Hannover durchgeführt . Braunschweigab 6,37 Uhr statt 6,53 Uhr , Lehrte an 7,41 Uhr statt 7,58 Uhr,Lehrte ab 7,42 Uhr , Hannover an 8 Uhr vorm . Die StreckeCelle-Schwarmstedt wird am 1 . Oktober eröffnet . Vonden Aenderungen des Fahrplans der Strecke Hamburg-Bremen - Köln heben wir die Einrichtung einer Nacht-
perjonenzugverbindung von Köln nach Hamburg hervor,die durch entsprechende Verlegung und den Zusammen¬schluß vorhandener Züge über Münster -Osnabrück -Bremen
erreicht worden ist- Man fährt künftig 8,19 Uhr abens vonKöln ab und trifft 9,31 Uhr vorm , in durchlaufenden Wagenab Duisburg hier ein . Für Reisende vierter Klasse dürftedie Verbindung sehr wertvoll sein . Der Abendpersonenzugvon Hamburg nach Bremen erhält eine etwas frühere Lage,er fährt 9,21 Uhr von dort ab und trifft 12,07 Uhr nachtsin Bremen ein mit Anschluß au den Nachtzug nach Olden¬
burg um 12,12 Uhr.

V/. Oldenburger Schützenverein . Anläßlich des
Scharf - und Meisterschützen - Examens zeigte die
Schießhalle des Vereins gestern nachmittag ein sehr lebhaftesBild . Schon gleich nach Beginn des Schießens waren die
Mitglieder der ersten Abteilung fast vollzählig versammelt.

und bald entwickelte sich jenes rege, äußerst gemütliche Lebenund Treiben, wie es bei derartigen Anlässen noch stets zu be¬merken war . Tie Schießresultate im ganzen dürfen als sehrgünstig bezeichnet werden. Weniger erfreulich waren die Er¬
gebnisse auf dev Examcnscheibe. Hier herrschte sichtlich fürmanchen ein eigenartiger Unstern. Geradezu glänzende Resul¬tate wurden jedoch auf der Zentrums - oder Punklschewe er¬
zielt, wo es z . B . ein Schützenbruder auf 148 Punkte brachte.Tie Neueinrichtung bezügl. Fortsall der Probeschusse und be¬
liebige Abgabe der Examcnschüsse, erwies sich als sehr praktischund verdient Nachahmung. Nach Schluß des Schießens konnte
folgendes Resultat auf der Examenscheibe festgestellt werden:Die Krone wurde nicht vergeben, weil keine 52 Ringe erzieltwurden . Scharfschütze wurde Kaufmann Sandstede mit43 Ringen (erforderlich waren mindestens 32 Ringe ) . Die
Meisterschützenwürdewurde nicht vergeben, da die Mindestzahlder Ringe (38) dazu nicht erzielt wurde . Die Prämie ,mWerte von 10 Mk . erhielten folgende Schützen: 1. Regiments¬schneider Kramer mit bt Ringen , 2 . Restaurateur K. Hahnmit 60, 3 . Restaurateur D . Meyer mit 50, 4. KauimannAug . Millers mit 45 und 5 . Bäckermeister Helmerichs mit44 Ringen . Der im Anschluß an das Examenschießen aufden Abend angesetzte Fe stball nahm bald nach 8 Uhr seinenAnfang . Die Beteiligung daran wurde mit dem Vorrückender Zeit sehr lebhaft . Im Laufe des Abends wurden durchden Vorsitz nden des Vereins, Herrn Aug . W -llers, nach vor¬
heriger kerniger Ansprache die Resultate des Examenschießens,wie oben , und die Ergebnisse des Prämiensch .eßens in dsxFassung , wie wir sie gestern mitteilten , bekannt gegeben unddie Prämien an die glück -ichen Gewinner verteilt . Hierausnahm der Festball , der noch lange nach Mitternacht anhielt,seinen Fortgang . Noch manche Bowle wurde, wie üblich , ausdas Wohl der neu gekrönten Schützenbrüder geleert. Die
Stimmung war während des ganzen Abends von Anfang bisEnde eine äußerst gemütliche und humorvolle und hielt die
Teilnehmer stets in ungebundenem Beisammensein eng vereinigt.* Evangelisches OLerschulkollegium . Tie Haupt«lehrerstells an der Schule zu Hude U, Gemeinde Hude, ist
zu besetzen . Dicnsteinkommen 1120 Mk ., einschl . 120 Mk.
für Landentschädigung . Bewerbungen sind bis zum 29.
September d . Js . einzureichen.

* »

*

*
*. Osternburg » 26. Sept . In der ganzen Umgebungvon Stadt und Land hörte man diesen Sommer von Enten«und Hühnerverkegcln, was jetzt wohl sein Ende erreicht habenwird. Herr Wirt Mieter bietet aber etwas ganz anderesam Sonntag , den 27., und Montag , den 28. Sept ., denn eskommen bei ihm 9 wertvolle Schweine zur Verleitung . DieKarten finden guten Absatz , und Wieker wird auf ein volles

Haus rechnen dürfen.
(P) Nüstersiel , 24. Sept . Gestern nachmittag wurde da»im Fort Mariensiel stationierte Lehrpersonal, welches zurAusbildung der zum 1 . Oktober eintretenden Rekruten bestimmtist, nach hier verlegt.

Stimmen aus dem Publikum.
jFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Schlußwort.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Aus meine Zuschrift an Sie hat Herr Kollege Corneliusin Nr . 223 Ihres geschätzten Blattes eme Erügegnung publi¬ziert. Ich habe bereits betont , daß m . E . Re biochemischeSchule in ihren Schlußfolgerungen nicht nach den Gesetzennaturwissenschaftlichen Denkens verfährt . Das zeigt sich auchin dieser sestrer Entgegnung . Einem Arzte zumuten, daß erpraktische Versuche anstelle, um sich von der Unwirksamkeiteiner Lösung von einer MesserspitzeKochsalz in einem Wasser¬quantum von der Masse des mittelländischen Meeres zu über¬
zeugen, ist genau dasselbe, als wenn man von einem Astro¬nomen verlangt , er solle sich durch Experiment überzeugen,daß man durch Abfeuern einer Pistole in der Richtung nachWesten die Erde nicht in ihrer Drehung aufhatten kann. Um
solche unsinnigen Experimente nicht erst zu machen, lernenwir ja gerade naturwissenschaftlich denken!

Mit Herrn Kollegen Cornelius ist also eine Diskussionüber die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der biochemischenGrundsätze völlig aussichtslos . Ta aber vielleicht ein oderder andere Laie mit naturwissenschaftlicher Bildung an dieserFrage Interesse genommenhat , will ich noch Folgendes bemerken:Die Gegner der biochemischen Schule leugnen nicht, daßsolche Stoffe , die der menschliche Körper normaler Weisenicht enthält , schon in außergewöhnlich kleinen Mengen aufdiesen Körper verändernd einwirken können. Dies erklärt sichbei belebten Substanzen , wie z. B . Batterien , durch deren
Vermehrungsfähigkeit ; bei unbelebten, um kurz zu sagen, durchdas , was der Psysiker „ Auslösung " von Spannkräften ri nnt.
Dahin gehören die in dieser Diskussion schon erwähnten Wirkun¬
gen des Atropins , des Sublimats usw. in sehr großer Ver¬
dünnung . Ganz etwas anderes ist es natürlich , wenn es sichum Stoffe handelt, die der menschliche Körper normaler Weisein großen Mengen in Lösung einhält , wie z. B . das Kochsalz,dos die biochemischen Herren Kolleacn auch in diesem B atteimmer sehr gelehrt klatrum irniriatieum nennen. Die mensch¬lichen Körpersäste enrhallen dn >es Salz in einer ziemlichgenau 0,6 - prozent' gou Lösung. Kommen mit den zartenMembranen der inneren Organe stärkere oder schwächereLö .nngcn oder kochsalzfreie Flüssigkeiten, in denen sich Koch¬salz lösen kann, wie z . B . Wasser, in Berührung , so entstehtein Wasser- bczw . Salz -Austausch durch „Diffusion ". TieferVorgang, der auf die Organe immerhin einen bald
größeren, bald geringeren Reiz ausübt , unterbleibt,wenn die Flüssigkeit, die mir ihnen in Berührungkommt, selbst eine 0,6 - prozenlige wässerige Koch-salzl'ö una ist . Eine solche stellt man ungefähr her, wenn maneine Messerspitze Kochsalz (4,5 Gramm ) in einer Weinflaschevoll Wasser ( 750 Gramm ) auflöst. Wir erhalten also aufdiese Weise eine Flüssigkeit, mit der wir unsere Eingeweidedurchspülen können, ohne sie zu reizen. Diese Flüsngkeitist indifferent, viel indifferenter, als reines Wasser, das auszarte lebende Teilchen unseres Körpers sogar zerstörend wirken
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Me in steter Fortentwickelung stehende Handels¬
marine unseres Vaterlandes hat besonders in den letz¬
ten Jahren solche Fortschritte gemacht , daß sie sich schon-
jetzt zu einem fühlbaren Mitbewerber der englischen
Alleinherrschaft aus her See herausgebildet .hat . Da ist
es denn gewiß interessant , einmal zu sehen , wie denn
in Deutschland selbst dieBedeutung desSchifss-
bau es sich präsentiert und wie sich das Verhältnis zwi¬
schen Nordsee und Osts ee seit den Zeiten der Hansa ver¬
ändert hat . Die Ostsee ist fast zu einem Binnensee herab¬
gesunken , und Lübeck, die einstige Königin der Ostsee, welche
den nordischen Reichen mehr wie einmal den Frieden dik¬
tieren konnte , muß sich auf unserer statistischen Darstellung
mit dem zweitschlechtesten Platz begnügen , aber hinter dem
kleinen Emden, das zaghaft seine ersten Schritte ge¬
tan hat , in den Wettbewerb der Seestädte mit einzutreten.
Danzig, diese alte Stadt am Meer , hat auch lange den
Dorurvscbenschlaf geschlafen, bis die neue Zeit mit ihrem
rastlosen Streben der Stadt ziemlich energisch gezeigt hat,
daß , wer rasten will , rosten muß . Und so ist die Stadt
erwacht aus ihrem Schlaf , und wer heute die Weichselli

Mündung sieh: , mit ihren Staats - und Privatwersten , der
merkt , daß hier nicht mehr geschlafen wird . Kiel strebt
rastlos empor , begünstigt durch seinen schönen Hafen und
als Zentralstelle des öffentlichen Lebens der Provinz
Schleswig , es ist sogar schon Stettin auf den Fersen,
das ebenfalls 'in der Gefahr war , vergessen zu werden.
Die Schaffung der sogenannten „Kaiserfahrt " durch den
Südostzipfel von Usedom und einer Fahrstraße durch das
Haff har es wieder in die Reihe der konkurrierenden See¬
städte eingeführt . An erster Stelle steht unter den klei¬
nen u Häsen das kräftig emporblühende Flensburg,
dessen Industrie und Wersttätigkeit einen guten Ruf ge¬
nießen . Wer alle diese kleinen Häfen zusammen erreichen
noch nicht den Bremer Lloyd , und dieser reicht wieder
noch lange nicht an die Hamburger Paketfahrt hinan.
Gar imposante Zahlen führt uns hier diese Statistik vor
Augen , und mit 'Stolz sehen wir , wie das Beispiel dieser
beiden Städte die Nachahmung der kleineren Orte her¬
vorruft und wie sich hier allmählich ein kräftiger Nach¬
wuchs entwickelt , der zu den schönsten Hoffnungen >be-
rechtigt.

kann . Hiernach kann sich jeder naturwissenschaftlich gebildete
Laie erklären, warum gerade diese Kochsalzlösung bei abnorm
reizbarer Magenschleimhaut einen wohltätigen Einfluß auf die
menschliche Gesundheit ausübt ; sie wäscht den Magen , ohne
ihn zu reizen. Erhöht man den Kochsalzgehalt, so hört die
Reizlosigkeit der Flüssigkeit auf ; verringert man ihn, so hört
sie ebenfalls auf . Nimmt man reines Wasser, so mischt sich
dasselbe anfangs noch mit etwas Kochsalz , das im Speichel
gelöst ist ; trinkt man aber größere Mengen davon rasch hinter¬
einander , so gelangt cs schließlich fast kochsalzfrei in den Magen.
Aber doch nur fast kochsalzfrei ; so viel und sogar viel mehr
Kochsalz , als der 30. Dezimal-Verdünnung entspricht, d. h . als
eine Messerspitze voll in einem Süßwassermeer von der Größe
des mittelländischen Meeres aufgelöst, enthält das Wasser auch
noch im letzten Schluck.

Das ist der Grund , warum einer Kochsalzlösungdreißigster,
zwanzigster, selbst sechster Dezimal-Potcnz keine Heilwirkung
zukommen kann, die auf dem Kochsalzgehalt beruhte.

Berlin, 24. September 1903.
Prof . vr . Kostmann.

Die Experimente des Herrn Prof. Dr. Ostwald
in Leipzig mit homöopathischen Verreibungen.

( Auf Wnnsch von Herrn Tr . Coruelius - Hierselbst ver¬
öffentlichenwir diesen Artikel, der der Leipziger Populären
Zeitschrift für Homöopathie, 28. Jahrgang , Nr . 11
und 12 , 1897, entnommen ist.)

Vor einiger Zeit war schon in homöopathischenZeitschriften
von irgend Jemand darauf aufmerksam gemacht worden, daß
der Professor der Chemie an der Universität Leipzig und Direktor
des chemischen Laboratoriums Or . pbil . st msä . Ostwald, eine
Reihe von Versuchen unternommen habe und dieselben noch
weiter auszudehnen gedenke , durch welche die Homöopathie
eine weitere Stütze für ihre Mikrodosenlchre (Kleingabenlehre)
erfahren dürfte . Der erste , in der „Zeitschrift für physikalische
Chemie" (Band XXII , Hest 3) erschienene Bericht über diese
Versuche liegt jetzt unter den , Titel „Studien über die Bildung
und Umwandlung fester Körper : I . Abhandlung : Ueber-
sättigung und Ueberkaltung" vor . Er umfaßt drei Druckbogen.
Wir veröffentlichen aus demselbenfolgende, von Herrn Professor
Ostwald aufgefundenen chemischen , bezw . physikalischen Tat¬
sachen , nachdem wir zuvor die Bedeutungen der Worte „Lösung,"
„Uebersättigung " und „ Ueberkaltung" kurz erörtert haben.
Wer sich eingehender über diese Experimente , die namentlich
deshalb für die Homöopathie um so wertvoller sind, weil sieaus ganz anderen Gründen unternommen wurden, als um
dieser Heilmethode eine neue Stütze zu verleihen, unterrichten
will , der findet einen vollständigen Abdruck des Ostwald'schenArtikels in der von Dr . Mossa redigierten , im Verlage der
Marggraf 'schen Offizin Hierselbst erscheinenden „Mg . H . Ztg . " ,Bd . 134, Nr . 21—26.

Die Lösung fester Körper in Wasser setzt die Löslichkeit
derselben voraus ; sie müssen also die Fähigkeit be¬
sitzen, aus dem festen Zustande in den flüssigen Zustand
überzugehen und nach der. Verdunstung des Wasserswieder in den festen Zustaikd zurückzukehren . Bei Salzen
erfolgt chiese Rückkehr durch Rekristallisation . Die Lös¬
lichkeit ist bei den verschiedenen Stoffen sehr verschieden.So kann Wasser die neunfache Menge seines eigenen
Gewichtes von Zucker aufnchruen , Die vierfache Mengevon Chlorcalcium re ., während sich nur V. a-,«» Teile
Bleisulfat in 100 Teilen Wasser lösen . Andere feste Körper,wie z . B . Chlorsilber , Baryumsulphat sind hinwiederum
garnicht in Wasser löslich . Man unterscheidet deshalb
leichtlösliche , jchwerlösliche und unlöslickie feste Körper.Die Löslichkeit wird von der Temperatur des Wassers be¬
einflußt , und nur bei wenigen Stoffen , wie z . B . Kochsalz,ist sie fast bei allen Temperaturen gleich. Am häufigsten
find sie in heißem Wasser lMter löslich, und es Men

sich konzentriertere Lösungen mit Wasser von höherer
Temperatur Herstellen , als mit einem .solchen von nie¬
driger Temperatur . Die Chemiker besitzen für ihre Zwecke
von allen dahin gehörigen festen Körpern sog. Löslich¬
keits-Tabellen , welche auf Grund früherer exakter Unter¬
suchungen zusammengestellt sind . Hat eine solche Lösung
bei einer mittleren Temperatur von 15 Grad C . so viel von
dem betreffenden festen Körper in sich ausgenommen , als
sie nach jenen früheren Untersuchungen,rn sich aufnehmen
kann , so nennt Man sie gesättigt ; hat sie mehr davon
ausgenommen , als sie bei mittlerer Temperatur in
Lösung zu halten vermag , ohne den Ueberschnß in Kry-
stallen auszuscheiden : übersättigt , und die länger dauernde
Fähigkeit der übersättigten Lösung , in diesem Zustande
zu verharren : Ueberkaltung . Dieser überkaltete Zustand
kann oft sehr lange Zeit bestehen , wenn die Lösung mit
der nötigen Vorsicht ausbewahrt wird . Dagegen hört er
sofort ans und die Lösung erstarrt zu einem Krhställbrei,
oder die Krystallisation jvird wenigstens eingeleitet,
wenn ein einziges festes Krhstallchen des gelösten Salzes
in dieselbe gelangt . Dieses Krhstallchen kann so klein
sein , daß es mit bloßem Auge garnicht mehr sichtbar
ist und auch unter dem Mikroskop , selbst bei bedeutender
Vergrößerung , nicht erkannt werden kqnn . Pros . Ostwald
stellte nun mit übersättigten , bezw. überkalteten Lösungen
verschiedener Salze Versuche an , um zu ermitteln , welche
Menge krhstallisierten Salzes nötig ist, um Rekrvställi-
sation der Lösung zu bewirken . Er hielt das Quantum
schon von Hause aus für sehr gering , denn es gelingt z . B.
nie, überkaltete Lösungen von Glaubersalz (Xatrnw
sulxbnriouw ) eine Zeit lang krystallfrei zu halten , weil
Glaubersalz , ebenso wie auch Kochsalz, zu den verbrei¬
tetsten .Körpern gehört und zuweilen sogar aus best¬
gereinigtem Milchzucker nicht völlig entfernt wurde , fo-
daß derselbe minimale Spuren davon enthält und zur
Glaubersalzlösung gebracht sofort die Krystallisation des
darin befindlichen Ueberschusses dieses Mittels einleitet.
Er verwandte deshalb weniger verbreitete Salze und stellte
Experimente unter den sorgfältigsten Vorsichtsmaßregeln
mit Salol , Thymol , Borax rc. an . Der Weg , den er hier¬
bei ging , um zu möglichst kleinen , festen Krystallmengen
zu gelangen , .war zunächst ein sehr mühsamer . Wir
können wohl darauf verzichten , denselben hier zu be¬
schreiben, denn Pros . Ostwald kam schließlich ebenso wie
Prof . Koch in Berlin bei seinen Versuchen , Reinkulturen von
Bazillen zu erlangen , auf die zuerst von Samuel Hahne¬
mann geübte Art und Weise der mechanischen Verteilung
eines Stoffes in seine molekularen Bestandteile in einem
indifferenten Vehikel durch dessen Verreibung . Als indif¬
ferentes Vehikelverwandte er anfänglich aus der Porzellan-
fabrik in Meißen bezogenes , äußerst seines Qnarzpulver,
später auch den in der Homöopathie gebräuchlichen präzi-
piiicrten , chemisch reinen Milchzucker. Er verrieb also das
der überkalteten Lösung zuzusetzende krystallisierte Salz
nach der Dezimal -Skala mit einem dieser Vehikel. Das
Quantitäts -Verhältnis des verriebenen krhstallisierten
Salzes zu dem indifferenten Vehikel beträgt bekanntlich
bei der

1 . Dezimalstufe in einemGramm
/ ioo

Gramm.
2- // §
3- Zk Viooo
4 . „ „ „ Vioooo »
5- Vtoo^x»
6- VlEKAio
7 . » „ V,o,m« /eoi>
8 . » „ Vioo-oo»'« !»
3 - » „ V>,ooo/ooc' !>i>« „io. „ „ Klo ' vov'ovo-!»» „
Während Herr Professor Ostwalü, wie schon xrtyähM,

früher sich der unendlich mühevollen Arbeit unterzogen
hatte diese Verreibungen selbst herzustellen , war der Her¬
ausgeber d. Z - später in der angenehmen Lage , ihm da¬
bei behilflich sein zu dürfen . Professor O . sagt darüber
Seite 295 : „Für die Herstellung einer größeren Anzahl
solcher Verreibungen mit den Mitteln seiner schön ein -,
gerichteten Anstalt , sowie für mancherlei technische 3tat-
schläge bin ich dem Besitzer der homöopathischen Zentral-
Ap.cköeke in Leipzig , Herrn Dr . Willmar Schwabe , zu leb¬
haftem Danke verpflichtet ." Er gelangte nämlich erst bei
Verwendung der mit den Verreibungsmaschinen dieser Apo¬
theke he: gesellten , resp . der von ihm selbst unter deni
Peinlichsten Vorsichtsmaßregeln zur Kontrolle mit der
Hand hergestellten Verreibungen zu ganz gleichmäßigen
Resultaten , welche dahin gingen : daß das oben beschrieben«
Experiment in allen Fällen noch gelang , wenn keine höhere
Verreibung als die 9 . Dezimale verwendet wurde . Einige
Salze , wie Salol , wirkten nur frisch- bereitet in dieser!
Verrekbüngsfinise . Maren sie älter , so wirkte zwar nochs
die 3 ., aber die 4. nicht . Es waren also nur bis zu dieser
Verreibungsstufe noch eine Wirkung hervorrufende Salz-
krhstallchen in derselben vorhanden . Bon dieser für dr«
Mehrzahl der untersuchten Stoffe gültigen Tatsache schien
nur ein einziger Stoff eine Ausnahme zu machen , nämlich
Borax , denn bei diesem konnte Professor Ostwald die Wir¬
kungsmöglichkeit bis zur 17. Dezimale verfolgen . Dies
war ihm so auffällig , daß er sowohl selbst neue Boraxi-
Verretbnngen — unter Vermeidung von jedwedem Stand
— mir sterilisierten und neuen Gerätschaften zubereitete
und solche auch zur Kontrolle in der Dr . Schw-abeschen
Zentral -APotheke Herstellen ließ , wo sich die Verreibungs-
maschinen in besonderen , festschließenden Kasten befinden,
so daß der Zutritt von Staub und die Verschleppung von
Partikelchen aus den vorhergehenden Verreibungen durch
sorgfältige Sterilisation aller dazu verwendeten Gerät¬
schaften in die nächsten Verreibungen vollständig ausge¬
schlossen ist. Diese neu angefertigten Verreibungen ergaben
nunmehr das Resultat:

Die 9 . Dezimale von Borax ist noch wirksam , die
höheren Verreibungen dagegen nicht . Bet den früher von
Prof . Ostwald angefertigten Borax -Verreibungen bis zur
17. mußten also Borax -Krystallchen aus einer in die
andere Verreibung oder auch aus dem auf dem Arbeits¬
tische befindlichen Staube hinübergeraten sein, so daß
diese die Bezeichnung „ 17 . D .

" nicht mehr verdiente.
Die Homöopathie geht bekanntlich mit ihren Poten-

zierungsstusen weit über die 9 . hinaus , weil sie sich
auf Erfahrungen am Krankenbette stützt und den lebenden
Körper für ein feineres Reagenz hält , also das Physio¬
logische Experiment höher stellt , als das chemische. Dr.
Ostwalds Experimente aber sind für die Wirksamkeit
kleinster Arzneigaben beweiskräftig . Denn wenn der tau¬
fendmillionste Teil eines Grammes genügt , um ein so
augenfälliges Experiment anszuführen , so kann uns doch
kein verbissener Gegner der Homöopathie mehr mit der
Behauptung kommen , daß in der 9 . Dezimale kein Arz¬
neistoff mehr enthalten und deshalb die gesamte homöo¬
pathische Gabenlehre purer Unsinn sei. Außerdem ist durch'
diese Experimente dargetan : 1 . daß die Herstellung homöo¬
pathischer Verreibungen sogar für den Fachmann eine
schwierige Sache ist, und daß sie am sichersten und exak¬
testen durch das in den Leipziger Zentral -Apotheken üb¬
liche Verreibungsverfahren erfolgt ; 2. daß zu alt ge¬
wordene und nicht gut aufbewahrte höhere Verreibungen
weniger wirksam sind , als frisch zubereitete ; 3 . daß der
Arzt nur bei Ausschluß aller Fehlerquellen bei der Zu¬
bereitung homöopathischer Arzneien von der Wirksam¬
keit eines bestimmten Mittels in einer bestimmten Potenz
sprechen d,ars. Das aber , so meinen wir , ist auch ein Ge¬
winn für dse Homöopathie , der ihr bei ihrer weiteren
Entwickelung zu gute kommen und zur Klärung noch
offner Fragen für diese Heilmethode führen muß *)

Phlm.
*) Zu näherer Erläuterung des vorstehenden Artikels fügen wir

noch folgendes hinzu. Die Verreibungen wurden in früheren Zeiten,
getreu nach Hahnemann's Vorschriften, auch in der Dr . Schwabe'schen
Apotheke ausschließlich in Porzellanmörsern und vermittels Porzellan¬
reibkeulen mit der Hand angefeetigt. Abgesehen davon, daß dieses
Verfahren ein sehr mühsames und zeitraubendes war, und daß stets
nur keine Quantitäten hergestellt werden konnten, so erwies sich das¬
selbe auch bei harten Substanzen in hohem Grade unzulänglich, denn
trotz mehrstündigen Verreibens gelang die feinste Verteilung derselben
im Milchzucker nur sehr unvollkommen. Schon seit Jahren waren
deshalb auf Anregung des Besitzers der Dr . Schwabe' schen Zentral-
Apotheke von Ingenieuren Versuche zur Herstellung einer Verreibungs¬
maschine unternommen worden, welche die menschliche Arbeitskraft
möglichst überflüssig machen sollte. Keinem dieser Herren gelang aber
die Lösung dieser Aufgabe, weil sie alle nur das nachzuahmen ver¬
suchten , was die menschliche Hand bei der Anfertigung von Verreibungenin einem gewöhnlichen Mörser tut : das Reiben mit der Reibekeule in
einem Mörser, ohne das so nötige Ausscharrender zu verreibendenSub¬
stanzen und deren Zurückführung nach der Mitte des Mörsers hin, wo
sie wieder den : kräftigen Druck der Porzellan-Reibekeule ausgesetztwerden. Endlich löste aber doch ein Ingenieur dieses Problem . Und
wenn man die von diesem Herrn konstruiertenApparate heute in Tätig¬
keit sieht , so suhlt man sich unwillkürlich zu dem Ausrufe veranlaßt:
„Das Ei des Columbus !" Bei diesen Apparaten steht nämlich nicht
der Mörser still, sondern wird, mit der Dampfmaschine verbunden, un¬
ausgesetzt in drehender Bewegung erhalten. In den Mörser selbst
führen von oben her vier schwere Reibekenlen, welche durch einen
anderen Slpparat in drehender und wendender Bewegung erhaltenwerden, während gleichzeitig zwei genau der Krümmung des inneren
Teiles des Mörsers angepaßte Instrumente von Horn, die aus dem
Bereich der Reibekenlen geratene Verreibung immer wieder nach der
Mitte des Mörsers scharren . Es liegt wohl auf der Hand, daß ein
solcher Apparat viel vollkommener arbeitet, als die menschliche Sand,und daß so vorzügliche Verreibungen damit erzielt werden, als sie
Menschenhände garnicht herzustellen vermögen. Denn der Apparatarbeitet ohne Unterbrechung und mit gleichmäßigemDruck , während die
menschliche Hand ermüdet und sich gewöhnlich darauf beschränkt , das
von dem Stifter der Homöopathie vorgeschriebene, in einer Stunde
für jede Verreibung beendete Verreibungsvcrfahren vorzunchmen
Dasselbe reicht zwar für die leichter verreibbaren Substanzenaus, aber, wie schon gesagt, für härtere Substanzen nicht . Das
Mikroskop gibt darüber Aufschluß, und es werden deshalb
auch alle Verreibungen mittels des Mikroskops kontrolliert,
ob die Verteilung des Uritoffes im Milchzucker eine hinlänglich seine
sei . So erheischen z. B . Oraxbitss I 'srrrun , sowie die meisten präzi-
pitierten Metalle ein viel längeres, als das von Hahnemann vor¬
geschriebene einstündige Verreiben. Man kann also dreist behaupten,
daß vor Erfindung dieser Maschinen, und seitdem es gelungen ist,
chemisch reines, feinstes Milchzuckerpulver auf anderem Wege herzu¬
stellen, als durch das Zerstoßen der Milchzuckerkrystalle im Mörser,
Verreibungen von der vortrefflichen Qualität , wie wir sie jetzt besitzen,unbekannt waren.



Anzeigen.
Gemeindesache «.
Zwischenah » . Die wegen des

hohen Wasserstandes ausgefallene Be¬
sichtigung der öffentlichen Wasser¬
züge in der Gemeinde findet nun¬
mehr vom LS. Oktober an statt.

Der Gemeindevorsteher.
Feldbus.

» « « » « « » « rr « Krr

Mttt - KMschiihe.
Große Auswahl , tadelloser Sitz,

sehr haltbares Leder.

LS

Weiße Ame -KaiiWßt
Paar 1 . 75, 2 u. 2 .50 Mk.

Farbige und schwarze Lammledsr,
Paar 2 Mk.

Farbige «. schwarze I» Lammleder,
Paar 2 .75 Mk.

Farbige «.schwarze IsZiegenleder,
3 .50 Mt.

VLnisolie unö Ua8otilel ! ei ' -

^ LNlj80kuk6.
Herren - Gkacee , 2, 2 .50, 3 .25,3 .75 ^ .
« inder -Glaeee , Paar 1 .60 ^5

Willter-Kmdslhiihe.

Langestratze 8V.

RMMUUNNMUUM
LtreiHsertige Lelsirte»

— in jedem gewünschten Ton , —

Pfund4 « Pf.
BmßciilflißbÄeMlkWe

billigst in der

von Apoth . E . Sattler,
Haarenstraßs 44 , jeernsvr. 356.

Kelttt - W
kauft zu de»

höchsten Preisen
L . U . LckMM,

Apfelwein -Kelterei,

Li -oksii -ekk h . Mi . M.

Man versäume nicht,
über Preise anzusragen.

>Mm Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehe «,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint«
Alles dies erzeugt: Radebeuler

LteikkPftrh - MeMl - - Seife
». Bergmann L Co ., Radebeul -Dresdcn
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

ä St 30 ^ in der Hos -A potheke

Noh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
Bei unserer Abreise noch Amerika

sagen wir allen Verwandten und
Bekannten ein

herzliches „ Lebe Wohl !"
August Kayser und Familie.

Ln Bord LarnMr » Chemnitz .*

N
. fottmam L § We.

LiMtigesellLlt. Mövdurg i . Kr.
Annahme von Geldern zur Verzinsung auf Kontobuch,

Bankschein und Check-Konto.

Gewährung von Vorschüssen und Darlehen in laufender
Rechnung und auf Wechsel gegen Verpfändung von Wert¬
papieren oder gegen Bürgschaft unter kulanten Bedingungen.

Diskontierung von Geschäftswechseln.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Dokumenten usw . (offene Depots ) unter verantwortlicher Kon¬
trolle der Auslosungen, Kündigungen usw.

Aufbewahrung von verschlossenen Dokumenteukasten, ver¬
siegelten Paketen und dergl.

An - «nd Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Kupons und Dividendenscheinen, sowie
von ausgeloften und gekündigtenWertpapieren.

Zur Mitteilung der näheren Bedingungen, sowie z» jeder
weiteren Auskunft sind wir gerne bereit.

Mihnchte» str Stößt ll.8M
offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

Wlickarbetten
als da sind:

Briefbogen, Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Geschastsempfehlungen,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten, Plakate

U. s. W.

Spezialität

W vrorchüreo, Kataloge ss
in

lkostenanschlSge gratis.

Oolä . Nsclaillsn Os-ris 1900 , Orösssl 1890 .
'PTslthsräbiut!

!8«1»» Ick8 M» «rt !rilrtmi -.
V « « n srnxkolllsn dsi UsLrsueksll , Leduppsn nnä kadlsn
Ltsilsn im Loxk- n . DarddaLr , sovis ^ sg . krüdss Lrgrsnsn äsr Haars.
V, 1kl . 2 .52 ,

'/ , 1kl. 5 Nlr . Vsrxaok . ivsi . Orospsdt mit LrnÜ . 2sv ^ -
visssn vscs . Zratis unä üs ^ i ssclsw Olaeon bei . Oirsltsr Vsrsanä

äurcd .k « N . .-Vrilli ' t' 8vv » I «l , ÜVilNt 8kr « inr.
InsrLsvvung . Herrn lob . Luärs Lsbalä , llilässdeim . Dsils Idnsn mit,

äass naoll 6sdro .ved sivsr ganzen Oiosods ldrsr linklnr äer Orlolg dsi mir
Zsraäs ^n stannsnä ist . Ica var vsllstaväig dadldöxüg , datts Loxtdaars , ^ .uZsn-
dransn u .

'
Wimpern , sovis meins Lartdaars gän ^Uod vsrlorsn nnä trnZ ssit

1691 eins vollstänäiZs I?srrnoks . Oisssr Hns .rnnsts .il stsllts sied sin , nsodäsm
ied sin lladr dsim Int .-NsZt . Hr . 14 ärsnts , nnä din ied ans äisssm Ornnlls
vom Nilitsr sntlssssn vorcisn . Dured Idrs vunäsrvars llaartiudtnr din ied
jstrt visLsr in Lev voilstanLigsL Lssita meiner Haars ZelanZt nnL dann Idnsn
niodt gsnnA llandsn tnr äisss v ŝrtvolls OrünännA . Ied tnZs AlsiedasitiZ sin
Lvdrsibsn dsi vom ArisAsministsrinm (OntsrstntLUNMsdt . ) , rvslodss rinr ds-
sodallnnA siner Osrrnods 30 Lid . dsvriUigts . O. LülliZor , Lsrlin , dl . Nsrdnsstr.

ED
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H -WM

preußischer Aeamlen - Derein
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kornrnunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat - Beamte.
Verfichervngsbest . 238,816, ^ Vermögensbest . 73,0 « v,0 « 0

Ueberschust im Geschäftsjahre 1802 rund 2,500,000
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten, und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Truck' achen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktton des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.
einer Drucksachen - Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen» ei

Qexnünllst
ILSS.

Vers .- Ssstanci
210 IVIi» . IVIsed.MaßÄsbiirKsr

I.kben8 - VerLieksrungb - 6ö8eIIsvhsst
bietet ihren Lebens-, Unfall- und Renrenversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark.
Vertreter für Oldenburg: H . Glüsing » Zeughausstraße 8,

Osternburg: Georg Maas » Harmoniestr . 11,
sowie an allen größeren Plätzen.

für 8ls6t unä ttarmover,

MestkAjen unä 6a8 § e8Lmmte

Norä >ve8l (Zeut8c !llanä

ist der

S4

die reiAhaltigste und gelefenfte'
Tageszeitung , die die Interessen des

gesammten Nordwestdeutschlands vertritt!
und über alle Vorgänge politischer und anderer

Natur eingehend und schnell orientiert.
Der Aba °,n « n,onrsp --Ew des „Hannoverschen I

Anzeigers " mit seinen wöchentlichen 4 Sonderblättern : !
„Hannoversches F-amilienSlatt ", » « „Frauensorgen ",!
„Der lustige Hannoveraner ", » » »Jugendzeitung ", j

beträgt vierteljährlich durch die Post nur 2 Mark , j
monatlich 67 Pfennig ohne Zustellung.

8eme ZroAe Verbreitttn§
— in ca . 300 Orten wird er durcheigene Filialen bestellt -
verschafft allen Annoncen im

Ze8ammtLü worä ^ e8lZeul8e1ilanä §
Zen § roMen ^ rko !§ .

Der »Hannoversche Anzeiger " ist PublikationSorgan
vieler Staats - und Kommunalbehörden.

k»i-sdss,nn,m « i-i, versendet gratis und franko die
« erehLttrrtelle Ser ..h » ««overreht » H «rtlgekr'

A.Ü6N zvsloks
ans ir^ snä einer Ilrsnelis eine Abnküuns ürrer besten Xrakt
bemerken oäer bekürebten,

kiuu» Kvdo!5sll verSvll
nnä rnvur niobt änreb die vielseitig angeprisssnsn „sürkinclnvgen ,̂
sondern dnrob die , naob streng Wissknsvststtliehsn Lrkabrnngen
konstruierte , ürrilieii empkokiene ki !ökiro -st! s88sgs - l.uttpumpv,
in den meisten Ltsnten paisntiört . — krosxskte gegen 30 H
Lriekinarken.

Llekri-vtovlinisvhss klirsau k ! .̂ k. 8 okuok, Lsrün.
Lnbniiok Oburiottenburg , I ^ iedbsrgstr . 5.

Gothaer Lkbensrierstcherungsbank a. G.
Versichenmgsbeftand am 1. Juni 1S 03 : 831 ^ MMonen Mk.
Versicherungssummen, mrsgezahlt feit 1828 : 4S 8 „ „
Die höchsten Verstcherungsaltec (einfach aus Lebenszeit, gemischtesDividenden¬
system ) sind tatsächlich bereits prämienfrei u . erhalten sogar eine jährliche Rente.

8ertn!ni> Mni>» i.8r. : 6 . von Kruden, Herkrtstk. S.

Arkeitsnachweis
für Frauen u . Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.

Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach
mittags von 4—6 Uhr.

Zu dieser Zeit werden entgegen¬
genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u. Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Kropps Llknvllits
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
^ LSLLGZ * Ü .LLMI

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

34-OO Rosen
in 200 der schönsten Sorten.
Sparkuhl , Eversten , Hauptstr . 31.

Mene PfMkikc»,
sehr preiswert , empfiehlt'H . Holert , Haarenstr . 51.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -VerhLltnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt Las
Auskunftsbnreau v. A . WoLffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v. Forderungen . (Gegründet 1L841



- bes

billiges Liigeliol i« Lusslelier -LMeiü!
WW

" fün Lnautlkuiv üürftk öikses / ^ngedol von gpö88lvm Votteil 8kin !
'^

WZ

II »,4 ^. ». <Asr»«tiril6I7l L'SÄSL'ÜLoLLlS Lslllulstts io sollöosn oeusn Llustern, FUFH
UM6 > I > 6 >8! ckas Lloter 110 , 95 , 75 ooä S

^
Igv.

I f L^DS'Wrr ^LSr'i ^SÄSDÄIslLlS STttinIsHs io xaoSsr Lrsite , Asstrsikt onä sollliollt rot , grosses
vNlöl » I » Lortimeot , IisrvorraAeuä Zuto (^ualitätsn , äas A-lster 295 , 280 , 255 , 225 , 195 , 170 , 1

^1^ 6

VvÜKiLrLÄIS slLH .ldLl'bls VsilksÄSL ?» io xrau rwä rvsiss, löllllräktiF onä laHsn im Okdrauoll
uivllt LusLmmso, pro Bkä. 95 , 160 , 200 , IiHjv,

VolLslänüLs s1s « lIrLrs ! v DsilkvSsrn rrrrü Varurv » , selloevveisss HnalitLten , E Wl,
pro Bkä. 3 .25 , 3 .75 , 4 .50,

Lskertigllllg kompletter Setteo w LiüMter Leit.
Vsr^imä oaok ausvarts kranllo.

tzrosse Quantitäten Dsmrrs ! rL»Äl1r1s1irsn io ALnrer Breite , jst-t per Lltr . T8 Bk§s. (krüllsr 115 kk^s .)
Orosse Quantitäten DsillMSlLLlLlkrlSllLS » "WU io Amuier Breite , jetst per Lltr. 123 Bkze. (krüllor 155 Bkxs .)
(Grosse Quantitäten DSlIÜMvIrlLDlIrlSlriS « .

"WU m ^Lnasr Breite , jet-t xsr Lltr . 143 BlZo . (trüber 175 ktzs .)
(Besser vis reio Beinen .)

Werner soweit äer Vorrat rsiolltr

Unisr Preis ! TI I Posten «eisser köttäsmasis ^
(trüber 155 Bt^ .)

IZL HKGLLEGLGZ »M - 8GZ »^ LGttGTL - NLNÄEGZLG ^ D.

lSLZLÄ LssGLGUGMlLSLlLVSLLSLL StlGlS LDL LSASD.

M

Wer auf wirklich gutes Material
und beste Paßform großen Wert
legt, sehe sich meine reichhaltige Auswahl in
allen SvLrilrS » und SUsksLn an.

Die Ausverkaufspreise sind bis
Ende Oktober in meine « Schau¬
fenster « ausgestellt.

Lu/ws KsE/ ',
Achternstr . 3031.

zttAWWU
- Pfund 45 Pfg.

Neue Vollherinae,
Stück Pf,.

« . koi ! e , Skil >gki>« ei!tßi . 1S,
Fernsprecher 571.

Leder -Treibriemen , ls » Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowie Riemen -Berbindungs -Artikel re.
halte ich ständig auf Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

kLlLtL- , ISMöldkM - II . LgMMlItM -kiöl»
schnellstens.

UM. kspe , WelllMN !. Kr.,
Langeftratze 68 . _

»u Mlen, rellmerrkasien fnrsIeiSen
OUeven Wtzen , eiternden Wunden ze.) hat sichdaö H« U ' sche bestehend aus Salbe,
^ tnigungSthee (Preis complett Mr . S.50) vorzüglich bewahrt . Schmerzen verschwinden loiort . Anerkenmniasschreiben lause»
fortwährend ei:r. Dos Unwtxsac -Heilmlttel , prämnrt Mir 4 goldenen Medaillen, ist 8St »1 v « » beziehen durch
U« SeH 'sche Lalvrt »« / « » ^ ltte»erd .) öel ^ » 1Utwer)Li-HÄr »ib«,Aa -eHÄutteiutguLgSt - eefittd - ekehl»- ef»d

Lieferung ftanko
jeder Lahnsiation.

Verpackung
frei.

Nö LörM 8ckvo! vk I1MMM8,
Banxeslrass « 40, Biaxanx Lanmxarteuslrsss«.

WM" Lnxlisod , Brrmrösisek , 8pLni8ell , Rnsslsvll n . Itsiienisell.
Bsßiou voll neuen Xurssu. Brospelrt gratis,

krirat- noä Hasssuslalläen verlleo aut ^ rmsoll ru Laus A«Ael)SQ.
^moslstullAso vercleo io äer Lobule vutKvxeuAsuommeo.

Ü1 « VtreLti »» .

MbeüMe
Kl. Kircheußraße12. 6u5t . kiZvekost , nahe km Rchküse.

WohnuugseLnmchtrrrrgerr.
Durch bedeutende Vergrößerung größte Auswahl , billigste Preise!

Vertikows von 40 ^ an, Pfeileripiegel mit Fazetteglas , 130 om hoch,
11 145 vm hoch 14 ^ L, Lpiegel mit Stufe , Fazetteglas , 250 om hoch,
39 270 om hoch 47 Stühle in größter Auswahl , mit Sternveflecht
ohne Preise , Höhung, Tische , Kommoden, Kleiderschränke, Bettstellen, Wasch«
tische , Küchenschränkemit Glasaussatz von 27 ^ an , Küchenstühle 2,25 ^ e>,
Kaffcetische mit Aufsatz 9,50 ^ L, Luthertische von 2,90 an , moderne
Paneelen , Büch rborten , Flurtoiletten 31 ^ L, echt Eiche von 33 ^ e. an , Polster«
möbel, Sofas von 44 an . Ausverkauf von Portieren zu Einkaufspreis.

Eigene Werkstätten . Besichtigung gern gestattet,

nilie WiMbilttn
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
vn'

ngsnliö Warnung!
Man fordere in allen Kolonial¬

waren - und Butterhandlungen
» « «ärüelrUel » I *» 1vuii ».
Nachahmungen sind meist schlecht

und ranzig.

Bürgerfelde. Zu verk . Petkuser
Saatroggen 1 . Ernte. F. Diers.

Oberlethe.
Sonntag, den 4 « Oktsberr

OeffenLLLchev

N Ball. ^
Hierzu ladet sreundlichst ein

G. Albers.
Am Sonntag und Montag, den

27. September:
Groß. Enten- «. Hiihnerverkegeln.

SW " Anfang 4 Uhr.
"MB

Es ladet sreundlichst ein
Diedr. Vahlenkamp,

Osternburg , Cloppenvurgerstr. 69.
Z v . e. m . g.Ziege . Civppenburgerst , .03

Ohmstede. Zwecks Gründung
eines Arbeiter« Bildungsvereins
werden Interessenten auf heute « bend
8 Vs Uhr nach I . HagestedU Wirt-
schaft eingeladen. Der Einberufer.

Permögende jüngere Dame
wünscht bald. Heirat mit strebsamem
Herrn (wenn auch ohne Vermögen) .
Send . Sie nur Adresse an Fortuna»
Berlin 8M. 19.

verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr. L> Heß; jür den lokalen Teit : W. v. Lusch; jtir dm Jns«ate»t«ilr
^

P. NadomSky. Rotationsdruck und Lnckagr U ^ ^arß vldeabart-
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S. Beilage
M ^ 336 der ^Uachrichtea für Stadt «ad Laad" vom Sonnabend , den 86 . September 1903

Aus dem Hroßherzogtum.
» « N«ch»r>t« ims-r« « U «,rrkl »,nd-iq,-tch-n »eUchei«», vrtMN -lv-N« »
M« r »tt »rn»uer Qu-I-N»» ,«»« »n» Bcn« «

* Oldenburg . 26. September.
* Die neue Orgel in der Lambertikirche wird Her*

Prof . Kuhlmann am '3 . Oktober den oldenburcstscken -Orga¬
nisten, die hier dann in der „Bavaria " eine Versammlung
abhalten , vorführen . Es sei bei dieser Gelegenheit noch be¬
merkt, daß Herr Kuhlmann im Winter eine Reche von
populären Orgelkonzerten veranstalten wird . Das erste
derselben ist auf Mittwoch, den 14. Oktober, abends 7fts
Uhr , angesetzt . In demselben wird a' s Geigenspieler Herr-
Niki tits aus Berlin (ein geborener Vareler ) und außerdem
ein geschätzter hiesiicr Baritoniü mitw rken.

* Eisenbahn - Personalnachrichte » . Angenommen:
die Schlosser Eggerichs, Holze, Wolfs, de Vries , Kiesel , Otte,
Ramke , Meyer , Tunker , Ruthop , Janssen und Köhler als
Lokomotivanwärter . Versetzt: LokomotivführergehilseKroog2
von Löningen nach Delmenhorst, Lokomotivanwärter Hotes 3
von Oldenburg nach Löningen.

* Neber ein Reformationsfestspiel in Vegesack, das
den auch hier bekannten Pastor Baars zum Verfasser hat,
schreibt man der Weserzeitung : Die Vorbereitungen zu dem
Reformationsfestspiel „ Der Sieg des Glaubens " sind in vollem
Umfange ausgenommen. Verfasser des Festspieles ist bekanntlich
Pastor Baars , dem sich Mitwirkende aus allen Ständen
bereitwilligst zur Verfügung gestellt haben. Das Festspiel

s wird eingeleitet durch ein Vorspiel : „ Pfingsten , das liebliche
- Fest ist gekommen. " Man sieht nach Erheben des Vorhanges
>.ln eine Frühlingslandschast , Spaziergänger , welche ihrer Freude

über den schönen Pfingstmorgen lebhaften Ausdruck verleihen,
- beleben die Szene. Alsdann treten die beiden Hauptfiguren

" des Festspiels, Gottwald und Morbacher in den Vordergrund,
i im in längeren und kürzeren Gesprächen dem Publikum ein
i- Bild der Kirchengeschichte vor Augen zu führen . Erläutert

wird das Festspiel durch acht geschichtliche Szenen und einen
Beschluß. Das erste Bild stellt die Jüngergemeinde am
Pfingstfest zu Jerusalem dar . Im zweiten Bilde sehen wir
Polykarp vor dem römischen Tribunale (im Jahre 155) ; das
dritte Bild ertlärt uns Konstantins Duldungserlaß (im Jahre
313 ) . Von packender Wirkung ist ferner das vierte Bild:
Huß vor dem Konzil in Konstanz (im Jahre 1415) , dann
folgt im fünften Bild die Zeit der Reformation . In diesem
Bilde wirken allein 50 Personen mit . Es wird jedenfalls zu
den imposantesten des Abends gehören. Hieraus folgt als
sechstes Bild das Religionsgespräch zu Marburg zwischen
Luther und Zwingli (im Jahre 1529) . Als siebentes Bild
sehen wir dann Luther im Kreise seiner Familie und als
achtes Bild die Gegenwart . Es ist bestimmt anzunehmen,
daß alle Mühe durch einen regen Besuch reich belohnt werden
wird . Die Aufführungen beginnen am 6 . Oktober und nehmen
fünf Tage in Anspruch. Näheres über Plätze und Eintritts¬
preise wird noch bekannt gegeben . Die Dauer des Festspiels
nimmt kaum drei Stunden in Anspruch, so daß jedesmal der
letzte Zug nach Bremen und Geestemünde ab Grohn -Vegesack
rechtzeitig erreicht worden kann.

./ ' Einen Kampf mit einem großen Hecht hatte vor einiger
Zeit der Schiffer Frerichs aus Idafehn aus seinem Schiff durchzumachen.
F . hatte den Fisch, welcher über 15 Pfund wog, im Hunte-Ems-Kanal
an einer Angel gefangen. Um denselben aber an Deck zu bekommen,
mutzte er einen Schiffshaken zur Hilfe nehmen, da sonst die Schnur
gerissen wäre. Auf Deck aber machte der Hecht seine Sprünge . F.
warf sich aus den Fisch , um ihn zu halten, jedoch vergebens. In
diesem Augenblick öffnete der Schiffsknecht die Luke , und Fisch und

Wilhelmshaven.
Von Fr . W . Riemann -Jever.

1) (Nachdruck verboten .)
Der M überschwängliche Nachrichten amerikanischer

Zeitungen gewöhnte Leser, welcher von dem raschen Wachs¬
tum einzelner Städte jenseits des Ozeans liest, beunruhigt
sich jetzt zwar kaum mehr über das rasche Unschwellen
der Bevölkerung , ergibt sich aber leicht der Meinung,
daß ähnliche Verhältnisse eben Nur in Amerika möglich
sind . Und doch haben wir in Len letzten 40 Jahren des
vorigen Jahrhunderts auch in Deuts .chland eine Stadt
von mehr als 30000 , mit der nächsten Umgebung von
mehr als 60 000 Bewohnern mit allen Einrichtungen einer
Großstadt emporwachsen sehen an früher einsamem Gestade,
wo nur die Möve ihre Kreise zog und der Seehund aus ödem
Watt sich sonnte . — Wilhelmshaven , das „Zol¬
lern am Meere "

, die gewaltige Seewehr des deutschen
Reichs an der Küste des deutschen Meeres.

Wer jetzt nach längerer Bahnfahrt den kleinen vlden-
burgischen Bahnhof in Wilhelmshaven verläßt und seinen
Blick über die im frischen Laubschmuck prangende König¬
straße sendet , sich an den parkartigen , hübschen Anlagen
des Wilhelmsplatzes mit seinen hohen , schattigen Baum¬
gruppen und Denkmälern erfreut , die schmucken Fassaden
großstädtischer Häuser an den langen und breiten Straßen
bewundert und den lebhaften Verkehr in den belebten
Straßen mit ihren gro'ßen Läden und Magazinen be¬
obachtet , dem wird die Erzählung fabelhaft

' und kaum
glaubwürdig erscheinen, daß hier vor kaum 40 Jahren
zwischen Sumpf und Ried nur vereinzelte Ansiedler ein¬
sam auf ihren Höfen hausten , die bei unergründlichen
Wegen während des Winterhalbjahrs kaum jemals ihren
sturmumwehten Warf zu verlassen vermochten , und fern
von allem , was das Leben verschönt und lebenswert
macht , ein entsagungsvolles Dasein führten.

Kriegshafen und Stadt sind so miteinander
verwachsen , daß man die Entwicklung der Stadt nicht
von der des Kriegshafens trennen darf . Ihren Namen
führt die Stadt seit dem 17 . Juni 1869. Sertdem ist sie
Zug um Zug mit der Entwickelung unserer Marine
Heraugewachsen zu einer Mittelstadt , die zwar noch des
Raumes zur weiteren Ausdehnung entbehrt , überall aber
die Ansätze der werdenden Großstadt zeigt , während der
Hafen sich vom Fährhuk , dem bescheidenen Schlupfwinkel
kleiner Küstenfahrzeuge gegen die Unwetter des stJade-
busens , zum stärksten Reichskriegshafen und strategisch
Wichtigsten Stützpunkt der deutschen Flotte

Fischer segelten in den Schiffsraum , wo dann dem widerspenstige"
Hecht der Garaus gemacht wurde.

»
lU Zwischenahn , 24. Sept . Eine zum Bahnhofshotel

einberufene Generalversammlung der Ortskrankenkasse
hatte sich, wie jetzt auch bei allen anderen Kaffen durch die
neue Fassung des Krankenoersicherungsgesetzes erforderlich,
mit der Abänderung der Statuten zu belassen. Die Ver¬
sammlung war schwach besucht . Der Vorsitzende, Herr
Fabrikant O . Droste, leitete die Verhandlungen, er ernannte
zu seiner Unterstützung einen Schriftführer und einen Arbeit¬
geber und einen Arbeitnehmer als Beisitzer . Die ordnurgs-
gemäße Berufung wurde festgestellt. Die wesentlichstenAb¬
änderungen sind bekanntlich durch das Gesetz fefigclegt:
Ausdehnung des Krankengeldbezugcs von 13 aus 26 Wochen,
Wöchnerinneuuntersiützung von 4 auf 6 Wochen. Ferner
wurde der Beschluß der letzten Generalversammlung wieder¬
holt, der die Gewährung der freien ärztlichm Behandlung
an die im Haushalt der Versicherten lebenden Ehefrauen
derselben für die Dauer von 13 Wochen zum Inhalt hat.
Das Statut tritt am 1 . Januar in Kraft , für die Ueber-
gangszeit gelten die neuen Bestimmungen, falls sie für den
Versicherten günstiger sind , beispielsweise würde ein am
10 . Dezember erkrankter, erwerbsunfähiger Arbeitnehmer schon
aus 26 Wochen Kraukeuunterstützung Anspruch haben.

* Elsfleth , 25. Sept . Es ist hier eingetroffen von der
3 . Reise Longer „ Fümhauscn " mit 388fts Kantjes Heringen.

d . GrüPPenbiihren , 25. Sept . Bei der beendeten
Hauptkörung der Eber für den Amtsbezirk Delmenhorst
sind 63 Tiere angekört worden, und zwar für die Gemeinde
Altenesch 1 , für die Gemeinde Delmenhorst 9 , für die Ge¬
meinde Ganderkesee 23, für die Gemeinde Hambergen 12 , für
die Gemeinde Stuhr 2, für die Gemeinde Hude 8 und für
die Gemeinde Schönemaor 8. Bei der stattgehabten Prämien¬
verteilung sind 11 Prämien ausgegeben, und zwar eine erste
von 40 Mk ., zwei zweite von je 85 Mk ., zwei dritte von je
25 Mk. , vier vierte von je 20 Mk. und zwei fünfte von je
15 Mk. — Die Schweinezucht hat sich hier in den letzten
Jahren durch die Energie der Körungskommission, der
Schweinezucht- Genossenschaft und der Tierschaukommiffiou
wesentlich gehoben und steht jetzt im Oldenburger Lande wohl
mit obenan . Auf der diesjährigen Tierschau sind au Prämien
für Schweine 100 Mk. verausgabt . Wenn die genannten
Körperschaften so mit Volldampf weiter wirken, wird das
Delmenhorster veredelte Landschwein sich bald einen Weltruf
erworben haben, und dann wird der Lohn nicht ausbleiben . —
Man merkt es jeden Tag , daß die Jagdsaison eröffnet ist,
und man hört auch von verschiedenen Jägern , daß sie mit
den Ergebnissen der Hühnerjagd sehr zufrieden sind. Nur
noch eine Woche trennt uns von der Eröffnung der Hasenjagd.
Meister Langohr freut sich jetzt noch der goldenen Freiheit und
wahrscheinlich auch des sonnigen Wetters , denn man sieht die
Familie Lampe jetzt rudelweise. Ein Bremer Nimrod hatte
den schönen Anblick, 7 Hasen in einem Häuflein zu sehen . —
Die hiesigen Ziegeleibesitzer freuen sich auf das noch
endlich gekommene Sommerwetter . Die Arbeiten find durch
die anhaltende ungünstige Witterung mächtig aufgehalten
worden. Jetzt , am Ende der Saison , wird nun noch mit
vereinten Kräften gearbeitet, um in diesem Jahre in der
Fabrikation der gewohnten Millionen nicht zurückzubleiben.
Die Steine von den hiesigen Dampfziegeleien finden immer
reißenden Absatz.

* Nordenham , 24. Sept . (Klootschießen .) Der Vor¬
stand des Butjadinger Klootschießerverbandes ist bereits rührig
an der Arbeit , die Vorbereitungen zu treffen für die im nächsten

Winter sicher in Aussicht stehenden Wettkämpfe . Zunächst
soll der schon im vorigen Winter abgemachte Wettkamps gegen
Amt Brake — 25 gegen 25 — ausgesochten werden, und
wird dadurch nicht allein den allerbesten, sondern auch den
mittleren Werfern Gelegenheit geboten, ihre Kräfte aus dem
Felde der Ehre für ihre engere Heimat zur Verfügung zu
stellen ; es ist deshalb unbedingt erforderlich, daß die Ver¬
trauensmänner dafür sorgen, daß die Werfer dem Vorstande
baldigst bekannt gegeben werden, die Auswahl der 25 soll bei
dem am 18 . Oktober in Stollhamm stattfindenden Preiswersen
erfolgen. In diesem Preiswerfen , bei welchem 47ö Gramm
schwere Kugeln benutzt werden, hat Herr PH . Schilling den
Stollhammer Wanderpreis zu verteidigen, der bei abermaligem
Siege sein Eigentum wird. Alle Werfer , die beim Preis¬
wersen in 10 Würfen 20 Punkte erzielen (Minimum 60 Meter ) ,
erhallen eine Auszeichnung, Diplom rc. Nach Beendigung
des um 2 Uhr beginnenden Preiswerfens findet in Maas'
Gasthause eine Versammlung statt behufs Rechnuugsablage
und Neuwahl des Vorstandes . Außer in dem obengenannten
Wettkampf baden unsere Werfer im nächsten Winter sich zu
messen gegen die Ostsriesen und Jeverländer ; also Grund genug
zu der dringenden Mahnung : „Fleu herut !" (Butj . Ztg .)

Aus den benachbarten Gebieten.
* Emden , 24. Sept . Vor einigen Tagen brachte der

Fairptay , eine in den deutchenSeehäfen viel gelesene Schiffahrts-
zeitschrift, die Notiz, daß Emden zum Freihafen ertlärt
sei . Da diese Nachricht auch in deutschenZeitungen erschienen
ist und vielfach Glauben gefunden hat , hat ein Mitar . ecker
der „ Rh . - Westf. Ztg . " an amtlicher Sülle Auskunft eingeholt.
Auf Grund dieser kann er heute mitteiten , daß die Notiz
bedeutend verfrüht und zum Teil unvollständig ist . Fest sieht
einstweilen nur , daß mer die Erweiterung des Emder Häsens,
die Einpolderung des Walts bis Borsum und den Bau einer
großen Seeschtcuse unverbindliche Vorbesprechungen und Er¬
hebungen sialtgesunden Haien. Auch daß in Regierungskreisen
die Absicht besteht , diese Bauten zu vollsühren, ist richtig, und
es sind auch bereits bestimmte Projekte ausgeardeüet . Laß
darin auch von der Erklärung Emsens zum Freihafen die
Rede ist, darf in Anbetracht des Interesses , das gerade dieser
Frage seit einiger Zeit gewidmet wurde, als selbstverständlich
gelten. Die ersten Raten für diese Bauten sollen in den
nächsten Staatshaushaltsetat eingestellt werden bis zur Be¬
willigung aber und damit der Ausführung der Bauten dürste
indessen noch einige Zeit vergehen. Vor Vollendung derselben
roll auch die Erhebung zum Freihafen nicht erfolgen. Es
handelt sich im übrigen eigentlich, wie wir schon vor längerer
veit mitteiten konnten, um eine Umwandlung des Freibezirks
M einen Freihafen nach Hamburger und Bremer Vorbild.

Mus aller Welt.
Ein rabiater Offizier

ist der vom französischen Kriegsminister mit schlichtem Ab¬
schied aus dem Armeeverbande entlassene Oberstleutnant
Boulangier, der bereits in den Bureaus des Kriegs-
ministeriums einen argen Skandal verursacht und sich seiner
Heldentaten dabei in den nationallistischen Blättern gerühmt
hatte . Er hat an den General Andrö jetzt folgendes
Schreiben gerichtet: „Sie haben mich aus der Armee Heraus¬
wersen lassen, ohne mir den Beweggrund dafür anzugeben.
Und da sollte ich nicht reklamieren ! Dann wäre ich ein Feig¬
ling , gegen den das Vorgehen Ihrerseits gerechtferügt wäre.
Andererseits würde ich, wenn ich mir den Anschein gäbe. Sie
und eine Maßregel , die von Ihnen kommt, zu verachten

Wappen der Stadt Wilhelmshaven.
entwickelt hat . Denn die militärische und strategische Be¬
deutung Wilhelmshavens ist höher anzuschlagen als die
Kiels, wenn auch im ganzen deutschen Reich die gegen¬
teilige Ansicht vertreten ist, irrtümlicherweise , wie leicht
zu erklären . Denn der malerisch schön gelegene Hafen
von Kiel mit seiner herrlichen , landschaftlichen

'
Umgebung

ist bisher stets der Schauplatz großer maritimer Veran¬
staltungen gewesen und wird es bleiben . Kiel ist ferner
die Residenz des Prinzen Heinrich, der , unser künf¬
tiger Großadmiral , die Entwicklung unserer Marine sich
zur Lebensaufgabe gemacht hat und um sich die höchsten
Marinebehörden vereinigt . Diese Momente hauptsächlich
haben Kiel in den Vordergrund des allgemeinen In¬
teresses gestellt . Die höhere strategische Bedeutung Wil¬

helmshavens ergibt dagegen schon die Betrachtung der
maritimen Streitkräfte unserer Nachbarn , und
die danach bemessene Verteilung unserer Seestreitkräfte
auf die beiden Kriegshäfen . In Wilhelmshaven liegt
das Gros unserer Schlachtflotte mit einem sich jährlich
beträchtlich steigernden Gesamttonnengehalt von bald
300000 Tonnen ; Kiel, der Sitz des maritimen Bildungs¬
wesens , ist dagegen vorwiegend der Heimathafen für die
Kreuzer und Schulschiffe mit einem Gesamtdeplacement
von etwa 150000 Tonnen . Aus dieser Gegenüberstellung
ergibt sich ganz von selbst, daß der Schwerpunkt unserer
maritimen Streitkräste in Wilhelmshaven zu suchen ist.
Wenn aber auch der Kieler Hasen die Entwickelung Wil¬
helmshavens ungünstig beeinflußt hat , seine Bedeutung
wird sich immer wieder geltend machen , sobald über¬
seeische Verwickelungen die Entsendung von Schiffs - und
Kriegsmaterial , sowie die Zusammenziehung der Pan¬
zergeschwader unserer Flotte erheischen , ,an deren Aus¬
bau es bisher hervorragenden Anteil genommen hat uffd
in Zukunft in noch verstärktem Maße nehmen wird.

Poetischer Zauber vergangener Jahrhunderts weht uns
in Wilhelmshaven nicht entgegen . Es ist eine ganz mo¬
derne, man kann sogar sagen , vielfach noch unfertige
Stadt . Nur Eindrücke der Gegenwart sind es , die hier
guf uns wirken , nicht die Zeugen einer Jahrhunderte
langen Entwickelung . Und doch hat das Jcwegebiet , in
welchem Wilhelmshaven gelegen ist, eine reiche, Ln graues
Altertum zurückreichende Geschichte. Sie erzählt uns von
seetüchtigen , Wagemutigen Bewohnern , die keck und kühn
in gebrechlichen Fahrzeugen sich hinauswagten in den
Atlantischen Ozean und in die Schrecken des nördlichen
Eismeeres , berichtet auch von schweren Leiden , welche
alle Seemarscheu an der Küste der Nordsee in aleicher
Weise heimgesucht haben.

Zwischen den Mündungen der Weser und Ems dringt
der Jadebuseu tief ins Oldenburger Land hinein und
erweitert sich im Süden zu einem herzförmigen Becken.
Da , wo dieser südliche Teil sich an die Außenfade ansetzt,
liegt auf einer vorspriugenden Landzunge des jeverläu-
dischen Users Wilhelmshaven . Seinen Namen trägt der
Jadebusen nach der von der Rasteoer Geest herabströrueu-
den , jjus dem Zusammenfluß dreier Quellbäche entstan¬
denen Jade . Die Länge dieses unbedeutenden , mit ẑum
Meerbusen erweiterter Mündung versehenen Wasserlaufs
beträgt nur 22 Kilometer . Treffend vergleicht daher Guts¬
muts die Jadc einem kleinen Menschen mit einem großen
Maul.

Noch im 15. Jahrhundert aber gab dieses unbedeutende;



wenn ich mich sogar mit ihr brüsten wollte, eine Art Auf¬
rührer sein und somit gleichfalls die gegen mich g^ osseae
Maßregel rechtfertigen. Dem ist aber mcht so ; ich reklamiere
und bleibe vor Ihrer Türe so lange stehen, bis Sie nur wem
Recht gewährt haben . . . . Erinnern Sie sich daran , daß ich
vor sechs Monaten Sie in Ihrem Hotel ausgesucht habe und
daß Sie mich

' damals empfangen mußten . Sie haben mich
aber nicht anhören wollen. Jetzt aber stelle ich mich öffentlich
vor Ihre Türe hin und Sie werden mir vor dem Publikum
Antwort geben müssen. Warum haben Sie mich aus dem
Armeeverbande entlassen? " — Es werden sich wohl noch Mittel
und Wege finden, um diesen Heißsporn etwas abzukühlen.

*

Hoch klingt das Lied vom braven
Mädchen!

Aus Christiania vom 20. ds . wird der „ Franks . Ztg . "

geschrieben: Kurz vor Ausbruch des großen Brandes am
Dienstag in der Königstraße, über den bereits berichtet worden,
hatte ein 19jähriges junges Mädchen, Agathe Andresen,
die als Führerin des Personenaufzuges in jenem Hause
angestellt ist , eine Dame in das zweite Stockwerk hmauf-
befördert . Gleich darauf hörte sie von den obersten Etagen
Hilstrufe und sah im selben Augenblick auch schon von unten
den Flammenschein. Ohne auch nur eine Sekunde die Geistes¬
gegenwart zu verlieren, fuhr das junge Mädchen so schnell
sie vermochte, in das oberste Stockwerk, wo die Frau und
Kinder des dort wohnenden Photographen Björklund nebst
anderen Personen , von Flammen und Rauch umgeben, vor
dem Elevatoreingang standen und nach Rettung riefen. Wie
bekannt, hatte das Feuer so beispiellos schnell um sich gegriffen,
daß in wenigen Minuten das ganze Gebäude mit seinen
weiten durcheinandergehenden Räumen in Flammen stand.
Als Fräulein Andresen mit dem Aufzug wieder hinabging,
schlugen denn auch schon aus den mittleren Stockwerken die
Flammen von unten ihr entgegen, doch gelang es ihr trotzdem,
mit den geretteten Personen unbeschädigt nach unten zu
gelangen. Schon wollte das mutige Mädchen abermals das
lebensgefährlicheRettungswerk wagen, als mit lautem Gekrach
die obere Maschinerie des Aufzuges hinabstürzte und somit
verhinderte, daß die brave Retterin ihr eigenes Leben dem
ihrer Mitmenschen opferte.

Heitere Ecke.
Der Don Juan. „Ach Fräulein , Ihr goldiges Haar,

Ihre himmlisch blauen Augen haben es mir angetan !" —
„ Ich wette, dasselbe haben Sie neulich einer Andern gesagt. "
— „ Aber wieso denn, die war doch brünett und hatte dunkle
Augen !"

Die moderne Hausfrau. Dienstmädchen: Ein ent¬
setzlicher Geruch von verdorbenem Gemüse und verbranntem
Fleisch herrscht hier in der Küche ! — Junge Frau : Sie haben
recht, Minna ! Wir wollen uns eine Zigarette anstecken!

(Lustige Bl .)
Ein, Op tim ist . Student (in seine Stammkneipe tretend,

wo eine Schar Studenten versammelt ist) : „Wer von euch
kann mir zwei Mark pumpen , aber ' schreit nicht alle so durch¬
einander . "

Vor der Badereise. Hausarzt : „ Ich muß Ihnen
eine unangenehme Eröffnung machen, gnädige Frau . . . Sie
haben die Krankheit wirklich , die Sie sich einbilden. "

Ersatz. Zimmervermieterin : „Wie, Sie küssen mein
Dienstmädchen? — Herr (auf das Kaffeegeschirr zeigend ) :
„Ja , Frau Müller , Sie hatten nämlich vergessen , den Zucker
beizulegen. "

Frech . Richter : „ Ich verstehe nicht, wie Sie diesen gut¬

mütigen Menschen fo übers Ohr hauen konnten ! " — Gauner:
»Na . probieren Sie ' s docn einmal bei 'nem Gerisseneren!"

_ (Megg . Bl .)

Vermischtes.
Die erste Gasfernleitung Deutschlands von

Lübeck nach Travemünde (16 Kilometer) ist jetzt in Betrieb ge¬
nommen worden. — Eine dekorierte Choristin dürfte im Be¬
reiche der deutschen Bühne eine Spezialität bedeuten. Das
Chormitglied der Darmstädter Hofbühne, Frau Sophie Roß¬
mann, dis vor einer Reihe von Jahren den ebenfalls ziem¬
lich einzig dastehenden Titel „ Kammerchoristin" erhielt,
wurde gelegentlich ihrer fünfzigjährigen ununterbrochenen
Zugehörigkeit zum Darmstädter Hofopernchor vom Grobherzog
Ernst Ludwig von Hessen durch die Verleihung der Goldenen
Medaille des Ludwigsordens ausgezeichnet. — In Kalk fiel
der Betonboden eines Neubaues in der Kalter Aktienbrauerei
ein . Fünf Personen wurden verschüttet. Drei von ihnen
sind schwer verletzt nach dem Krankenhaus gebracht. Zwei
erlitten leichtere Verletzungen. — Der Druckfehlerteufel
hat dem „ Anzeiger für Könnern "

, wie er selbst berichtet, einen
bösen Streich gespielt. Das Blatt schreibt : Die Zeit war
sehr vorgeschritten, doch mußten für die Zeitung noch zwei
Berichte rasch abgefaßt werden. Der eine betraf ein Begräbnis,
der andere eine Feuersbrunst . Am andern Morgen war im
Blatt folgendes zu lesen : Der Sarg wurde von der Bahre
genommen, ins Grab gesenkt und von den gierigen
Flammen eingeäschert. Man fühlte kein Mitleid mit
der alten Ruine , die das Stadtbild schon lange verun¬
staltete. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt ." —
In Freiburg ist Medizinalrat Fidel Wuerth , der älteste
praktizierende Arzt, Zentrumspolitiker und Korpsstudent
Deutschlands, im Alter von 98 Jahren gestorben. Ter Ver¬
storbene hatte im Jahre 1828 promoviert . — Ueber den
Raum der Großstädte teilt ein französischesBlatt folgendes
mit : Paris ist unter allen europäischen Hauptstädten die¬
jenige, in der der kleinste Raum auf jeden Einwohner kommt.
In Paris rechnet man einen Einwohner auf 25 Qm . Die
zwei Millionen Berliner haben 6000 Hekt . zu ihrer Verfügung,
was 30 Qm . pro Kopf ausmacht . In Rom ist das Ver¬
hältnis dasselbe. In Kopenhagen kommen 45 Qm . auf den
Kopf der Bevölkerung. Die 44/2 Millionen Bürger Londons
bewohnen eine Fläche von 30 000 Hekt ., das macht 65 Qm.
pro Kops. Darauf kommen Dresden und Amsterdam mit 95,
Hamburg und Wien mit 109 Qm . , München mit 154 und
Budapest mit 298 Qm . auf den Kopf der Bevölkerung. —
Ein Familiendrama spielte sich m Stockholm ab. Dort
erschoß der Major Grstdenhammar in emem Anfall von
Geistesstörung seine Tochter und tötete sich darauf selbst . —
Bei der aus Mozambique vom 2l . September gemeldeten
Explosion eines Pulvermagazns sind 105 Personen verletzt
worden. — Vier maskierte Männer hielten den Schnell¬
zug der Oregon Railw .-y Navigation Company an . Die
Räuber zwangen den Lokomotivführer, sie zu begleiten. Sie
sprengten den Gepäckwagen, den sie irrtümlich für den Post¬
wagen hielten, mit Dynamit. Ein Bahnbeamter schoß
aus sie und tötete einen von ihnen. Die übrigen entkamen,
jedoch ohne etwas geraubt zu haben. Durch einen unglücklichen
Zufall wurde auch der Lokomotivführer durch einen Schuß
tödlich verwundet.

Hmrdel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 26 . Sept . Kursbericht der Otdeuburgischeu

Spar - und Leihbank. Alle Kurse verstehen sichfrei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.
pCt.
99,75
99,75

102,75
99,75

130,10
102,75

PCt.
3V°> PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,25
3 Vs PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung ) 99,25
3 PCt. do . do . . . . . —
3P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906) 102,25
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v. 1 . Okt. 03 ab 3Vs Mt .) 99,25
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . 129,30
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1907 102,25
4 PCt. Stvllbammer, Jeversche von 1877 . . 100
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75
3sts PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75
3V2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99
3 V2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75
31/2 pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant . . —
3Vz PCt. Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905 101,20
3V2pCt . do . do . 101,20
3 PCt. do . do . . 7 . . . 89,45
3Vs PCt. PreußischeKonsols., abgest., unrundb. b . 1905 101,10
3Vs PCt. do . do . 101,10
3 PCt. do . do . . 89,50
3Vs PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 99,80
3Vs PCt. Essener Stadt -Anleihe . . . . 98,50

H . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,20
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant. 98,40
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u. darunter) 102,60
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 71,30
4 pCt. UngarischeKronenrente . . . . 96,60
3stg PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,45
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,70
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank 97,90
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank , Serie IV . , unkündbar bis 1913 102 102,30
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911 102,60 —
32/4 do. do. do.

Serie XX .., unkündbar bis 1913 . —
36/4 PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912 100,30

99,25

99,25

101,75
101,75

90
101,65
101,65
90,05

100,45
99,15

99,75
98,95

97
94
98,45

105

OVa stCi- Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-
Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1910

M 2 Mt . abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 102
4I /2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt. Glashüiten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 Mt . Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Aork . . „ 1 Doll . „ „
AmerikanischeNoten . „ 1 „ „ „
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,75 PCt.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 97,10 PCt.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

96,50
92,60

101,50
103,80
101,50
104
168,10

20,33
4,1675
4,1525

16,79

100,60
100,60

96,80
93,15

104,50
168,90

20,41
4,2025

Oldenburg , 26 . Sept . Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

PCt. PCt.
'

Mündelstcher.
Zi/s PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Aul ., ganzj.

Coupons . 99,25 99,75
3>/z PCt. neue Oldenburgischekons . Staats -Aul ., halbj.

Coupons . 99,25 99,75
3 PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe . . — —
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 . 102,25 102,75

Flüßchen seinen Namen ab an den Hauptmündungsarm
der Weser, die ehemals bei Elsfleth nicht nach Norden
umbog , sondern , die bisherige Laufrichtung einhaltend,
weikerströmte und als Jade in verhältnismäßig schmaler
Flußmündung zwischen Wangeroog und dem bis hoch zur
Mellumplate ins Meer hinausragenden Butjadingerland
mündete . Diese Lande an der einstigen Wesermünonng
haben im Laufe der Jahrhunderte durch Sturmfluten
Furchtbares zu erdulden gehabt und grosse Veränderun¬
gen erlitten.

Schon im 11 . Jahrhundert brach die verheerende See
ins Land und erweiterte die alte Wesermündnng . Outhof
und nach ihm Hamelmann und Winkelmann berichten näm¬
lich, dass im Jahre 1066 das Schloß Mellnm im Wasser
vergangen , und die breite Bucht der Außenjade eingerisscn
sei. Nach anderen Berichterstattern soll (freilich 1066 eine
verheerende Wasserflut garnicht stattgefunden haben . Sie
verlegen den Einbruch der Außenjade in das Jahr 1086.

In den Jahren 1216, 1218 am 17. November und
am Marzellnstage , d . i . qm 16. Januar 1219 wyrdxn die
Lande an der Jade wiederum aufs furchtbarste heimge¬
sucht. Durch die Marzellusflut allein sollen nach den,
allerdings übertriebenen , Angaben der Chronisten am
ganzen friesischen Küstensaume 100 000 Menschen umge¬
kommen fein . Jedenfalls hinterließ dieses furchtbare Er¬
eignis so grossen Eindruck beim Volke, daß man lange
Jahre hernach bei jeder Sturmflut , an deren Schrecken
man sich allmählich , wie an unabwendbare Nebel, ge¬
wöhnt hatte , sagte , „ it het by Marcellus ninlyken "

,
" „sie

läßt sich nicht mit der Marzellusslut vergleichen .
" Durch

die Flut vom 17. November 1218 entstand das südliche
Becken des Fadebusens . Sieben Rüstringer Kirchspiele
sollen in ihrem Gefolge den Untergang in den Fluten
gefunden haben . Hamelmann nennt nur Burg und Kloster
Jadeleh , Wurdeleh , Aldessen und das ganze Land beim
Hoben . Andere Chroniken fügen Arngast , Olde -Ellens , Olde-
Wördens oder Osde-Gödens und Dauens hinzu . Letzteres
muss ungefähr die Gegend des heutigen Wilhelmshaven
bezeichnen und zusammen mit dem an der Butjaoinger
Seite gelegenen Aldessen die Wacht gehabt haben am Ein¬
gang in den neu gebildeten südlichen Teil des Jadebusens.

Hier war schon in jenen Zeiten eine kernige , seetüch¬
tige Bevölkerung ansässig , die , wie alle Friesen , der Zau¬
bergesang des Meeres hinauslockte auf die wogende See.
Verwegene Seefahrer , boten sie in ihren gebrechlichen Fahr¬
zeugen Sturm und Wogen Trotz , trieben gewinnbringenden
Handel , ließen sich aber auch durch Orlogschiffe der Han¬
seaten nicht abschrecken, Seeraub zu treiben .

'
Weit über

die heimischen Gewässer hinaus zogen ihre Schiffe ihre
Bahnen . Mutvoll und verwegen sollen sie schon im
11 . Jahrhundert nach Adam von Bremen den Gefahren
des Eismeeres getrotzt und eine Expedition zur Er¬
forschung des Nordpols ausgeführt haben.

In späteren Jahrhunderten fanden in den Häfen an
der Jade , in Tengshausen und Schaar , sowie in Middels¬

fähr an der Made die berüchtigten Vit ali en b rü d e r
oder Likedeelers gern gewährte Aufnahme und Schutz und
ließen Störtebeckers , Wichmanns und Gödeke Michaels
Schiffe „Tod und Teufel "

, „ Brandhexe "
, „Neqenmörder"

und „ Toller Hund " ihre Anker fallen , um hier
'
ihren Raub

zu verwerten und sicheren Unterschlupf zu suchen, gegen
die gelegentliche Uebermacht ihrer Feinde , bis sie endlich
den Kriegsgaleeren der Hanseaten , darunter hauptsächlich
der „Bunte Kuh" von Flandern genannten Hamburger
Galeere vor Helgoland und aus der Ems jm Kampfe er¬
logen uno die gefangenen Seeräuber ihr verwegenes
Treiben mit dem Leben büßten.

Die Hanseaten begnügten sich aber nicht mit der
Vertreibung der Vitalier . Den ihnen von den ostfriesischen
Häuptlingen und Gaurepubliken gewährten Schutz nahmen
sie zum Anlaß , Ostsriesland ihrer Botmäßigkeit zu unter¬
werfen , ihre Herrschaft über die vermeintlich herrenlosen
Küsten des deutschen Meeres mit seiner wagemutigen Be¬
völkerung auszudehnen , und dadurch sich das Handels¬
monopol nach und aus dem deutschen Binnenlands zu
sichern. Die Hamburger besetzten Emden und Leerort,
während die Bremer im Lande Wursten in Butjaoingen
und gn der Jade , nahe beim heutigen Wilhelmshaven,
festen Fuß zu fassen suchten . Diesen Plänen der Han¬
seaten traten Focko Ukena und sein Schwiegersohn,der tapfere
Sibet Papinga , Häuptling von Rüstringen , Oestringen und
Wangerland , Mt den Waffen in der Hand entgegen . Vor
der Uebermacht der Hanseaten aber konnten sie nicht be¬
stehen, zumal da es ihnen nicht gelang , die stets un¬
einigen ostfriesischen Gaue und Häuptlinge zu dauernd
gemeinsamem Widerstand zu vereinigen . Focko Ukena wurde
besiegt und Sibet Papinga erlag seinen in dem Gefecht bei
Bargerbur erhaltenen Wunden . Nun vereinigte sich die
Macht der Hamburger und Bremer zur Eroberung der
schon lange von ihnen belagerten Sibetsburg , der
starken Seefeste Sibet Papingas , die unmittelbar an der
Grenze des Weichbilds von Wilhelmshaven gelegen war.
Auf die Nachricht vom Tode ihres Herrn

'
gab

'
die Be¬

satzung nach hartnäckiger , 4 Monate langer Verteidigung
endlich den Anträgen der Belagerer Gehör und kapitulierte
auf freien Abzug . Die Feste aber wurde dem Erdboden
gleichgemacht, so daß man heutigen Tags nicht die« ge¬
ringste Spur mehr erkennen kann von der einst so wehr¬
haften Seeburg Sibet Papingas.

Nicht durch die Sage entstellt sind die uns erhal¬
tenen Nachrichten über die yeuen beträchtlichen Landver¬
luste an der Jade im Anfang des 16 . Jahrhunderts durch
dis Sturmfluten in den Jahren 1509—1511 , besonders
durch die Antoni -Eisflut vom 17 . Januar 1511. Zwar
sind die sechs Kirchspiele Overahm , Davens , Bant , Seediek,
Bordum , Oldebrügge und das Kloster Havermonniken nicht
in einer Nacht, wie vielfach behauptet wird , in den Wellen
uniergeganaen , aber doch wurde das dazu gehörige Land,
da die geringe Zahl der Bewohner , welche den Schrecken
der Fluren entgingen , nicht imstande war , die zerstörten

Deiche wieder hcrzustellen , allmählich vom Meere ip Watt-
und Wasserflächen verwandelte . Die damaligen Landver¬
luste betrafen wiederum ausschliesslich denjenigen Teil
des Rüstringerlandes , in welchem heutzutage Wilhelms¬
haven liegt . Von dem vordem so ausgebreiteten Rüstrin¬
gen diesseits dqr Jade , dem qlten „ Viertel in Bant "

, war
nur noch eine schmale, dem allmählichen Untergang ge¬
weihte Insel übrig . Daß diese nicht gleichfalls ein Raub
der See ward , daß die fruchtbaren Fluren Rüstringens mit
Oestringen und Wangerland wieder verbunden wurden,
das verdanken wir zarter Frauenhand . Fräulein Maria
von Jever di 500—1575) des letzten Häuptlings Edo Wiem-
ken Erbtochter , hat in landesmütterlicher Fürsorge nach
Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten das verlorene
Land durch ausgedehnten Deichbau dem Meere wieder ab¬
gerungen und das ihr hinterlajsene Gebiet bald um Vier¬
teil vermehrt . Darum lebt ihr Name hochgeehrt noch
heute im Gedächtnis dqr dankbaren Nachwelt . Rüstrin¬
gen , wie es jetzt Dir zu Füssen sich ansdehnt , wenn Du
von « Wasserturm in Wilhelmshaven nach Osten und Westen
schaust, ist ihr Werk : „Gott schuf das Meer , Fräulein
Maria von Jever aber die gegenwärtige Küste.

"
Auch in der Folgezeit hat die in den Jadebusen hin¬

einragende Spitze des jeverländischen Rüstringens manche
Landverluste aufzuweisen , während im südlichen Fade¬
becken das verlorene Land in stetiger Folge durch Neu-
bedeichung dem Meere wieder abgewonnen ward . Dagegen
wurde nun der Verlust an Menschenleben durch die Über¬
flutungen des Meeres erschreckend gross) In Neuende ver¬
loren durch die Weihnachtsslut vom Jahre 1717 „von an¬
nähernd 500 Bewohnern 295, in Heppens von 2—300 Be¬
wohnern 128 das Leben.

Die Erhöhung und beträchtliche Verstärkung der Deiche
hat seitdem gerade das jeverländische Rüstringen mit
den Kirchipielen Neuende , Heppens und dem 1981 hinzuge¬
kommenen Bant vor weiteren Verlusten durch das Meer
völlig sicher gestellt . Ja das vorspringende Land bot
nunmehr den aus der Jade verkehrenden Schiffen neben
vorzüglichem Ankergrund hohen natürlichen Schutz be¬
sonders gegen die hier vorherrschenden Stürme aus West
und Nordwest.

Dieser Umstand und das günstige Fahrwasser der
Jade , welches von der Wesereinfahrt durch Sandbänke,
wie die Alte Mellnm und den Hohen Weg , getrennt , fast
überall einen bis anderthalb Kilometer breit und bei (der
dreieinhalb bis 4 Meter steigenden Flut für Schiffe jeder
Grösse selbst mit dem höchsten Tiefgang befahrbar

'
A,

und dessen Hauptfahrrinne nie zufriert , lenkten schon
früh die Aufmerksamkeit interessierter Fürsten stuf die
günstige , militär -politische Lage dieses Küstenpunktes für
die Anlegung eines befestigten Kriegshafens.

(Fortsetzung folgt .1



4 pCt. abgestempeltedesgl. ab 1 . Okt . 1903 Z'/z PCt. Zins
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901 , unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
41/2 pCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt. OldenburgischePrämien -Anl . (40 Taler-Lose
3 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen .
3 /̂2 PCt . do. do.
3Vg PCt. Deutsche Reichsanleihe, konv ., unk . b. 190
3Vs bCt. do . . . .
3 pCl. do . . . .
3stg PCt. Preuß . konsol . Staatsanl ., konv ., unk . b. 190
3stz PCt. do . . . .
3 PCt. do . . . .
31 /» PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1901, unk . b . 1911
3*/z PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3 /̂2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
3 /̂2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges . „ Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b . 1910
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicherim Fürstentum Reuß
3»/i pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk. Psd.,unk . b. 1913
31/2 pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 PCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50)
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . .
31/2 PCt . do. . . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . 3. Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl. a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. a „
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll , a „
AmerikanischeNoten (Greenbacks ) . 1 Doll . s. „
Holländische Noten . . . . 10 fl. s, „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst zernag

den Tages -Kursen.

99,25 99,75

102,25 _

98,75 99,25
99 .50 100

129,30 130,10
101,75 —
98,75 99,25

101,20 101,75
101,20 101,75
89,45 90

101,10 101,65
101,10 101,65
89,50 90,05
99,90 100,45

102,60 103,15
98,10 98,65

98 98,55
— 100

100,75
99,90 100,45
99,70 100,25

100,8750 —
102,70 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80

86,20 86,75

101,10 101,65
98,80 99,35
96,60 97,15
87,60 88,15

99,20 99,75

100,40 100,95
94,95 95,50
93,60 —

168,10 168,90
20,33 20,41
80,60 81

4,1675 4,2025
4,1525 4,2025
16,79 16,89

Eingetragen ins Handelsregister.
Brake II . Zur Firma H. Meyer, Dedesdorf, ist eingetragen:

Hinrich Hermann August Meyer, Gastwirt und Kaufmann, Witwe Elise
Marie Christine geb . Gerdes, Dedesdorf ; Wilhelm Meyer, Kaufmann
Bremen ; August Meyer, Kaufmann, Dedesdorf ; Anna Meyer, Haus¬

tochter , Dedesdorf ; Bertha Meyer, Haustochter, Dedesdorf ; Rudels
Meyer, Kaufmann, Bremerhaven ; Heinrich Meyer, Kellner, Borkum,
in Erbengemeinschaft. Die Witwe befindet sich mit ihren Kindern, von
welchen das letztgenannte unter ihrer elterlichen Gewalt steht , in un¬
geteilter Erbengemeinschaft und führt das Geschäft für diese Erben¬
gemeinschaft.
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Oldenburg, 26 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

99,25 99,75
99,25 99,75

Landesbank.
3 '/i pCt. Oldenburg, kons . Anl. m. ganzj . Zinsen
37 . pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkrsd.-Anst. -Obl., unk . b. 1906
4 pCt. abgest . dergl. ab 1. Okt . 1903 a 3V, pCt.
37 -, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppsnburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3 '/ , pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1905
37g Deutsche Neichsanleihe . . . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/ , Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
37 , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen.
37 , pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheine .
3 V, pCt. Essener Siudtanleihe
37 , pCt. Kieler Stadtanleihe . . . .
3 '/ , pCt. Münchener Stadtanleihe von 1903
4 pCt. NürnbergerStadtanlsihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

Em.4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig . II.
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen .
37 » pCt. Braunschweig. -Hannov. Hyp.- bank-Psandbr.

Serie II - IX , XII - XV .
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-

',Iredit-Versin-Pfandbriefe,
unverlosbar und unkündbar bis 1913

37 , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
37 , pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank-Pfandbrisfs

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
37z pCt. Preuß . Boden -Kredilb.-Pfandbr. unk. b . 1913
4 pCt. HamburgerHypoth. -Bank-Pfandbr., unk . b. 1910
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt. Dänische Landmannsbank Kommunal-Oblig.,

unkonvert. bis 1911 .
4 pCt . staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
87 * pCt , Norwegische Hypoth .-Pfandbr . , (staatl . Kontr .)
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen
87 , pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Rufi. Staatsanl v. 1902, unkonvert. b. 1915
3 pCt. stsusrpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit . -Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eissnbahn-Rentenbank-Obligationen

129,30 130,10

99,25

99,25

102,25
98,75

102,25

101,75
98,75

100.50

101,70
101,20
89,45

101,10
101,10
89.50

98.50
94,10
98,30

99,75

99,25

102,75

99,25

101 .75
101.75
90

101,65
101,65
90,05

100

103,70 —

100,— —
100,— —

95,20 95,75

— 102,90
— 100,40

96,40

102,45
100,40
102,10

96,95
100,60

100,70
102,40

99,40 —

99 .60
90,35
96.60
87 . 60

102,60
99,20
71,30

98,40
99,60

99,75

98,95
100,10

Ml .os
93,70 94,25

168,10 168,90
20,330 20,410
4,1675 4,2025
4,1524 —

16,79 —

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr . „ „
„ New-Aork „ 1 Doll . „ „

AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 26 . Sept . 1903."" ' 'Dirk.

Gerste, amerikanische —
6.-

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ ameiik.
„ südrussischer

Weizen

Mrl.
7.30
7.30
7. 50
7.50
7.50
9.—

Bohnenrussische 8 . —
Buchweizen 7,50
Mms 6,50

— Kleiner Mais 6,50
Lupinen —

pro Centn?:.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schul ;. Hos-Optikec.

LufttemperaturThermo¬
meter

Barometer
!Pariser

mm Zoll t.Liu. sronat. i höchst- jnitdriaN
25 .Sept. 7U. Nm. -s 12,2 69,2 ^8 5,9 - 25 Sept. 1 15,6 ^
26 .Sept. 8 „ Vm. - 11,2 769,8 8 5,sl 26 .Sept. " >

Grohh. Ersparmngskaffe zrr Oldenburg
Bestand osr Einlagen am 1 . Aug. 1903 19,269,204 Mk . 73 Pfg
Im Monat Aug . 1903 sino:

neue E .nlagen gemacht . 215,345 „ 04 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 ^

Bestand der Xotiva (zinslich belegte
Capitalien und kasienbestände re .) 20,719,753 „ 69

Lisen - >

smcusZs
üerMMMäss.ZPpLlttMrLllMZesMKjgWWMttÄ

kür LlsiciisüMiIs.
ciM -SlMllm dssielil g«L Svliigivn lull ? 7 ° iiskli ill Ugzllirciikl 8!lMg.
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LehrinZ über -ie Tuherkslose-Frage.
Wie wir vorgestern bereits mitgeteilt haben , sieht Beh¬

ring laut dem für die deutsche Natursorscherversammlung
bestimmten Vortrag in der Säuglingsmilch die
Hauptquelle für die Sch wind such is ent stehn ng.
Dazu führt der Gelehrte aus : „Meine Behauptung wird
auf .den ersten Blick überraschen müssen . Wird doch seit
langer Zeit schon darauf gehalten , daß der Säugling keim¬
freie oder wenigstens keimarme Milch bekommt . Die Mut¬
termilch und die Ammenmilch Wird von Brustkindern in
keimarmem Zustande genossen . Die Kuhmilch künstlich er¬
nährter Kinder wird meistens vorher abgekocht, wogegen
im späteren Lebensalter des Menschen viel geringere Sorg¬
falt verwendet wird auf die Auswahl möglichst steriler
Milch . Wie ist das vereinbar mit der Tuberkulosegefahr,
welche gerade die Säuglingsmilch in sich bergen soll ? Und
doch ist es so , aber nicht wegen der schlechteren Beschaffen¬
heit gerade der Säuglingsmilch , sondern deswegen , weil
der menschliche Säugling , gleich allen tierischen Sängj-
lingen , in seinem Verdauungsapparat der Schutzeinrich¬
tungen entbehrt , die im erwachsenen Zustande normaler¬
weise das Eindringen von Krankheitserregern in die Ge-
webssäfte verhindern . Es hat vieljähriger experimenteller
Arbeit bedürft , um diese Tatsache einwandfrei sestzustellen.
Gegenwärtig ist jedoch, wie ich glaube , die Beweiskette
so fest gefügt , daß ich nicht mehr das geringste Bedenken
trage , meinen Tuberkulosebekämpfnngsplan auf der Grund¬
lage dieser Tatsache aufzubauen.

Ich will an dieser Stelle nur summarisch die Haupt-
beweise für meine Lehre von der leichten Durchgängig¬
keit des Verdauungsrohres für alle Krankheitserreger , und
insbesondere für die Tuberkelbazillen , mitteilen . Ausge¬
gangen bin ich von der unerwarteten Feststellung durch
meinen Mitarbeiter Römer , daß genuine Eiweißkörper die
Jntestinalschleimhaut neugeborener Fohlen , Kälber und
kleinerer Laboratoriumstiere ebenso unverändert durch¬
dringen und eben solche Wirkungen ans den Gesamtorga¬
nismus ausüben , wie wenn man sie direkt in die Blutbahn
hineinbringt , während erwachsene Individuen aller Tier¬
arten dis genuinen Eiweißkörper erst verdauen und in so¬
genannte Peptone umwandeln müssen , ehe sie die Jnte¬
stinalschleimhaut passieren können . Das Diphtherie -Heil¬
serum und das Tetanus -Heilserum enthalten Heilkörper,
in Gestalt von genuinem Eiweiß . Davon geht nun keine
Spur nach Einverleibung in den Magen in das Blut
von gesunden erwachsenen Tieren ünd Menschen über ; bei
Neugeborenen dagegen kann man nach solcher Einverlei¬
bung fast quantitativ das unveränderte antitoxische Eiweiß
experimentell Nachweisen. Diese Entdeckung besagt , daß
die größten Moleküle , welche wir kennen , die genuinen
Eiweißmoleküle , durch die bei Erwachsenen als dialysiei->
rende Membranen fungierenden Schleimhäute nicht un¬
verändert hindurchgehen können , während die Schleim¬
häute des Säuglings sich verhalten wie ein großporiges
Filter . Es war bloß eine näheliegende Konsequenz der
unerwarteten Erkenntnis von dieser Ausnahmestellung der
Säuglingsschleimhänte , wenn ich dann weiter nachfvrsche,
ob nicht auch Bakterien ungehindert die Schleimhäute neu¬
geborener und sehr junger tierischer Individuen Passieren.
Für die ersten Versuche nahm ich virulente MlArandba-

zillen , welche in sporenfreiem Zustande , mit Milch in
den Magen gegeben , erwachsene Meerschweinchen ganz ge¬
sund lassen . Sie werden ziemlich schnell mit den Exkremen¬
ten wieder ausgeschieden , nur im Blinddarm verweilen sie
etwas länger . Meerschweine im Alter bis zu acht Tagen!
starben dagegen bei der gleichen Bazillenfütterung ebenso
schnell an Milzbrand , wie nach her sonst üblichen Jnfek-
tionsmethode . Dann ging ich über zu äbgeschwächten Milz¬
brandbazillen , welche für Meerschweine vom subkutanen
Gewebe aus unschädlich sind . Nach Verfütternng dieser
abgeschwächten Milzbrandbazillen an neugeborene Meer¬
schweine wurde das Blut bazillenhaltig gefunden , ohne daß
die Versuchstiere hinterher an Milzbrand zugrunde gingen.
Schließlich untersuchte ich das Verhalten der Meerschweine
gegenüber einer einmaligen Verfütternng von Tuberkel¬
bazillen in genau abgewogener Menge . Auch hierbei zeigte
sich , daß , wenn nirgends mehr äuf mikroskopischem Wege
im Verdauungsrohr Bazillen gefunden werden konnten , der
Blinddarm häufig bazillenhaltig war . Auch hier wurden
nach der Verfütternng einer sehr geringen Bazillenmrnge
nur die neugeborenen oder wenige Tage alten Tiere tu¬
berkulös . Der Grund für diese Durchlässigkeit der Magen-
darm -Schleimhaut der Neugeborenen ist : die Neugebore¬
nen haben keine zusammenhängende Epitheldecke auf ihren
Schleimhäuten , und ihre fermentabsondernden Drnsen-
schläuche sind noch wenig oder garnicht entwickelt . Es er¬
hellt ans alledem die grundlegende Bedeutung einer ratio¬
nellen Milchhhgiene für die Tuberkulosebekämpfung.

So kommen wir auf dem Wege der - wissenschaftlichen!
Tuberkuloseforschung wieder zu dem uralten Volksglauben
an eine Familientüberkulose und an eine hereditäre
Schwindsucht zurück, mit der Einschränkung freilich,
daß von Eltern , Verwandten und Hausgenossen der
Schwindsnchtskeim postgenial auf die Schwindsuchts-
kcmdiöaten übertragen wird . In einer Wohnung , wo hu -j
stende Phthisiker mit einem neugeborenen Kinde eng zu-
jammenleben , namentlich , wenn die Reinlichkeit zu wün¬
schen übrig läßt , ist ja die gelegentliche Aufnahme der mas¬
senhaft mit dem Sputum ausgestreuten Tuberkelbazillen
in den Säuglingsmund , in die Säuglingsnase und von da
durch die intestinalen Schleimhäute hindurch in die Kvr-
persäfte garnicht zu vermeiden . Auch vorgeschrittenere
Altersperioden sind in einer Phthisikerwohnung nicht un¬
gefährdet ; bei ihnen bedarf es aber einer vorausgehenden
krankhaften Veränderung des Verdaunngs-
apparates oder einer übermäßigen Dosierung des Jn-
sektionsstofses , wenn eine intestinale .Infektion erfolgen
soll . Beim Milchkinde ist die Disposition zur intestinalen
Tuberkulose -Infektion durchaus physiologisch und normal.
Das gesündeste und kräftigste Kind ist dafür ebenso dis¬
poniert — vielleicht noch Wehr — als ein krankes 'und
schwächliches.

Als Schutzmittel gegen die Tuberkulose sieht Behring
die Impfung an , doch gesteht er ein , daß augenblicklich
in dieser Beziehung noch nichts Positives geschaffen
worden ist. Zur Bekämpfung der menschlichen Tuberku¬
lose in dem Sinne , daß wir noch nicht infizierten In¬
dividuen Tuberkuloseschutz verleihen , und bei den schon
infizierten die Prognose ans einen günstigen Ausgang ver¬
bessern, sagt

" er , bieten sich uns , soweit ich bis jetzt erkennen
kann , zwei wesentlich, verschiedene Methoden dar , die iso-

path Ische Immunisierung und die Antikörperbehandlung.
Ich habe nicht den geringsten Zweifel , daß , ebenso wie
beim Uinde , so aüch beim Menschen eine isopathische Im¬
munisierung durch Einführung von relativ unschädlichem,
lebendem Tuberkulosevirus möglich ist. Die Verwirklichung
dieser Möglichkeit liegt aber noch weit im ^ elde , auch
wenn wir überhaupt auf sie in der Praxis z ^rückgreifen
wollten . Unter keinen Umständen ist zur isopathischen Men¬
sch en-Jmmunisierung mein Rinderimpsstoff verwendbar.
Aber auch- wenn wir über einen auf die Jmmnntsierjnng!
von Menschen , speziell von jugendlichen menschlichen In¬
dividuen , abgestimmten Impfstoff verfügen , sind die
Schwierigkeiten noch lange nicht beseitigt . Ich
wenigstens würde mich nicht entschließen , eines
meiner Kinder den Gefahren anszusetzen , welche
eine Einspritzung von Bakterien in die Blntbahn mit sich
führt , ganz unabhängig von der Frage

'der txibxrkulose-
erzengenden Fähigkeit des eingesp-ritzten Virus . In Rin-
derverjuchen ist es eine einfache wirtschaftliche Erwägung,
die uns bei der Auswahl eines Tuberkulosebekämpfungs-
Verfahrens leitet . Wenn 499 Kälber hintereinander ohne
jede Schädigung davonkommen und das 500 . geht an den
Folgen der intravenösen Einspritzung zu Grunde , so nimmt
man einen solchen Verlust gern in den Kauf , voraus¬
gesetzt, daß alle am Leben bleibenden Tiere dauernden
Vorteil von der Einspritzung haben . Beim Menschen kön¬
nen wir so nicht rechnen ! Vielleicht wird aber auch beim
Menschen die isotherapeutische Schutzimpfung anwendbar
sein, wenn meine im Gange befindlichen Tierversuche
zeigen sollten , daß man durch die Verfütternng eines
geeigneten Tuberknlosevirums an tierische Säuglinge eben¬
sogut Tuberkuloseschutz bewirken kann wie durch seine
direkte Einbringung in die Blutbahn . Viel günstiger
stehen die Aussichten für einen baldigen Beginn mensch¬
licher Tuberkulose -Immunisierungen , wenn meine immer
zuversichtlicher werdende Hoffnung eintreffen sollte , daß
die .Milch hochimmunisierter Kühe Schutzstosfe enthält , die
mit Erfolg auf den Menschen übertragen werden . Nach
anderweitigen Erfahrungen hält zwar der durch Jmmun-
milch bewirkte Tuberkuloseschutz nicht lange vor ; aber dann
sind wir auch noch nicht am Ende unserer Kunst ; dann
bleibt immer noch der Weg übrig , zu gleicher Zeit das
lebende Virus mit den Antikörpern zu verabreichen , ein
Weg, der bei der Bekämpfting anderer Seuchen schon
mit Erfolg beschritten worden ist. Doch das sind vor¬
läufig bloß Hoffnungen , und ich will nicht . unterlassen,
ausdrücklich hrnzuzufngen , daß nach wie vor alle Bitten
um ein Tuberknlosemittel für den Menschen unerfüllt
bleiben werden , solange als ich nicht öffentlich erklärt
haben werde , daß meine Voruntersuchungen darüber 'ab¬
geschlossen sind.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß Behring im Ge¬
gensatz zu Koch die Artverschiedenheit der
menschlichen und tierischen Tuberkulose - Er¬
reger leugnet. Die Rinder -Tuberkelbazillen seien
sehr wohl schädlich für den Menschen ; die Kinder seien also
ans jeden Fall vor dem Genuß von tuberkelbazillenhaltiger
Milcb zu schützen , mögen die Tuberkelbazillen vom Men¬
schen »oder vom Rindvieh herstammen.
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Varl KE,
Langestr . 55.

Große Auswahl in fertigen
Paletots, Ulstei ',

lisvslovlc8, Koppen.
Ne « ausgenommen:

Fertige Sem« - AOge
6slltlsm6ii »rs üivcki/ rsMssteck

to attsuä » msstivA vn Rbuiscka^
ni^bt tbs Ist ot Ositobsr 9 .30 at
Liters ^Vatt I r̂ -9 kor tbs purxvss
ok startinA an LnAlisb Otnb.

VorteNskt
kauft man streichfertigeOelsarben,
Psd . 40 Bohnerwachs, beste
Qualität , Pfd . 80 Leinöl zum
Tagespreis , Ofenlack, Bronze^
Annilin u . Pechfarbe zum Setbst-
färben, Blitzöl, Fußbodenlack¬
farben, schnelltrocknend, schön-

! glänzend, bei

Lori LvkröSor,
Maler,

3S Haarenstrasie 30.

Rechnungen bis zum 15 . Juni
für den verstorbenen Herrn Or . msä.
Frese , Roggemannstr . 12, find un¬
verzüglich daselbst einzureichen."

Der Vormund : Ad. Schiff.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Entlaufen ein junger Foxterrier,
auf den Namen „Kognak" hörend.

Gegen Belohnung abzugeben
_ Eversten , Hauptstraße 54.

Zn belegen n. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht 2V,OVO Mk.
für erste und zweite Hypothek. Off.
unt . S . 884 an Exped. d . Bl.

SWthtkeil- «. MM-
Darlehne

besorgt : W . Cordes , Haarenstr . 5.
/ LL ^ ftztz - Darlehen jeder Höhe kann
XL- v schnell und reell erlangt
werden. Prospekte mit Näherem
gegen Retourmarke franko. Offerten
unter „ Geld E . 400 postlagernd
Oldenburg i . Gr.

Wohnungen.
1. Oktober möbl . parterre Stube

m . Kammer , nahe der Infanterie-
Kaserne, paffend für Einjähr . -Freiw.

Milchstr . 12a.
Zu verm . gut möbl. Wohn « nebst

Schlafzimmer . Knrtvickstr . 25.
Zu verm. e . Oberw ., 1 St ., 2 K.,

Küche usw., 160 ^ Kriegerstr. 13.
Aus fof . od . fp . schöne Oberw . zu

verm. für 225 Nadorsterstr . 74.
Gut mbl. Zim . zu v . Sonnenstr . 131
Ges , im Gart , d . Oberrealsch. e. Uhr.

Zu verm . zum 1. Nov . eine Ober¬
wohnung im Hinterhause.
Jos . Berendmeyer , Haarenstr . 59.

Zu verm. Nov. od . 1p. Wohnung
für 180 ^ Auguststr . 12, oben.

Osternburg . Z . v . z. 1 . Nov . kl.
Unterw .75^ . Näh Cloppenburgerstr .66.

Zu verm. 2 Zimmer zu Nov . oder
später._ Näberes Wallstr . 22.

^ e >. 1 aust. jg. Aiann als Mtt-
bewohner. Näheres Wallstr. 22.

Zum 1 . Nov . wird iür eine alte
Frau ein Zimmer mit Kochvorricht.
gesucht .

'
Zu erfragen Grüncstraße 11.

Auf gleich zu vermieten Stube u.
Kammer an jungen Mann.

Nebenstr . 12.

Zu vermieten:
1. eine z. Zr . von Herrn Kapitän

z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung im gelbenSchloß,

2. eine kleine Wohnung Lange-
_ Klingenberg.

Zu vm. zu Nov . Oberw . Nordjtr . 4
Wasserleitung . Näh . Haareneschstr.M.

<) ü verm. möbl . Stube u Kam.
mit voller Pension . Lindenstr . 8.

Osternburg . Zu verm. freundl-
möbl. Wohn - und Schlafzimmer.

Bremerstr . 20.
Ges. Wohnung v . 8 Zimmern für

einz . Herrn zum 1 . Nov ., Damm - od.
Hunteviertel bevorzugt. Off . Kanal-
straße 4, 1 Tr . erbeten.
Zu vm. mbt . St . u . K . Humboldtstr . 6.

Zu vermuten an ruhige Bewohner
Unterwohnung Kurwickstraße 1 per
1. Oktober oder später.

Georg Ltöver , Langestr. 75.
Zu verm. schön abschl . Oberw .,

enth. 2 St -, 2 K ., Küche , Torsr . , K.
u . Grtld . an kl. Fam . Jägerstr . 3.

Umständehalber ist die Oberwoh¬
nung Zeughausstr . 23 », enthaltend
2 Stuben , 3 Kammern , Küche , Keller
und Bodenraum , zum 1. November
oder auch etwas früher zu vermieten.
Mietpreis 240

Zum 1 . Novbr . zu verm. abgeschl.
Oberwohnung mit Keller u . Garten¬
land . Ackerstraße 41.

Sch. möbl. Stube u. möbl. Stube
nebst Kam . zu verm. Wallstr . 19.

Zu v. Stube m. Bett . Sonnenstr . 5
Z . 1 . Nov . zu verm. Oberwohn . ^

mit Land . Zu erfragen
Artillerieweg 1 , unten links.

Zu verm. z . 1 . Nov . e. Oderwohn,
mit Land , Pr . 185 ^ Korthrmer,
Wechloy , Osencrchaussee35. ,
Z . v . m . St . ui K . f. 1 o . 2 H . Sonnenstr . 2 !

Zu verm. frdl . möbl. Stube mit ,
Bett . Kleine Kirchenstraße 10 . ,

Donnerschwee . 2 jg . Leute erh . .
g . Logis . Krahnenbergstr . 10 . i

Zu vm. e . eins. möbl. Zimm . an e.
anst. sol . jg. Mann . , Netkenstr. 7.
Möbl . Zimmer zu Perm . Lindenstr. 9.

Umständeh. ist die geräum . separ. l
Oberwohn , zum 1 . Nov. zu verm. i
Näh . Ehnernstr . 1 u . , Ecke Nadorsterstr.

Danksagungen.
Zu verm. beq . Oberw . mit Stall u.

Gartenl . Landweg 2, b . Philosophenw . >
Nadorsterstr . 53 Oberw . z. v . Pr . 220 ,

Auf Anfang od . Mitte Oktober i
Wohnung gesucht , euch . 2 St ., 2 K .,
K-, K. rc ., n . Gart . s. e. pens. Beamt . >
Off. m . Preisang . u . S . 870 Exp. d . Bl.

Zu vermiet, e . kleine Wohnung,
besonders passend für eine Dame od . !
ält . Ehep. Nachzufr. b .EschenLFasting . -

Freundl . Logis.
Haarenstr . 4 , Part . ^

Zu verm. freundl . Stube u. Kam.
Bergstraße 16 . '

Zu verm. zum 1 . Nov . kl. Unter¬
wohnung . Westerstr. 7.

Osternburg . Zu verm. z. 1 . Nov.
1 kleine Oberwohn . Ulmenstr. 17 . ,

Z . vm. z. 1 . Nov . 2 Oberw . m . St.
u . etw. Land . H . Keller , Nad . CH. 7 . -

Zu verm. geräum . Werkstelle mit
oder ohne Wohnung.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zu v. möbl. Stube u . K . Kreuzstr. 9 -

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine ,
am Wall belegene kleine , freundliche
Oberwohnung.

Johs . Athi «g, Rechftllr.,
Markt 12 b. ,

Eversten . Zu Nov . zu verm. eine
Wohnung mit Stall u. Gartenland.

S . Haake , Echneidermstr. W
Einz . Herr sucht möbl. Wohnung.Volle Pension erwünscht. Gefl. Anerv.

unt . S . 882 an die Geschäftsst. d. Bl.

Vakanzen «nv Stellen¬
gesuche.

Vertreter gesucht!
für leichtverkäuflichenLuxus -Artikel an
Private . Weihnachtsartikel 1 . Ranges.

Hohe Prmsisn.
Offert , unt . C . P . an die Annoncen-

Agentur von Arthur Moser , Berlin
80 . 16 erbeten.

Gesucht z. 1 . Nov . junges Mädchen
z. Erlernen d. bürgerl . Haushalts b.
Familienanschluß . Offerten u . C . 12
postl. Oldenburg.

ebampAgnsk'- u . Xognalr-
Vknlrölen

für berühmte Marken französischer
Firmen werden in all. grüß. u. klein.
Städten gesucht ; auch werden Allein¬
verkäufe mit Niederlage gegeben . Re¬
flektanten beliebenOffert , unt . B . OKI
an G . L. Daube L Co ., Hamburg 11
einzureichen.

Auf sofort ein tüchtiger, soliderArbeiter.
Varl VisokbsvL,

Nadorsterstr. 1.
Huntlosen . Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Fischer.

Zwei WhiMergestle«
:en sofort dauernd gute Arbeit.

H . Hibbeler , Grünestr . 3.

Ei« Whr. Ka«sm «il,
ertraut , sucht , gestützt aus gute
Zeugnisse und Empfehlungen, auf
ald Stellung.
Off . unter S . 881 befördert die

Gin kleiner Knecht
Julius Rösser.

Für Reservisten!
2 Arbeiter gegen hohen Lohn auf
dauernde Arbeit,
Fuhrknecht » der mit Pferden Be¬
scheid weiß,

innen sofort eintreten bei
Meyer Comp ., Eisengießerei.
Gesucht ein tüchtiges, erfahrenes,

ileres Fräulein für kleinen Haus¬

wird gehalten. - Voll.
Gehalt

Frau Direktor Wehrenberg,
Geestemünde.

Oldenburg . Gesucht zum 1 . Nov.
n zuverlässiger, mit guten Zeugniff.
ersehener Knecht und eine Magd

Zuverlässiger Buchhalter sucht

Osternburg. Gesucht z. 4. Oktbr.
ckergeselle.
H . Beuermann.

Jg . kräst. Mann , 16 I . alt , mit
uten Schulkenntn ., sucht Aufn . als
ehrling in e. Molkerei, fof. od . sp.

n Haus - und ein Küchenmädchen
ir das Peter Friedr . Ludw.-Hospilal.
Auskunft im Elisabethstift.
Gesucht auf sofort ein fixer,
deutlicher Hausdiener.

Hillje L Köhne.
wwdGesucht

j«Ms
möglichst bald ein

MW«
. Ziegelhosstr. 36.

Wilhelmshaven . Gesucht aus
»fort oder gegen 1 . Oktober ein durch-
us zuverlässiger

Bäckergeselle.
soh . Folkerts, Bäckermeister,

Bismarckstr. 25 am Park.

Ein anständiges , ordent¬
liches Dienstmädchen sucht
per 1. Oktober
Fm Kreisarzt Lr. MhWel,

Lehe » Hafenstr . 112 ».
Gesucht sofort ein

tüchtiger Kn-ferchM.
Folkerts L de Boer,

Alexandersir . 43.
Gesucht auf baldmöglichst wegen

Verheiratung meines Mädchens im
Oktober ein erfahrenes

tüchtiges Susmtche «.
Langestraße 6.

Nordenham . Gesucht zum 4 . Okt.
ein Bäcker -Geselle
und zu Ostern oder Mai

ein Lehrling
für meine Bäckerei.

Gesucht jg. Mädchen z. 1 . Nov. für
m. kl . Haush . C . Winter , Staulinie.

Zum sofortigenAntritt ein
Schreikertehrting

gesucht.
ReMimM k»mL»>er.
In besserem Haushalt sucht junges,

erfahrenes

MLÄLdsu
angenehme Stellung als Stütze der
Hausfrau . Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten Norderney , H inrichstr. 4,
erbeten.

Junges Mädchen
mit Vorkenntnissen im Kochen sucht
b - huss weiterer Ausbildung im besser.
Restaurant oder Hotel Stellung.

Offerten Norderney , Heinrichstr. 4,
erbeten.

Mer Verdienst!
301o

'
Iromsisu

offeriere ich rührigen Herren oder
Damen für den Vertrieb einer leicht¬
verkäuflichen, überall An klang
findenden Neuheit ! Jedermann ist
Käufer ! Eignet sich vortrefflich wie
kein anderer Gegenstand als passend¬
stes Gelegenheits- oder Festgeschenk!
Gest. Offerten sub L. D . 5058 an
Rudolf Mosse , Leipzig , erbeten.

Wißt Schuhmacher
önnen in der Fabrik dauernd Akönnen

erhalten.
Arbeit

Aug . Twenhöfel,
Barel i. Olvbg.

Mit Antritt im Oktober findet noch
ein Lehrling

mit guter Schulbildung in unserem
Getreidegeschäft Stellung.
UM. ksümsmi L ko.
Gesucht auf gleich oder November

ein Lehrling für meine Bäckerei
und Konditorei unter günstigen Be¬
dingungen.
_ Rud . Greve , Amalienstr.

Vssllvbt
auf nächsten Mai eine Stelle für
einen Jungen , der Schlosser werden
möchte; unter persönlicher Aufsicht
des Meisters , volle Kost und Logis
im Hause erwünscht. Näheres durch

F . Poppe , Huder Ziegelei.
Kleiner gewandter Kellner , 16 I.

alt , sucht Stellung . Offerten unter
L. S . 13 postlagernd Oldenburg.

Tüchtige Reisende,
welche sich einzig «nd Mein mit dem
Verkauf meiner elastischen Pferdeschoner

gegen We Pmism
befassen wollen , sucht ans sofort

SoüellllmdurgökkeüerMdM
llokvllllmburß i. Wests.

Osternbnrg . Gesucht 2 Maurer
und 2 Bauarbeiter.

D . Wichmann , Bremer Chaussee.
Osternburg . Auf sofort od . später

1 Schuhmacher - Geselle aus dauernde
Beschädigung.
H . Graffunder , Schützenhofstr. 1s.

Varel i. O. Für mem Mnnuiatlur-
und Kolonialwaren - Geschäst suche ich
umständehalber noch einen tüchtigen

jungen Wann
per 1 . Oktober.
— R . H . Blnhm.

Gesucht 2 fixe Laufburschen und
ein kleiner Knecht.

,_ Andres , Steinweg 2.

Gesucht
zum 1 . Novbr . em junges Mädchen
gegen Salär und Familienanschmß.

Näh . Osenerstr . 5.

Ei« tüchtiges Mchei'
zum 1.
gesucht.

Oktober oder 1 . November
Lohn 70 —80 Taler.

Heinrich Nohlfs,
Bremerhaven » Deich 52.

Suche zum 1 . Oktober einen zuver¬
lässigen, gewandten

A . Rempe , Kurwickstraße.
Elsfleth . Gesucht

vember 1903 ein
auf No-

junges Mädchen
oder Dienstmädchen von 14 bis 16
Jahren bei einer einzelnen Dame.

Frau Marie Wempe»
Sleinstraße 5.

Osternburg . Gesucht auf Mai ein
Mädchen für die Landwirtschaft.

Heinr . Vrick , Schützenhofstr. 18 .
'

Junge Damen find, zur Erle . nung
des Haushats und gcsellsch . Aus¬
bildung freundl . Aufnahme . Ange¬
nehmes Familienleben . Beste Re¬
ferenzen. Jährl . 650 /̂L FrauZoer«
förster Denck , Göttingen , Kü chwea 1.

Barel . Gesucht einige tüchtige

ZigmenNcher.
l . LS.

Tabak - u. Zigarrrn - Fabrik.
Inhaber : E . Twenhöfel.

Passend für Reservisten.
Suche sof. 10 —15 tücht. Arbeiter

zum Fällen u. Schälen von Gruben¬
hölzern, dauernde u . hohe Akkordlöhne.

Franz Weischer , Werkführer,
Oldenburg , Lindenstr. 2.

Suche zum sofortigen Eintritt

tücht. Verkäuferin
für die Besatz - u . Tapisseriewaren-
Abteilung.

K« b«M EugroS-Lager.
Georg Snnder, Detmold.

Osternburg,
ein Mädchen.

Gesucht z. 1. Nov.
Ulmenstr. 17.

Wegen Erkrankung der in 3jähr.
Stellung gewesenen Köchin wird zum
1. November eine andere gesucht in
einem städt. Landhaushalt . Dieselbe
muß fertig kochen, backen und ein¬
machen können, sowie m. d . Wäsche
Bescheid wissen , bei hohem Lohrr.
Nur in ähnlicher Stellung gewesenewollen ihre Zeugnisse senden an

Frau Or . Kaemmerer,
Cuxhaven , Schloß Ritzevüttel.

Gesucht auf sofort od. 1 . November
ein Mädchen von 15 —16 I.

Frau D . Wichmann,
Osternburg , Bremer Chaussee.

Osternb . Ges. zu Nov . e. Knecht
f. die Landw . Aug . Wübbenhorst.

Gesucht zum 1. Okt- k.
zwei zuverlässige

Bäckergesellen.
^ rrrLr »GL , Stemweg 2.

Ges. z . Oku od . Nov . em ord. Mäd-
chen. Fr . Harmdierks , Kurwickstr. 16.

Donnerschwee . Gesucht a . sofortein Knecht bei Pferden.
_ Joh . Bakenhus.
ttok . ssöbWMiKoMMKN,
iägl . 30 f. Pers . jed . Stand , durch
schriftl. Arb ., Vertreter rc. Wehking,
Friedewalde , Wests . Rückporto.

Pensionen.
Für 2 junge Mädchen , Töchter

von Landwittm , wiro zu Mai oder
früher Pension gesucht , wo dieselben
sich in gesellschaftlicher Hinsicht, in der
Küche und in feineren Handarbeiten
weiter ausbilden können.

Offerten unter S . 875 au die
Exped. d . Bl.

^« antwortlich iür Politik und Feuilleton : Lr. Hl. H«br für den lokalen Teil : W . ». Busch; für den Inseratenteil ; P. Radomsk̂ . Rotationsdruck und Verlag; B. Schach Oldsnbura.
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So sehr auch in den
letzten Jahren die Welt
widerhallte von dem Rufe
„ Drahtlose Telegraphie",
so wenig praktischenErfolg
haben die damit an-
gestellten Versuche bisher
gehabt. Die großen Kabel-
geseüschaftcn sind denn
auch >ehr ruhig und stehen
den so oft gerühmten
Zufallserfolgen der draht¬
losen Telegraphie so skep¬
tisch gegenüber, daß sie
noch fortgesetztgroße Auf¬
wendungen furKabelliuien
machen. Natürlich steht
England hier wieder an
der Spitze, ist ihm doch
die Verbindung mit seinen
K llonien rund um die
Erde Lebensbedürfnis.
Seinen 226 Staatskabeln
mit 24095 Kilometer
Länge stehen 264 Privat¬
kabel mir insgesamt
220784 Kilometer Länge
gegenüber. Auf unserer
Stizze befindet sich hier
ein Zeichenfehler, da die
Gesamtkabellänge 244879
Kilometer beträgt und
nicht 224 879, wie dort
angegeben wurde. An
zweiter Stelle stehen die
Vereinigten Staaten , die
über 43 Kabel mit 62 955

hometer Länge verfügen.
L>er Staat verfügt aber
h > ' über keinerlei Kabel,
vielmehr liegen dieselben
sämtl ch in Privathänden . Frankreich steht an dritter Stelle
mrt 42461 Kilometer Kabellänge. Davon entfallen auf
Staatskabel 77 Stück mit 20048 Kilometern Lärme, auf die
privaten Kabel 32 Stück mit 22413 Kilometern . Deutschland
hat sich von der fünften Stelle inzwischen auf die vierte
gebracht, nachdem sein zweites transatlantisches Kabel in
Angriff genommen ist . Seine 70 Staatskabel erreichen eine
Länge von 5131 Kilometern, seine Privatkabel diejenige von
rund 14900 Kilometern . Dänemark verfügt über 116 Kabel
von 15279 Kilometer Länge. Unsere Zeichnung führt dann
noch eine Reihe von Staaten auf , die über ein Kabelnetz von

Pferdesport.
Aus dem Solloway 'schen Stall werden im Winter ver¬

schiedene Pferde nach England gehen. Wie verlautet , sind
vorläufig , Bonito , Monopol und Georg zu der Expedition
über den Kanal bestimmt. Bonito besitzt u . a . ein Engagement
im Old Cambridgeshire Handikap , welches am 30. Oktober
in Newmarket gelaufen wird.

*
Ard Patrick, auf dem nunmehr die Zukunftshoffnungen

der deutschen Vollblutzucht zu beruhen scheinen , wurde am
Mittwoch voriger Woche aus der Hoppegartener Jährlings¬
auktion den anwesenden Sportsleuten vorgeführt . Von dem
Hengst, der große Bewunderung erregte, entwirft die „ Sport-
Welt " folgende anschaulicheSchilderung : „Ard Patrick machte
allgemein gleich auf den ersten Blick den allergünstigsten Ein¬
druck . Obgleich er erst am Tage vorher in Hoppegarten einge¬
troffen war , präsenlierte er sich doch in voller Frische. Sein
schwarzbraunes Haarkleid war spiegelblank, und unter munterem
Ohrenspiel und mit hochgehobenem Kopf blickte er verwundert
auf das zahlreiche, ihn musternde Publikum . Auch wenn man
nicht gewußt Härte , daß es sich um den teuren , neuen Beschäler
des königlichen Hauptgestüts Graditz handelte, würde man
beim Anblick des Hengstes sofort die Empfindung gehabt haben,
ein Pferd von ungewöhnlicher Klaffe vor sich zu haben. Ard
Patrick ist ein großer, viel Boden deckender Hengst mit guter
Gurtentiefe und vorzüglicher Rippenwölbung . Die lange
Kruppe ist breit und muskulös , und vorzüglich ist der Flanken-
fchluß. Die Rückenlinie ist schön geschwungen. Der Widerrist
ist stark ausgeprägt , und der nicht zu schwere Hals ist gut
angesetzt. Der Kopf des Hengstes ist edel und ausdrucksvoll
durch die kühn blickenden , großen Augen. Die Extremitäten
sind korrekt gestellt und stark in den Röhren . Der Hengst
wurde am Platze unter dem Vorderknie gemessen , und es
ergab sich ein Röhrenumfang von 21 '/- om . Tie Schonung
und die Struktur der Sprunggelenke läßt ebenfalls nichts zu
wünschen übrig . " Der Hengst hat Anfang dieser Woche
Hoppcgarten verlassen und ist nach Graditz überführt worden,
wo er am 15 . Februar 1904 seine Beschälertätigkeit beginnen
soll. Im ersten Jahre seiner Wirksamkeit soll er 20 Stuten
decken, davon acht Graditzer und zwölf in Privatbefitz befind¬
liche Stuten . Die Decklaxe ist auf 300 Mk. festgesetzt worden.

*
Der Große Preis von Hamburg ist künftig nur für In¬

länder offen . Der Hamburger Sportklub hat sich in letzter
Stunde noch entschlossen , die Proposition des Großen Preises
von 1905, die an Stelle der zurückgezogenen ursprünglichen
getreten war , noch in diesem wichtigen Punkte umzuändern,
so daß das Rennen vom genannten Jahre ab nur für drei¬
jährige und ältere inländische Pferde offen ist , während es vor¬
dem alle kontinentalen Pferde mit Ausschluß der französischen
zuließ. In der noch früheren Fassung waren bekanntlich auch
Pferde aller Länder, die bis zum Nenuungsschluß nach Deutsch¬
land eingesührt waren , konkurrenzberechtigt, doch ist dieser
Passus schon für 1904 gestrichen gewesen . Als Nennungs-
stellen kommen infolge der neuen Form nur noch Berlin und
Hamburg in Betracht . Man kann sich mit diesem Vorgehen
des Hamburger Sportklubs nur einverstanden erklären, denn

über 500 Kilometern Länge verfügen, die aber für den
Wettbewerb der großen Nationen nicht in Frage kommen.
Gleichwohl find auch diese noch auf unserer Skizze angegeben.
Dagegen ist von einer Darstellung derjenigen Staaten ab¬
gesehen worden, deren Kabelnetz 500 Klm. nicht erreicht. Wir
führen dieselben hier noch an , um ein abschließendesUrteil zu
ermöglichen, und setzen hinter die Namen die Kilometerzahl in
Klammern : Oesterreich-Ungarn (404) , Schweden (887) , Argen¬
tinien (222), Portugal (217) , Griechenland (103), Belgien
(100), Brasilien (74), Siam (24) und die Schweiz ( 18) .

wenn wir von fremder Konkurrenz im Großen Preis auch seit
Jahren schon nichts mehr zu fürchten halten , so hätte es doch
auch einmal wieder anders kommen und eventuell auch dieser
reiche Preis unseren Rennstallbentzern weggeschnappt werden
können. Den Zwecken der Prüfung durch Jntcrnationalitäl
wird aber von Hamburg -Horn und Baden vollauf Rechnung
getragen.

Radfahren.
Die Europameisterschaft über 100 Klm., welche am Sonn¬

tag in Leipzig ausgefahren wurde, gewann Robl in 1 Stunde
24 Min . 23 '/« Sek. vor Tangla 1 Stunde 24 Min . 53 Sek.,
Dickentmann, Contenet und Ealzmann . Der deutsche Rekord
wurde geschlagen . Dickentmann hatte zuerst Anschluß, wurde
aber bald von Robl passiert, der immer die Spitze behielt.
Robl war in vorzüglichster Form , er verlor nie feinen Motor,
während die anderen Konkurrenten, namentlich Dickentmann
und Salzmann , der mehr Statistenrolle spielte, öfters schwammen.
Das Hauptfahren gewann überlegen der Weltmeister Engel¬
mann.

*
Im Sportpark Friedenau unternahm Edmond Audemars,

der Inhaber der Amateur -Weltmeisterschaft über die lange
Strecke für 1903, einen Angriff auf den Amateur -Stunden-
Weltrekord, der vom besten Erfolg gekrönt war . Er legte in
der Stunde 69.770 Klm. (bisher 65 .410 Klm. ) zurück , trotzdem
der Schrittmacher - Apparat , der ihm zur Verfügung stand,
durchaus nicht tadellos funktionierte. Damit hat er auch alle
Amateur -Weltrekords von 10 bis 60 Klm. verbessert. Die
neuen Zeiten find die folgenden: 10 Klm. in 8 Min . 40V«
Sek. ; 20 Klm. in 16 Min . 56V - Csk. ; 30 Klm. in 25 Min.
18 ' /« Sek. ; 40 Klm. in 34 Min . 55 '/. Sek. ; 50 Klm. in 43
Min . 14V» Sek. und 60 Klm. in 51 .biin. 37V , Sek.

Wassersport.
„Shamrock H " ist für 30,000 Mark in den Besitz des

Scippers Leo Müller übergegangen und soll wegen Einrostens
abgebrochen werden. Müller war der Assistent Barrs aus der
siegreichen Jacht „ Reliance " im Amerika-Pokalwettkampf , der
deutschen Segelwelt ist er als Führer der hervorragenden
Kreuzcrjacht „ Navahoe " des Konsuls Wätfen -Bremen bekannt.
Es liegt viel näher, daß der Ankauf mit dem deutschenJacht-
fport in Verbindung zu bringen ist , da der Rumpf des „Sham¬
rock IT " zum größten Teil aus Tobinbronze besteht , die bei
der guten Aufbewahrung des Fahrzeuges kaum von der
Witterung angegriffen sein kann.

*
Das Absegeln des kaiserlichen Jachtklubs ist zum ersten

Male seit dem Bestehen des kaiserlichen Jachtklubs in diesem
Jahre ausgefallen , da infolge der ungünstigen Wetterlage der
letzten Wochen die meisten Jachten bereits abgerüstet und die
Winterquartiere bezogen haben.

-

*

*
Die in Wassersportkreisen neuerdings lebhaft umstrittene

Frage , ob die Ausschreibungen der Sonderklassen für die
Kieler Woche in Zukunft beibehalten werden sollen oder nicht,
beschäftigte am vorigen Sonnabend in Kiel eine unter Be¬
teiligung des Vizekommodore Prinzen Heinrich von Preußen
abgehallene außerordentliche Eeneralverqammlung des kaiser¬
lichen Jachtklubs . Die Versammlung erklärte sich für die

Beibehaltung der Sonderklassen-Wettfahrten auf weitere vier
Jahre.

Die dritte Wettfahrt der Berliner Segelwoche am Mon¬
tag , den 14 . September war verannaltet durch den Seglerklub
„ Tegel-See " , den AkademischenSeglcrverein und den Pots¬
damer Jachtklub . Von Freitag , den 18 . ab, folgten die drei
Regatten auf dem Müggelsee. Sie begannen mit der vom
Berliner Jachtklub und dem Zcnthener Seglerverein aus¬
geschriebenen Wettfahrt , die unter Nebel und Flauten zu
leiden hatte . Um so günstiger gestalteten sich die beiden
letzten Regatten , von denen die am Sonnabend vom Berliner
Seglerklub und die am Sonntag vom Berliner Regattaverein
und dem Seglerklub „Ahoi" veranstaltet war . An beiden
Tagen herrschte eine sehr kräftige Brise, die freilich, besonders
am Sonnabend , vielerlei Havarien verursachte und verschiedene
Jachten zur Aufgabe des Mitbewerbes zwang . Den Kaiser¬
preis gewann von den Rennjachten „ Windspiel ITT " , von den
Kreuzerjachten „ Doris II " , und in der Sonderklasse errang
„ Lilly " den ersten Preis vor „Lunula " .

Luwn -Tennis.
Wir machen nochmals aus das morgen früh 8 Uhr be¬

ginnende I . Oldenburgische Lawn -Tennis -Turnier aufmerksam.
Das Turnier findet auf dem Zicgelhof statt.*

Der Deutsche Tennis -Verein zu Hannover veranstaltete
in diesem Jahre im ganzen fünf Turniere , darunter das
IX . Allgemeine Turnier im Juni : er besteht zur Zeit aus
110 Mitgliedern , von denen sich mehrere mit Erfolg auch aus
auswärtigen Turnieren , wie in Hamburg , Bremen, Berlin
und Braunschweig, beteiligt haben.*

Auf dem internationalen Turnier des Wiener B . C.
gewann C . von Wessely das offene Einzelspiel gegen Behrens.
In der vorletzten Runde wurde Bo lling von d m Sieger mit
6—3, 6 — 3 abgeferligt . Frl . Frida Pwtrzikowsky wurde erste
in dem offenen Damcn -Einzelspwl. Die Wiener Meisterschaft
im gemischten Doppelspiel gewann das Prager Paar Frl.
Amende— R . Bertrand . In der Schlußrunde des Doppelspiels
für Herren ohne Vo - gabe schlugen Kinzl—Wessely das anglo-
österreichische Paar Payn —Stoeck mit 6—2, 6—3.

*
Die Meisterschaft von Süd - England auf dem Turnier zu

Eastborne wurde von M . I . G . Ritchie gegen E . R . Allen
mit 6—3, 5 — 7, 7—5, 6—0 gewonnen.

Fußball.
Morgen Nationales Fußball - Turnier auf der

Schützenwiese vor dem Ziegelhof. Um 1 Uhr : Bremen—
Oldenburg , um 3 Uhr : Berlin —Bremen, um 5 Uhr : Berlin—
Oldenburg. *

Zur Feier der Einweihung seines neuen Sportplatzes
in Tempelhof hatte der Berliner F . K. Preußen den Meister-
fchaftsklub von Deutschland, den Verein für Bewegungsspiele,
Leipzig, eingeladen. Das hochinteressante Wettspiel endete zu
Gunsten der Leipziger mit 5 : 1 Goal.

*
Morgen spielen in Berlin der Braunschweiger F . K.

Eintracht gegen den Berliner F . K . Preußen.
*

Die II . Mannschaft des morgen hier spielenden Berliner
F . K. „ G rmania " siegte am Sonntag gegen dis Berliner
„Hevellia II " mit 6 : 1 Goal.

Germania -Hamburg spielte vorigen Sonntag in Bremen
gegen den F . K . Werder und gewann mit 5 : 1 Goal.

rir

Die III . Mannschaft des morgen hier spielenden Bremer
Sportklubs besiegte die I . Brema 's mit 5 : 2.

*
„ Ein Wettspiel der HI . gegen die IV . Klasse des Semi¬

nars am vorigen Sonnabend blieb unentschieden. "
Athletik.

Die Wettkämpfe des Verbandes Berliner Ballspielvereine,
welche am Sonntag auf der Weißcnseer Trabrennbahn zahl¬
reiche Freunde des athletischenSports vereinigten, hatten einen
glänzenden Erfolg . Eine so hervorragende Veranstaltung ist
seit vielen Jahren in Berlin nicht gesehen worden. Der Tag
stand im Zeichen der Ausländer , welche nicht weniger als vier
erste Preise gewannen, und zwar gerade die Hauptkonkurrenzen.
Bemerkenswert war vor allem das Lausen des dänischen
Sprinters H . Grönfeldt , Kopenhagen, der sowohl das 100
Meter -Rennen , als auch das 200 Meter -Mallaufen leicht
gewann . Sustera , Prag , siegte im Diskuswerfen . Er wirst
mit großer Technik und vor allem mir viel Schwung, in ähn¬
lichem Stil wie sein Landsmann Janda , der Zweite in der
Weltmeisterschaft von 1900, nur daß dieser Linkser ist . Sein
Wurf von 36 Meter 50 Zentimeter , den er nach Schluß der
Konkurrenz noch durch einen solchen von 37 Meter 55 Zenti¬
meter überbot, war eine Prachtleistung . Neben Grönfeldt
und Sustera erregte der Vraunschweiger Runge besonderes
Interesse . Immer aufs neue ist es zu bedauern, daß dieser
famose Läufer bei uns keinen Gegner findet, der ihn einmal
zur Hergabe feines ganzen Könnens anspornt . Was er eigent¬
lich leisten kann, wissen wir noch gar nicht. Er schlug den
braven Jungren im 1500 Meter -Hauptlauf , auch im 200
Meter -Mallaufen , wo er in 23V« Sek. den zweiten Platz hinter
Grönfeldt besetzte und sich den besten Berliner Sprintern über¬
legen zeigte , lief er brillant . Das 600 Meter -Siasettenlaufen
holten sich die Kopenhagmer Grönfeldt , A . Petersen, L . Hansen
gegen Preußen , knapp mit '/« Sekunde gewinnend. Die Zeit— 1 Min . 12V « Sek. — ist Rekord. Der frühere, von Preußen
geschaffene Rekord betrug 1 Min . 14 ^ « Sek.

EntwederEntweder — oder. Nach einem Bericht in der kürzlich
in Frankfurt abgehaltenen Versammlung der Anti-
Duell - Liga umfaßte die Zusammenstellung der in den
drei letzten Jahren bekannt gewordenen Duelle , die sicher¬
lich noch keineswegs vollständig ist, 124 Fälle , davon u . a.
51 in Oesterreich-Ungarn , 44 in Deutschland , 17 in Frank¬
reich . —

^ Deutschland kommt also in zweiter
Reihe , erst viel später Frankreich , weil dort jeder Offizier
das Duell ohne Schaden für seine Stellung , gblehnen darf.



Studiengesellschaft für elektrische Schnellbahnen auf der
Militäreisenbatm zwischen Maricnselde und Zossen wurde in
der Tat eine Schnelligkeit von 175 Kilometern in der Stunde
erreicht, also fast die doppelte Geschwindigkeit unserer schnell¬
sten Züge . — Sie haben also recht , wenn Sie sagen: „Aujust,
halt ' die Luft an !"

Miete. Ist derMieter verpflichtet , nächtlicherweile in
seiner Wohnung eingeschlogeneFensterscheiben wieder zu er¬
setzen ? — Antwort: Wenn weder ausdrücklich noch still¬
schweigend etwas ausgemacht ist, daß Mieter solche oder gleich¬
artige kleinere Reparaturen aus eigenen Mitteln abzuhalten
hat , so ist er nur dazu verpflichtet, wenn die Beschädigung
durch eigenes Verschulden oder durch Verschulden von Per¬
sonen , sür die er verantwortlich ist, entstanden ist.

F . hier . Eine ähnliche Notiz brachte das „ Berl. Tgbl. ".
Sie lautete : „ Zum ersten Male : König Lear . " Daß
an einem deutschen Hoftheater Shakespeares „König Lear"
«nicht etwa „neu einstudiert" ) gegeben wird, dürfte als eine
Merkwürdigkeit erscheinen . Aber der Fall hat sich ereignet:
am Freitag wurde in Koburg das Werk Shakespeares tat¬
sächlich zum kersten Male aufgeführt . Die Titelrolle spielte
der talentvolle Hofschauspieler Bender (früher an unserer
Bühne) .

L., Berlin. BürgermeisterEhlers in Danzig, bisher
erster Bürgermeister, erhielt am 21 . Sept . seine Ernennung zum
Oberbürgermeister.

Em . Pm . hier . Die Deutsche Journalisten-
Hoch sch ule, die am 15. Oktober ihr 9 . Semester beginnt,
hat drei Freistellen eingerichtet. Bewerbungen sind bis zum
30. September an den Leiter, Dr . Richard Wrede,
Berlin 57, zu richten. Die Journalisten -Hochschule unter¬
steht einem Kuratorium , bestehend aus Vertretern
journalistischer Berufsvereine , und ist das einzige derartige
Institut in Deutschland.

E . H. Wir hatten den Bericht schon von anderer Seite
erhalten und gebracht. — Besten Dank ! Mit den Freiexem¬
plaren hat die Post uns Schwierigkeiten gemacht, so daß es
zu spät wurde. Ihre Adressen sollen ein andermal berück¬
sichtigt werden.

A., B ., C. und D . Die Beantwortung aller Ihrer
Fragen würde zu weit führen. Lassen Sie sich das offizielle
Büchlein „Die Laufbahnen in der kaiserlichen
Marine " , erschienen bei Mittler und Sohn in Berlin,
kommen. Das gibt sicherste Auskunft.

A. B . 1 . Auf welche Weise verwerte ich am besten
Original - Oelgemälde? — Die Frage ist so unbestimmt,
daß man sie sebr verschiedenartig beantworten kann. Man
könnte sagen : Sind es wirklich gute Gemälde, so werden sie
Dir am wertvollsten, wenn Du sie in Deine Stube hängst
und Dich samt Deinem ganzen Hause und Deinen Gästen
tagtäglich daran erfreust und Deine Seele durch die
darin steckende Kunst erheben läßt . Willst Du wissen , wie
man sie zu Gelde macht, so mußt Du Dich damit an einen
Sachverständigen wenden, derer es hier mehrere gibt. Aber
setze nicht allzu viel Hoffnungen auf einen hohen Erlös ; in
der Regel entspricht der von einem Kenner geschätzte Wert
bei weitem nicht der Vorstellung , die der Besitzer sich davon
gemacht hat . Wenn Du willst, gibt der Onkel Dir eine
Adresse an.

M . in E. Veränderungen eines Geschäftsbetriebes
können bei der Einschätzung nicht berücksichtigt werden.
Treten im ersten Halbjahr die Veränderungen wirklich ein,
so kann sür das zweite Halbjahr eine Ermäßigung eintreten,
wenn der Unterschied wenigstens drei Stufen beträgt . An¬
gemeldete Schulden sind zu berücksichtigen , einerlei welchen
Eharakter sie haben. — Fremde Jagdgründe darf man
mit Gewehr zur Jagd ausgerüstet , nicht betreten, auch wenn
es nur geschieht , um einen Richtweg einzuschlagen. Eine
Erörterung der preußischen Jagdverhältnisse würde weit über
den Raum des Briefkastens und das Interesse unserer Leser
hinausgehen.

L . F . Dew. Sie müssen die Verhandlung abwarten,
die nun , wo die Sache des Dr . Ries und Biermanns gemein¬
sam behandelt werden soll, natürlich noch hinausgeschobcn
werden muß . Es wird zudem noch eines schwierigen
Manövers bedürfen, um auch den Fall Haake, der sich in
einer ganz anderen Instanz befindet, mit unterzubringen.
Darin stimmen wir allerdings mit Ihnen überein, daß der —
anscheinend oder vielmehr zweifellos behördliche — Versuch,
in einem hiesigen Blatte die Versetzung des Dr . Ries nach
Jever mit rein sachlichen resp. dienstlichen Gründen als etwas
nicht Ungewöhnliches und ganz Natürliches zu erklären, völlig
mißglückt ist . Aus allzuviel Zustimmung wird dieser Versuch
auch in der Oeffentlichkeit nicht rechnen können.

Fl . in D. Die genaue Zahl ist uns nicht bekannt , aber
wir können Ihnen nach dem „Berliner Schulkalender" die Ver¬
hältniszahlen für einige Berliner Schulen angeben : Das
Königl.Wilhelmsgymnasium besuchen290Juden, 281 Christen
(8 Katholiken), das kgl . Französische Gymnasium 113 Juden
und 128 Christen (13 Katholiken), das Friedrichsgymnasium
202 Juden und 815 Christen (36 Kath .) , das Sophien¬
gymnasium 251 Juden und 331 Christen (23 Kath .) , das
Kölnische Gymnasium 160 Juden und 299 Christen (9 Kath .) .
Von den höheren Mädchenschulen hat die Charlottenschule
neben 357 Jüdinnen nur 349-s- IO Christinnen, die Sophien¬
schule 324 jüdische und 369-P3 christliche , die Margareten¬
schule 292 jüdische und 341-s-8 christliche Schülerinnen . Diese
Zahlen stehen außer jedem Verhältnis zu dem Prozentsatz der
jüdischen Bevölkerung Berlins . Während im DeutschenReiche

(neben 35,7 Proz . Katholiken) nur 1,1 Proz . Juden , in Preußen
(neben 34,5 Proz . Katholiken) nur 1,2 Proz . Juden wohnen,
gibt es deren selbst in Berlin (neben 8,6 Proz . Katholiken)
nur 5 Proz.

Militaria . 1 . 4s1 bedeutet : Schwacher Knochen - und
Musketbau und äußerlich wahrnehmbare schwache Körper¬
konstitution überhaupt , wenn sich dis zum Dienst im stehenden
Heere oder in der Ersatzreserve nötige Kräftigung nicht er¬
warten läßt , 4a20 bedeutet : Schwach gebaute Brust . 2 . Alle
Gemeinen, die bei der Musterung als tauglich befunden werden,
werden ausgehoben, aber da Ueberzählige vorhanden sind,
werden dieselben ausgelost, und diejenigen, welche die höchsten
Losnummern haben, werden auf ein Jahr zurückgesetzt . Wenn
das Los dieselben im dritten Jahre trifft , dann treten sie in
die Ersatzreserve ein . Bei den Einjährig -Freiwilligen
aber kommt das nicht in Betracht , sie werden sofort bei dem
Truppenteil , bei dem sie sich melden, eingestellt.

E. S . Die Salzsäure zumReinigen des Marmors
ist wahrscheinlichnicht genügend verdünnt angewendet worden.
Es hilft jetzt nichts weiter als den Marmor von einem
Fachmann polieren zu lassen.

Soldatenfreund. Das von Ihnen übrigens sehr un¬
genau bezeichnete Lied konnten wir noch nicht auffinden.
Nehmen Sie einstweilen mit dem folgenden vorlieb, das den
13ern in Münster gewidmet ist : (Das Lied kann nach der
Melodie „Juppheidi " und „Dr . Eisenbart " gesungen werden.)

Und wir sind von der Infanterie , Juxp heidi
Und von der flott 'sten Kompagnie,
Jetzt kommt das allerneu ' ste Lied.
Ihr blauen Jungen all, singt mit.

A. Der Affe auf dem Rücken sitzt.
Darunter sich

's gemütlich schwitzt.
B . Um Butter sorge nicht, mein Sohn,

Die ist ins Brot gebacken schon.
C . In China wohnen viel Chinesen,

Cousinchen ist ein süßes Wesen.
D« Den Drückebergerholt der Deibel,

Dafür sorgt Hauptmann und Feldwaibel.
E. Die Ehre geht uns über all's,

Geht ' s auch an Kragen uns und Hals.
F . Die Fahne weht uns hoch voran.

Wir folgen alle, Mann für Mann.
G. Im Arm 's Gewehr, das Bräutchen fein.

Wir lieben 's innig , wir lieben 's rein.
H. Der Hauptmann, hoch sei er geehrt.

Geht er zu Fuß , sitzt er zu Pferd.
I . Zu Fuße kommt der Infanterist,

Weil ihm kein Pferd g . liefert ist.
K. Doch „Kamel !" das Wüstenvieh,

Kriegt jeder Mann der Kompagnie.
L. Gehn mit der Löhnung wir nach Hau-,

Zehn Tage wieder Saus und Braus.
M. Gin Mädel lieben später wir.

Jetzt ha'n wir noch kein' Zeit dafür.
N . Die Nase hoch ! Jung ' , merk' dir das!

Die Jnsantrie zieht stolz die Straß ' .
O . Ein „ Ochse !" ist uns Ohren -Schmaus,

Zum einen 'rein , zum andern 'raus.
P . Parade macht der Jnfantrist,

Zeigt , daß er nicht von Pappe ist.
Ot . Winkt zum Quartier ein gastlich Hau - ,

Gleich kehrt er den „ Schwernöter " raus.
R . Hoch lebe der Reservemann!

Rekrut noch lange warten kann . — — —
S . Der „ Sperling " ziert den Kragen sehr.

Der „ Spatz " liegt uns im Magen schwer.
T . Der Tran ziemt sich als Stiefelschmier ' .

Doch selbst „ im Tran ? " Pfui , schäme — dir.
U . Die Uniform , des Königs Kleid,

Wir tragen sie mit Stolz und Schneid.
V « Verstand hat nimmer der Soldat,

Der Vorgesetzte nur ihn hat.
W . 'ne „ Wurst " führ 'n wir im Wappenfeld,

Uns „ Wurstigkeit " die Ruh erhält.
L . ZL-Beine braucht kein Jnfant ' rist
V . Auch Uatagan unpraktisch ist.
Z . Der Zapfen rinnt , — die Finger leck;

Mal 'n Zapfen „ streichen" ? Hände — weck!

Elsa und Amanda. Versuchts doch einmal, siemit den
Fingernägeln , die ihr vorher gut reinigen müßt , auszudrücken.

Bumerang . Bumerang ist ein bogenförmig gekrümmter
Wurfspieß der Australier . Derselbe fliegt, in einem Winkel
von 30—40 ° aufwärts geworfen, an seinen Ausgangspunkt
zurück . Ihn käuflich zu erwerben, wird schwer halten, da er
in Deutschland im Handel nicht geführt wird . Anfertigenwird ihn auch schwerlich jemand hier. Wenden Sie sich jedoch
an ein größeres Museum um nähere Angaben.D. in N. Tatsache ist, daß unbeleuchtete Fahr¬räder in der Dunkelheit an der Hand geführt werden dürfen.
Uebrigens ist diese Entscheidung auch ja eigentlich selbstredend;wie sollte ein Radfahrer ohne Licht denn sonst nach Hausekommen, er kann doch das Rad nicht aus den Rücken nehmenoder es gar draußen stehen lassen.

H . M. E. R. Von den bezeichnetenMünzen haben
einen höheren Wert : Nr . 3 (6 .50 Mk.) , Nr . 7 (3 Mk.) , Nr . 10
(24 Mk .) ; Nr . 11 ist nicht genau zu erkennen. Die anderen
Stücke kommen noch sehr häufig vor und werden höchstensmit dem Nennwert bezahlt. Die Verzögerung wollen Sie
freundllchst mit einer Verhinderung unseres Numismatikers
entschuldigen.

F. M. 1836 . Der bezeichnete Taler hat keinen be-
sonderen Wert.

Ewglrmd '
, Schwevrn , Norwegen und einige andere Länder

fehlen in der Zusammenstellung . Von Waffen wurden
48mal Pistolen , zweimal das amerikanische System ange-
wendet ; mit leichteren , ungefährlichen Waffen wurden nur
6 Duelle ausgesuchten . Die schwerste Bedingung war 14ma-
liger Kugelwechsel, wobei allerdings schon ( !) im neunten
Gange der eine Gegner tot blieb . Was die Ursachen der
Duelle betrifft , von denen man doch annehmen muß , daß
sie nur Umstände höchster und heiligster Natur sein könn¬
ten , so findet man neben Ehebruch am zählreichflen Zank
in der Trunkenheit , Streit beim Kartenspiel , Familien¬
zwist , Beleidigung durch einen Brief , im Affekt. Als Aus¬
gänge der Duelle zeigt die Statistik 22 Todesfälle und 90
Verwundungen , davon 50 schwere. Von den Todesfällen
kommen 12 auf Deutschland . — Daß der Ausgang des
Duells vielfach vom Zufall abhängt , braucht nicht be¬
wiesen zu werden.

Emma R—t. Noch kürzlich schrieb eine in juristischen
Sachen sehr orientierte Berliner Zeitung : „In dem deut¬
schen Strafprozeß zerfällt das Verfahren in zwei Ab¬
schnitte — das Vorverfahren und das Hauptverfahren —
welche durch den die Eröffnung des Hauptverfahrens aus¬
sprechenden Gerichtsbeschluß geschieden sind . Nur in dem
Hauptverfahren ist das Prinzip der Oeffentlichkeit und der
Mündlichkeit , sowie einer möglichsten Gleichstellung der
Rechte des Anklägers und des Angeklagten gewahrt . Da¬
gegen ist das Vorverfahren nicht nur , ähnlich dem frühe¬
ren Jnguisitionsprozeß , ein lediglich schriftliches und ge¬
heimes Verfahren , sondern es ist in demselben auch dem
öffentlichen Ankläger ein so überwiegender Einfluß , ein¬
geräumt , daß daneben die Rechte des Beschuldigten völlig
verschwinden . Namentlich gilt dies von demjenigen Ver¬
fahren , welches vorbereitendes Verfahren , auch Ermitte¬
lungsverfahren genannt wird , und platzgreift , wenn eine
gerichtliche Voruntersuchung nicht oder noch nicht eröffnet
ist . Nach Paragraph 158 der deutschen Strafprozeßordnung
hat die Staatsanwaltschaft „behufs ihrer Entschließung
darüber , ob d^e öffentliche Klage zu erheben sei, den Sach¬
verhalt zu erforschen/ "'

Das trifft Ihre Klage auf ein
Haar genau.

Evcline. Gegen die Stirnfalten schreibt Dr. H.
Salomonson zu Berlin in der neuesten „Deutschs Mediz.
Wochenschr." : Häufiges oder andauerndes Runzeln der
Stirn gibt dem Gesicht einen sorgenvollen oder finsteren
Ausdruck durch die allmählich in der Haut bleibenden hori¬
zontalen oder senkrechten Falten . Es handelt sich hierbei
um keine Krankheit , sondern nur um eine üble Angewohn¬
heit , die meist in einem Alter angenommen wird , das zwar
weder die Sorgen noch den Ernst des Lebens kennt , aber
markieren zu müssen glaubt . Eltern der Stirnrnnzler , spä¬
terhin diese selbst, haben den lebhaften Wunsch, die Falten-
bildnng zu beseitigen , aber weder Ermahnungen , noch gute
Vorsätze pflegen zu helfen , weil die S -tirnrunzler selbst nicht
empfinden , waim sie die üble Angewohnheit ausüben . Der
Arzt , der durch ein einfaches Mittel zur Abgewöhnung
Beitragen kann , wird sich dagegen Dank erwerben . Es be¬
steht darin , entsprechend der innervierten Muskeln , also
senkrecht zur Richtung der gebildeten . Hautfalten , einen
oder einige zentimeterbreite Streifen englischen Pflasters
(oder .Heftpflasters ) zu geben und — nätürlich nur im
Hause — tragen zu lassen . Dieser Streifen Hilst bei etwas
gutem Willen des Trägers in kurzer Zeit , die üble An¬
gewohnheit abzulegen , .indem er sich stets als aufmerk¬
samer Mahner bei jedem Versuch der Stirnrunzelung fühl¬
bar macht.

B . G . Die Hamburger Firma sür Liebigs Fleffch-
extrakt heißt Schlüter und Mack.

Z. SV5. Der Oberpräsident derRheinprovinz hat
seinen Sitz in Koblenz. Barmen gehört zum Regierungs¬
bezirk Düsseldorf.

S . T „ hier . Dankend abgelehnt. In der Form verfehlt.
H. T.» Bremer Chaussee . Hollunderbeersaft ist

sehr gesund. Die Beeren werden von den Stielen befreit und
tüchtig ausgedrückt ; dann wird an die zurückgebliebenen
Beeren noch etwas Wasser gegossen , sie nochmals ausgedrückt
und dies dem anderen Safte beigefügt. Auf je 100 Gramm
Saft werden 300 Gramm Zucker genommen, beides mit¬
einander aufs Feuer gesetzt und 2 Stunden langsam gekocht.
Dieser Saft bleibt während des Siedens ziemlich dünn , wird
aber nach und nach dick und in einem Jahre dick wie Gelee.

C. P ., Stollhamm. Bei der städtischen Polizei in
Oldenburg werden keineZivil - Supernumerare eingestellt.
Eine Antwort über die Anstellungsverhältnisse bei den übrigen
Polizeibehörden läßt sich hier nicht geben, weil die betreffenden
Bestimmungen in den meisten Städten sehr verschieden sind.
Es wird sich empfehlen, wenn Sie sich mit Ihrer Frage direkt
an die Polizeibehörden wenden, bei der Sie einzutreten
beabsichtigen.

Psyche . Leider nicht verwendbar . Gute Ansätze, aber
nichts Reises, Fertiges . Besten Dank!

I . v. R . Die Turnfahrt - Beschreibung vom vorigen
Jahre wird hier nicht eingegangen sein, sonst hätten wir sie
ebenso gern ausgenommen wie die diesjährige am Mittwoch.
Besten Dank!

Berne. Der Onkel kommt Euch gerne nach mit einem
Ganzen , aber in Oldenburger , nicht in Hemelinger Bier.
Also : Ein Prosit der Gemütlichkeit — dem Zwetschgen¬
klub wollte er sagen!

Alter Eisenbahner. Bei den Versuchsfahrten der

Eine Frühstücks - Betrachtung . Wir haben durchschnitt¬
lich 10 —12 Stunden nichts zu uns genommen, wenn wir früh
morgens ausstehen. Das ist die längste Ruhepause unseres
Magens . Das erste Frühstück beendet diese lange Nachtpause
und hat gleichsam die Aufgabe, unseren Magen auf die lange
und angestrengte Tätigkeit , die er während des Tages ent¬
falten muß, vorzubereiten, den Magen gleichsam sür seine
Tage -Arbeit zu stimmen. Das vermag aber nur ein mildes,
wohlbekömmliches Getränk, ein solches , das den Magen leicht
und mäßig anregt, ohne die Nerven aufzuregen und
andere nachteilige Folgen mit sich zu bringen, ein Getränk,
das ferner immer von stets gleichmäßiger, unzweifelhafter Güte
ist . Der Bohnenkaffee, das eigentliche Frühstücks- Getränk der
heutigen Kulturwelt , erfüllt in Wirklichkeit keine dieser
Haupt - Bedingungen, denn, wird er stark zubereitet, so
reizt er den Magen in übermäßiger , gesundheitsschädlicher
Weise, bewirkt eine unnatürliche Beschleunigung und
Abkürzung des Verdauungs - Prozesses und ist in
unseren Nerven und unserem Herzen höchst gefährlich; wird
er dagegen dünn gekocht , so füllt er und überschwemmt
einfach den Magen , ohne irgend welchen Nutzen zu
bringen. Sein einziger Vorzug, der ihm auch nicht abge¬

sprochen werden soll , ist sein eigenartiger Wohlgeruch und
Wohlgeschmack . Nach diesem allem würde das Muster eines
Frühstücks-Getränkes in jeder Beziehung dasjenige sein, welches
das Aroma des Bohnenkaffees besäße , ohne einen einzigen seiner
Nachteile auszuweisen und welches zugleich genau den ange¬
führten Bedingungen entspräche, die sür das Haupt - Getränk
einer der wichtigsten Mahlzeiten des Tages unerläßlich sind.

Existiert nun in Wirtlichkeit schon ein solches Muster-
Getränk oder ist es nur in der Phantasie der Hygieniker,
Gesundheits - Apostel und Feinschmecker vorhanden ? Es
existiert und heißt Kathreiners Malzkaffee. Dieses
geradezu vollkommene Präparat besitzt in hohem Grade den
eigentümlichen Duft und Wohlgeschmack des Bohnenkaffees.
Durch ein eigenartiges, patentiertes Verfahren wird dem
kräftigen und köstlichen Malz das Kaffee-Aroma imprägniert
vermittelst eines würzigen und gänzlich unschädlichenExtraktes
ans dem Fruchtfleisch der Kaffeekirsche . Zu diesem Vorzüge
gesellt sich noch die ausgezeichnete, mild anregende Wirkung,
die Kathreiners Malzkaffes auf Nerven und Verdauungs-
Organe ausübt , ohne die geringsten schädlichen , unliebsamen
Folgen nack sich zu ziehen . Und schließlich muß der Umstand
entscheidend in die Wagschale fallen, daß Kathreiners Malz¬

kaffee m immer gleichmäßiger Güte auf den Marktkommt, weil er nur aus edelstem und bestem Rohmaterial
fabriziert wird. Er bietet die vollständige Garantie unbe¬
dingter Reinheit und stets gleichmäßiger Qualität , was
durch zahlreiche übereinstimmende Gutachten fachmännischerAutoritäten außer Zweifel gestellt ist. Diese Tatsachen be¬
weisen, daß Katyreiners Malzkaffes eine der nützlichsten und
für das Volk segensreichsten Errungenschaften bedeutet,
welche die moderne Ernährungs - Hygiene zu verzeichnen hatund daß er speziell als Frühstücks- Getränk seinesgleichen
nicht findet.

^
Man breche doch endlich mit der alten , eingefleischtenUnsitte, den Tag gleich mil dem Genüsse eines uni er Umständen

gefährlichen unv heimtückischen Giftes zu beginnen, gleich früh
morgens cm nervenfeindliches Narkotikum, wie es das im
Kaffee und Tee enthaltene Koffein ist, zu genießen. Man be¬
kehre sich zum Malzkaffee, man mache Ka threiners Malz¬
kaffee zum ständigen Frühstücks- Getränk und die heilsame
Wirkung ans Magen , Herz und Nerven wird sich in kurzer
Zeit schon erfreulich geltend machen.
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Zum Trotz sich erhalten , — Nimmer sich beugen, — Kräftig sich
zeigen , — Rufet die Arme der Götter herbei. (Goethe.)

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
M . in W . Aus Ihrem Schriftzug spricht der deutsche

Geistesdrang , der eindringen will in, die Höhe, die Breite,
die Tiefe der Erkenntnis . " Nur ist noch alles ungeklärt,
stürmisch, gärend. Ter Brieskastenonkel weiß Ihnen nun
einen Kompaß — : Arbeiten Sie sich mal in die Unterschiede
der evangelischen Bibelwahrheiten und der katholischen
Kirchensatzungen ein (Sie dürfen auch den israelitischen
G auben nebenbei beleuchten!) ; da werden Sie staunen,
welche Fülle deutscherUrwüchsigkeitund Kraft , welcher Drang
nach Wahrheit und Gewissenhaftigkeit in Ihnen wohnt . Die
Poesie wird Ihre Gedanken begleiten; sie ist die liederreiche

Harfe des Denkers, und Sie werden eine Fülle psychologischer
Grundgedanken festschrauben. Schaffensfreudig, schön¬
heitsdurstig, sowohl idealistisch als materiell hochstrebend , sich
nur schwer in die engen Schranken des Spießbürgertums
findend, oft stolz und unnahbar.

H . in N. Viel Geistig-Verwandtes mit „ M . in W-",
nur alles viel praktischer, schwerer, sagen wir massiver. Sie
sind eine jener Naturen , die das einmal Erkannte fassen und
verwirklichen will, eine Fausinatur ohne schwärmerischenFür¬
witz . Sie sind treu , verlangen desgleichen; Ihre seelische Zu¬
neigung ist wahr und nachhaltig, bedarf keiner vielköpfigen
Freundschaft . Flatterhaftigkeit ist Ihnen ein Greuel . Man
kann sich auf Sie verlassen; Sie leiben darunter , wenn man
Ihnen nicht vertraut . Grüblerisch, ernst, etwas schwerfällig
im Wesen ; aber sehr zielbewußt und ruhig.

L. A. in B . Hier tritt das melancholisch -phlegmatische
Wesen sehr in den Vordergrund . Sie fühlen sich oft mutlos,
unselbständig und unglücklich ; der seelische Flug ist gehemmt,
bedrückt . Abgesehen davon , daß sie auf ihre Gesundheit mehr

achten sollen (Diät !), wäre es angelegt. Ihrer geistigen Per¬
sönlichkeit etwas mehr Schwung zu verschaffen. Vertiefen Sie
sich des öfteren in die klassischen Meisterwerke; das rüttelt
auf und fördert ! — Läßt sich von anderen gern leiten und
bevormunden, ist fügsam, zugänglich, sehr für das Einfache
und Ungezwungene.

Nr . 124 . Ter schlichte , mäßig gebildete aber immer¬
hin offene Sinn zeugt von Treue und Temut . Allerdings
nicht unwandelbar in Grundsätzen ; doch ist dergl. eine
psychische Erscheinung, die unmittelbar aus dem Verhalten
anderer erfolgen muß. Gemütlich, momentan zaghaft , unsicher!
die Seele ist bedrückt . — Sehr sparsam, häuslich und
aufrichtig.

Anning. Eine Gefühlsnatur, die ihre Empfindungen
meist in lebhafter Weise äußert , leicht verstimmt, leicht zu
beeinflussen, doch aber eigenwillig, zuweilen reizbar . Ziemlich
vergnügungssüchtig und kokett.

Lonisrun 10 Mk
,, ,, „ „ VLLIis
„ „ „

gute Verarbeitung , gediegener Stoff , neueste Fayons,
liegen in meine « Schaufenstern aus.

12 'h.
1» »

L KW ^
'DMW L

'chmt
meine Etiquettes

und meineFlaschen¬
form sind mir ge¬

setzlich geschützt.
Jede Zuwider¬

handlung ist straf¬
bar.

Vertreter:
Herr

Oldenburg i. Gr.,
Steinweg 3 a.

klseee- Z
üsMedllde

in größter Auswahl:
für Damen weiß 1.35 u. 2 ^

„ „ farbig 1 .75,2 .25,2 .75
„ „ schwarz 2 .25 ^

„ Herren weiß 1 .50 u. 2 .50
§ „ farbig 2 .25 u. 3
„ „ schwarz 2 .25.

Nur gute LmWeiü

:

O Oldenburg.
O Wilhelmshaven. Brake.

S ee feld. Zu verkaufen eine
ganz vorzügliche

Gastwirtschaft.
Bedingungen sehr günstig. Preis

nur 25000 Anzahlung 8000
Umsatz und Einnahme nachweisbar.u. von Vlvtksn.

Seefeld . In einer verkehrsreichen
Stadt habe ich eine sehr günstig am
Markt belegene

Gastwirtschaft
mit vielem Verkehr und großer Ein¬
nahme sehr Preiswert zu verkaufen.
Langjähriger Besitzer will sich zur
Ruhe setzen. Preis 33,000 An¬
zahlung 8—10,000 --<5

N. von Nstdoii.
Raftede -Südende . Zu verkaufen

zwei ca. 8 Tage alle Bullenkälber.
Ww. Coldewey.

Nationales

fu55ball - QWier
um den Oldenburger Wanderpokal

<r »rr Sorrrrtcrg , Horr 27 . L »ep » tHr . ,
imLlGUSULvL

Z SSV" BerlingegenBremenim - ..NM- Berlin gegenOldenburg i Anfang3 Uhr.
Bremen gegen Oldenburg 1 Uhr.

MIMr -Loiulsrt der Infanterie - Kapelle.
Preise der Plätze:

Vorverkaufin den Zigarrengeschäften : An der Kaffe:
1 . Platz 80 1. Platz 1

do . Schülerkarte 60 do. Schülerkarte 75 8
2 . Platz 50 2 . Platz 50 ^ k

NMNV Jeder, der ein hochinteressantes Sportfest sehen will, besuche
WM" dasFußball-Turnier. "ML

Remeii iii Mmechsrß.
Sonntag , den 4 . Oktober d. Js .,

nachm. 2 Vs Uhr:
diesjähriges großes Wettfahren

VV Md Reiten " WZ
zu Delmenhorst auf dem Rennplätze hinterm
Schützenhofe . D. B.
GGGGGGGGGGGOOMOGOGOGGGKG

ADW- Abmaeben "W8Z

große Packlisten.
I . H . C. Meyer,

am Markt.

MZarrs « .

A .kMk >WiI
— Spezialität ! —

5 , 6 . 7 , 8 und 1« Pfg.

1 ü . Mller fr .,
Nadorsterstratze 2.

üer lAMmilMMMmmei'
vom 29 . September bis 6 . Oktober

in der - -HrriQLr " zu Oldenburg.
Geöffnet täglich von 11 bis 4 Uhr. Eintritt frei.

Die Ausstellung umfaßt u. a. reichlich 40 Karten und graphische
Darstellungen , ca . 50 Bilder, 30 Bodenprofile, sowie mehrere Feldausstiche
(Lupinen, Serradella

Kohlen- u . Torfkasten,
Kohlenlöffel rc.

empfiehlt billigst
Ltnßr . < . M. 0s«»ems « ll.

Zu verk . eine gut erhaltene kupferne
Doppelpumpe.

W. Hahlo, Langestr . 60.

Wardenburg . Wegen Neubau
der sogen. Kuhbrücke in Littel wird
dieselbe auf einige Zeit gesperrt, und
ist die Passage in dieser Zeit über
Griepenkerls Brücke zu nehmen.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

^ aßmanns MalL - Lxli -sLI
Liril LstrgssrsL

gegen Husten und Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Schwächezustände,
Vs Flasche 80 ^ V, Flasche 1 .50.

KMermPöithons, P°ret so^
Apotheker E . Sattler»

Drogen - und Mineralwasserhandlung,
Haarenstr . 44 » Fernspr. 356.

Zu taufen gesucht ein gur erhalt.
Waschtisch. Offert, unt. M . A. 90«
postlagernd Oldenburg.

Wegen Verpachtung der Jagd
auf unseren hier belegenenLändereien
nehmen wir jede bisher erteilte
Erlaubnis hiermit zurück.

D . Seyen . H . Ahlers . H. Kröger.
Ww . Rode. H . Stolle . J . G . Roßkamp.

D . Bruns . F . Meiners.
Metjendorf , den 25. Sept . 1903.

Großes Gut
zu verkaufen

in Holstein, der Nähe einer Groß¬
stadt , 202 Morgen groß, 2200
Reinertrag , gute Gebäude, mit voll.
Ernte u . Jnvent . für 74,000 zu
verkaufen. Näheres H . Horstmann,
Neumünster in Holst., Augusta-
straße 16 , 1 Etg.

Mgriill z. Wen
habe noch abzugeben.

Etzhorn._ I . Hilbers.
Grostenmeer . Empfehle meinen

prämiierten , sowie den angekörten
Eber zum Decken.

Joh . Oestmann.
Besen, Bürsten, Schrubber,Matten in großer Auswahl empfiehlt

_ Wilh . Pape , Langestr . 56.
Sonnabend und Sonntag :

"

Illooktortls.
1 ^ . LSvlLbl »

,
Ecke der Haaren- u . Kurwickstr.

kavoraWL
Markt ISA.

von Eisenach bis Paulinzella.
Wiederholungen finden nicht statt.



Sappen-
UL. KpslsSrk- bei weitem alle zum gleichen Zweck angepriesenen Produkte.

Sehr ausgiebig ! Nicht ÜSerWÜrzen!

ALU Man verlange aiLSÄr »Äl « lLLLvIr M ^ LrEZ - T ' s
'
M7iLL »L6l

HWÄElMÄ

ZL ^
-
x «»1LrG ! LSMÄs .nLL Lu LLLL « dML °N

^ .nl drnncl ciss im „DeutsokbN keivltll - ^ ULeixer " verökksQÜiolitsir Lnsküstrliostsn krospslrtss sind:

NkkL 88,088,888 4°^M 8fl»td«Lkiii >sLiiÄnskö
Ssi ?Ls 4V1 VLs 4LO , nnIrünäbLr big 1913 , ILurs L . 21 . 103 °/,

uuä

Irui 88,888,880 3^ "
» !§s ö^vtkekeHkWlüsrieks

Kslois 311 Vis 330 , uubüuäbar bis 1913 , Lu .i ?8 L . 21 . 0 ? °/,
eivAoteilt in

ktüo ^ o rin 5000 Narst , 2000 Narb , 1000 Narb , 500 Narb , 300 Narb , 200 Narb nnck 100 Narb
mit Anggobsmsa per ^ pril uuci Obtober,

au äen Lörssu in uuä ^ L-S.rrlL ^ rLL' l LL. DT. rum Handel ruZelasgeo.
Oie O/potbebeubaub in Hamburg bat auk 6rund der von dem Hoben 8enate der kreien und

Hansestadt Hamburg bestätigten revidierten Katrung vom 16 . Osrembsr 1899 die Osreebtigung , aut
den Inbaber lautende verrinsliobs N ^potbebenplandbriete ausrugsbsn.

Oie Kioberbeit der N ^potbebsnptandbriste und der Zinsen wird durob die von der Lanb er¬
worbenen b^potbsbarisoben Forderungen und durob das Oesamtvermögen der Laub , insbesondere durob
deren Orundbapital und Oeservetonds gebildet.

Oie O ^potbeben der Oanb sind sämtliob srststellig und bewegen siob innerbalb 60 "/ , des er¬
mittelten Nertss . l^aob der Ktatistib der treibändigen Verbaute von 1888 bis 1902 betrugen die Le-

leibungen 56 °/ , der erhielten Verbautswerts.
Oie Laub besitrt bein (Lrundstüob , das sie rur Verbütung eines O ^potbebenverlustes bätts

nbernebmsn müssen.
Oie Otandbriete lauten aut den Inbaber , bönnen jedoob auob aut Hamen gesobrieben werden,

in welobem balle die eingetragenen (Gläubiger von den Verlosungen eto . bostentrei benaobriobtigt werden.
Oie Oüobrablung der Otandbriete ertolgt im V/egs der Auslosung oder Kündigung al pari . Oie

Nummern der ausgelosten oder gebündigten Ktüobe werden sedssmal alsbald naob der Ziebung oder

Kündigung bebannt gemavbt . Vor dem 2 . danuar 1K1K ist eins Verlosung und Kündigung ausge-
svblossen . Oie sämtboben Lerien dieser O ^potbebenptandbriete müssen spätestens am 2 . danuar 1973
al pari getilgt sein.

Oie aur Kündigung und Auslosung bommenden Otandbriete werden ebenso wie die Zinssobsine
bei der Oesellsobattsbasss sowie bei sämtboben auswärtigen Verbautsstellen unserer Otandbriete bosten¬
los eingslöst.

Oie O ^potbebenptandbriete der N ^potbsbsnbanb in Hamburg sind rur Leleibung im Oombard-
verbebr der Ksiobsbanb und ibrer Zweiganstalten augslassen.

Oas voll eingeriablte Vbtienbapital beläukt siob aut . . . . .
Oie Reserven der Lanb betragen inbl . Orovisions - und Zinsrsserven
Oie riur Vustübrung gebraobten Ovpotbebengesobätte errsiobten am 30 . duni

1903 den Betrag von.
Oie Ossamtsumms der Knde duni 1903 im Umlaut betindlioben O ^potbebsn-

ptandbrieke beliet siob aut . . . . . . . . . .
Oie Dividende betrug wäbrsnd der leisten 14 dabre regelmässig 8 °/,.
Oie Oesobättstübrung der Laub stebt unter der Tlutsiobt des Hoben Lenats der treien und

Hansestadt Hamburg.
ÜLUlvUll ' g , im Leptsmber 1903.

Vr . DZ ?« OsLVOlLS . IZW. SsrltMxsrr . Dr . UsimSvsr ' N.

^ 24,000,000 —
„ 12,916,845 .01

„ 405,423,975 .81

„ 387,828,200 .—

Bessere Knaben - Garderobe,
beste Stoffe , solide Arbeit.

von 3.75 an.
ZLisLSi » von 3 .50 an.

O^LALUSll von 9.50 an.
vriSLiral USlsr - ^ » 2-NNS , ^ eigenes Fabrikat , D» genau nach Vorschrift

gearbeitet , aus echtem Marine-Molton.
Lvlils MalD -sssM - MALtiLSN in allen Weiten.

OrisLriaL aslLS und - ^ aLslols.
OLrsviolLrvssri und LZLMK6M in allen Größen.

Kwsalsi ? in enormer Answahl.

ULSVÄOI ?
T^ mngstr.

LLLLÄ LLHÄGNMrrN
tür 8ru8l -, Ns >8- u . bungsn -bsidsnös , tür bustsn , gsissrlcvit u. Xstsrrko dsr /^tmuugsorgsng

gswäbrt Vpotbeber pgisr friölirivii beclrlsrs „ MLZ ?lKrU - - 1 ' 66 " .
Vieser von mir in den Handel gsbraobts Bes ist Lein OslisiininittsI , sondern wird von den

Blättern nnd Blüten der Oalsoxsis xrandiüora , wsieks snr Barnilie der Babiatsn xsüört , gewonnen,
einer Ilsilxilanss , dis von den ksrüluntsstsn bersten des Altertums , wie Bixxobratss und Oalsnns,
gssoüät ^t nnd bei „rlnssskranz " nnd anderen Beiden angewandt wurde.

Visse Büan 28 , deren üeillrrältigs IVirLnng teststsbt , ist vielen älteren Beuten als sin tausend-
taelr erprobtes , eintaolies und billiges Hausmittel bekannt , indem es bei Hals -, Brust - , Bnngsn-
leidsn , bei Husten , Heiserkeit und Katarrbsn der Ltwungsorgans vorMgliebs und bsradsriu unsobätL-
bars visnsts leistet , deder , der init einem derartigen Beiden bebaktet ist , sollte emo Kur mit diesem
llles durobmaeben , sumal selbige inkolgs der Billigkeit aueb den minder Bemittelten durolmukübrsn
möglieb ist.

V »« 8vr „ Mavividtov " ist » rL88«Il1tv88l »vI » nun voi » mir viL bo ^iolloi ! und kostet
> ein Bakst , ea 100 gr , Nk . 1,50,

grössere Quantitäten bedeutend billiger.
lob emxisbls dabsr allen Beidendsn , einen Versnob mit meinem Bes üu maeben und gebe

eins Brobs , um siob selber von der 6üto und der vorsüglioben IVirkung su übsrsougen , lL« 8t « » -
1« 8 gegen Binssnäung von 20 l?tg . in Bristmarksn tür Borto eto . ab.

U1i » i »ki » it1 « I1 « > die sin Zeugnis ibrss Seelsorgers oder Ortsvorstebsrs sinssndsn , srbaltsn
das rnr Kur notwendige tzuantum nebst genauer Oebrauobsanwsisunx Ir « 8tk » i « 8.

Vieser Oratis -Brobeversand lindst nur » nB kwrri « L « i4 statt , und ist es dabsr ratsam , 8«
i « r4 su sobrsibsn . llamen u . IVobnort bitte rsobt dsuilieb ansugsbsn , ebenso dis untsrssiobnsts
Adresse . Lrivdiioii LLempe , K « riirr -Oi »r» iivtt « uI »» rA «i , Bostamt 5.

Der hiesige große Herbst-ViehMarkt wird in diesem
Jahre am LZ. und L6. Oktober abgehalten.

Der Auftrieb ist vom 14. Oktober, 2V- nach¬
mittags an gestattet.

Der Magistrat.

Einem vielgeäußerten Wunsche unserer gesch. Kundschaft nach¬
kommend, haben wir uns entschlossen , vorläufig einige

AmOHtSk« i« Zäkum kr SM
zu errichten.

Es wird von beute an Wäsche angenommen:
1. bei Herrn Kaufmann M . W . Gerhards , Markt 8,
2 . bei Herrn Kunstgärtner Allsrdiffeu, Lappan 1,
3 . bei Herrn Siegst . Weinberg, Haarenstr . 15, Telrph . 70
4. in der Wäscherei, Uferstraße 28, Teteph . 382.

Außerdem luet. n wir jeder Hausfrau Gelegenheit, im Hause
plätten zu lassen . Wir liefern Lvv Stück vorzüglicheWäsche ge¬
waschen und getrocknet für ^ , LV0 Stück vollständig
schrankfertig mit 8 .— . Die Wäsche zu ^ pr . t « N Stück
wird nur von Donnerstag bis Sonnabend angenommen.

Hkdenöurger Damxfwaschanstalt
„ LÄ « 1 ^ SL88

kraul -
^

unlä iloestLSil!
Seidenstoffe in großartiger Auswahl . Hochmoderne Genres
in weiß, schwarz und farbig zu billigsten Preisen Meter- und
robemveise, porto - und zollfrei an jedermann . Wundervolle
Foulards schon von 95 Psg . an . Muster bei Angabe des
Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz 20 Psg.

AliM HrmBZr L 6 -° . , f . 23
LZ1 . HokliöLörLiitsL . (80^ 612 ) .

WAA

Billigster
Einkauf von Besen , von 36 Psg. an,
rein Haar von 65 Psg . an , Schrubber
von 28 Psg . an , Scheuerbürsten von
12 Psg . an, Scheuertücher 20, 25
und 30 Psg ., Schwämme von 5 Psg.
an , Fensterleder u . s. w . sehr billig.

Lar! Svdrörlsr,
Haarenstrafte 3S.

JininM -Verkllllf.
OsternSurg . Maurcrmstr. Lndw.

Freytag daselbst beabsichtigt , seine
daselbst an der Cloppenburgerstraße
belegene

Besitzung
zur Gesamtgröße von 6 Im 82 ar
66 gm, bestehend aus:

s. dem zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtetennoch neuenWohn-
hauie nebst Nebengebäude,
sowie 3 ar 92 qm großem
Haus- und Hofraum,

b . dem hinter dem Haufe be-
tegenen Garten; derselbe
liegt an der Moorstraße
und sind Bauplätze darin
enthalten,

e. dem vor dem Moore liegen¬
den Garten hinter Urners
Haufe,

ö . dem Moore im Gstern-
burger Moor , wie in den
Bedingungen näher ange¬
geben,

s. den „Dobben " (Wiese, groß
14 si- 37 qm),

f. dem „BuschHagen" ( V- Pfand
groß 58 Li- 56 qm),

öffentlich meistbietend durch den Aukt.
Bischofs zu Osternburg im ganzen
oder auch in einzelnen Parzellen zum
Verkauf zu bringen nnd steht hierzu
3. und letzer Verkausstermin auf

Montag,
den S. Ott. d. Js .,

abends 6 Uhr,
in Mohrmanns Gasthause zu Ostern¬
burg an.

Auf der Stelle können 5 Kühe ge¬
halten werden und würde sich dieselbe
daher zur Errichtung einer Milch¬
wirtschaft besonders eignen.

Zur näheren Auskunstserterlnng ist
Auktionator Bischofs wie Unter¬
zeichneter nern bereit.

Hug . välilmLnn,
Rechnstllr .,

Kurwickstrafte 3.

Besten
trocknen Torf

empf. billigst. Bestellung
des Winterbedurfs erbitte
jetzt. Joh . Wiemken,

Huntestr.
Rassereiner Teckel, Rattenfänger,

verkäuflich. Zur Ansicht bei Herrn
Schlachtermstr . Albrecht , Oldenb .,
Donnerschweerstraße.

WM§
LtMlMNMt.

Sonntag , den SV. Septbr . :

Krosser

Anfang 4 Uhr.

Heute , sowie jeden Tag im Winter-
Garten:

Auftreten der gesamten

T-czialitätei! - GkseWast
NV " ersten Ranges , "MD

wozu freundlichst einladet

Lrrantwvrtlich Kr Politi! und Feuilleton : vr . A . Heß ; jür den lokalen Leit : W. v . Busch; jür dm'
Inseratenteil: P. Siadomsl ». Rotationsdrüek und Verlag ; L Schesc ^ Öweabarg.



9

M ^ §36 der „Ilachrichtm fgc SM ! rmd Fand
e
vom Sonnabend , den §6. September 1903

Aus dem Hroßßerzogtma.
« rr «»chtzruckunserer mit Krrresprn̂ enz,eichen «ersehenen OriginLlbertcht»
iS »ur mit gennuer Quellen «« ,n»e sestnttct . MitteUunnen UN« Bericht»

wer l»t«l« NtzrltzMimUg« stutz «er l»r»«rtt,n stet, trillktzmmeu.
* Oldenburg , 26. September.

* Hieroglyphen . Unter diesem Stichwort sendet uns
ein geschätzter Mitarbeiter folgende amüsante Druckfehler¬
berichtigung, die zugleich eine auch für weitere Kreise sehr
treffende Mahnung zum deutlichenSchreiben enthält : Es kann
nicht ausbleiben, daß eine zum Druck übergebene Schrift , mag
sie das Auge der Redaktion und des Setzers im ganzen auch
mit ihrer Lesbarkeit befriedigen, dennoch einzelne so undeut»

, liche Wörter enthält , daß der beste Wille sie nicht
! zu entziffern vermag. Wie soll man sich da helfen?
i Der geehrte Korrektor, der sich mit lobenswertem

Eifer der Korrektur widmet, wird sich diese Frage vorlegen,
und die Sache ist ihm höchst fatal ; er, der mit seiner Uebung
so gewandte Hieroglyphen-Deuter, muß schließlich hin und
wieder doch aus ihre Entschleierung gänzlich verzichten ; es
wird auch seine Zeit zu solcher Beschäftigung knapp genug be¬
messen sein , und es bleibt nichts übrig , als dem dunklen
Worte mit etwaiger Aendsrung einiger Buchstaben den mög¬
lichst besten Sinn zu geben . Nun gerät der Leser an die
Stelle . „Sapperlot !" denkt der , „ was will der Mann mit
seiner verborgenen Weisheit sagen ? " Ein rechtes Verständnis
erzielt er nicht, er mag auch seinerseits sich die erdenklichste
Mühe geben . Fällt aber dem Verfasser der Passus endlich
ins Auge, so drückt der sich vielleicht noch kräftiger aus . „ Das
kann ich doch sicher nicht geschrieben haben ; gerade das Gegen¬
teil von dem sagt es, was ich zu sagen beabsichtigte. " So
erlebte ich es mit einem Aussatze , den ich vor einigen Monaten
veröffentlicht hatte und zufällig erst jetzt im Blatte las . Ich
sprach von Friedhöfen und ihrer Pflege, und meine
Worte lauteten : Zu besonderer Berücksichtigung fordern auf
die noch wohl erhaltenen Grabstätten an den Umgebungs¬
mauern ; sie sind reich an ansprechenden Ornamenten . In¬
schriften und die nicht fehlenden Wappen weisenauf die Ruhe¬
stätte städtischerPatriziergeschlechter, für die man auch vor dem
Gleichmacher Tod in exklusivem Beieinanderliegen wohl noch
die alte Gemeinsamkeit der Interessen betonen zu müssen
glaubte ." Ich mochte dies „ betonen" nicht ganz deutlich ge¬
schrieben haben, genug : es war ein „betrauern " daraus ge¬
worden, das dem verehrten Leser als unverständlich erscheinen
mußte, weil es den im Satze ausgesprochenen Gedanken fast
in sein Gegenteil verkehrte. Für solchen Fall des Vor¬
kommens völlig unleserlicher Einzelwörter möchte ich den ver¬
ehrten Redaktionen Vorschlägen , die in Frage kommende
dunkle Silbe oder Silben einfach zu unterdrücken und ein
Vakuum zu lassen, an dem der Leser wenig oder gar keinen
Anstoß nehmen, der Verfasser jedenfalls auch Anlaß zum
Verdrusse nicht finden wird, wenn beide wissen , woraus die
Sache beruht ; der letztere vielmehr wird sich sagen müssen:
„ Da hast du wieder einmal der Redaktion mit deiner Flüch¬
tigkeit eine Nuß zu knacken gegeben und mußt versprechen,
dich zu bessern ." Der erste aber dürfte bei solcher Veranlassung
sich aufs Raten legen und mit seiner vorauszusetzendenFindig¬
keit manchmal gar den richtigen Satzbestand sich konstruieren.
Der bekannte Horror vaoui, die Scheu vor dem Leeren, pflegt
den meisten Menschen innezuwohnen, ob es nun dem Porte¬
monnaie , den Köpfen oder in der Hundstagszeit auch wohl
einmal den Blättern gilt, und so wird sich das Bestreben, die
Leere zu beseitigen» auch im vorgeschlagenen Falle vielfach
gern betätigen. Einer recht deutlichen und lesbaren Hand¬
schrift sich zu befleißigen, möchte aber für jeden bis in die
alten Tage recht anzuempfehlen sein im Interesse der Herren
Redakteure wie zum eigenen Wohle ; es darf nicht dahin
kommen, daß man selber Mühe hat , sein Geschreibselzu lesen.

R.
* Ueber eine« zurückgebliebene« Storch berichtet bas

„Hoy . Wchb." aus Bücken an der Weser wie folgt : Einen
drolligen Anblick gewährt ein kleiner Storch , den ferne Eltern
als nicht genug tropentüchtig hier zurückgelassen haben und
der sich seit ca . acht Tagen beim Hirtenhause an der Weser

Londoner Arief.
Von unserem Korrespondenten.

(Nachdruckverboten .)
Ganz London befindet sich gegenwärtig auf der

Suche naL verschwundenen Personen , und das merkwür¬

digste dabei ist, daß man keine derselben wiederzufinden
scheint , und daß das Verschwinden offenbar immer mehr
Mode wird . Es ist ja bekannt , daß in der englischen
Hauptstadt mit ihren mehr als fünf Millionen Einwoh¬
nern , von denen keiner nötig hat , irgend einer Behörde
seinen Aufenthaltsort - anzumelden , das Verschwinden , —

ob nun freiwillig oder unfreiwillig — viel eher möglich
ist , als in irgend einer anderen Stadt der Welt . Aber
das war auch vor einem , zehn , fünfzig und mehr Jahren
schon jo , und niemand bezeigte große Lust, sich darüber
aufzuregen . Da verschwand eines schönen Tages eine
Dame, die nicht nur in der Gesellschaft , sondern auch
Lei den Behörden und in der Beamtenwelt bekannt ist,
und sofort wendet man dem Einzelsalle größere Aufmerk¬
samkeit zu . Miß Hickmann, so ist der Name der

verschwundenen Dame , hatte Medizin studiert , ihr Exa¬
mina bestanden , und war nun aushilfsweise an einem

Hospital angestellt gewesen. Sie schien ihren Beruf zu
lieben und keine besondere Ursache zur Unzufriedenheit
zu haben , und so mußte es natürlich Erstaunen erregen,
als sie eines Tages ohne jede Vorbereitungen , ohne eine

Zeile zu hinterlassen , spurlos verschwand . Natürlich sind
die abenteuerlichsten Gerüchte im Umlauf . Die Dame soll
von Mädchenhändlern entführt , von Verbrechern zwecks
Erlangung eines Lösegeldes gefangen genommen worden

sein , und was dergleichen phantastische Ideen mehr sind.
Einige Leute vermuten allerdings , daß sie freiwillig
und nichtohne Begleitung sich auf Reisen begeben
habe , und daß alle Aussicht vorhanden sei, daß sie eines

Tages Plötzlich wieder auftauchen wird . Aber das sind
Vermutungen , denen die Presse nicht offen Ausdruck

gibt , angeblich um den Vater nicht zu kränken , tatsäch¬
lich aber , um nicht eine Beleidigungsklage mit obligater

aufhält . Gegen 6 Uhr morgens hockt er dort vor der Haus¬
tür , wo er sich Fleifchreste usw. verabfolgen läßt , geht dann
auf das umliegende Feld und sucht sich Würmer und Mäuse
in der frischen Pflugsurche. Mittlerweile ist es 9 Uhr ge¬
worden und der Schäfer kommt mit seiner Herde. Nun geht
das Amüsement los . Der junge Langbein befindet sich nach
dem eingenommenen Frühstück in vorzüglicher Laune und
macht der Schafherde die tollsten Kapriolen vor. Er stellt sich
hochbeinig und breitspurig mitten zwischen sie, knickst dann
plötzlich ein und sitzt auf den Knieen, während die Schafe
gaffend und Beifall blökend rund herum stehen . Nun klappt
er mit den Flügeln , dreht sich im Kreise , macht großartige
Flugbewegungen , streift plötzlich dicht über die Köpfe der
staunenden Schafe hinweg, die nun hinter ihm Herstürzen und
ihm mit bekannter schafsdämlicher Miene nachblicken . Co
treibt es der Storch tagtäglich, wie mir der Schäfer versichert
und wie es der Schreiber dieses selbst gesehen . Nach diesem
aufgeführten Schaustücke begibt sich dann der junge Meister
„Adebar" an sein Mittagsbrot , das er wieder vor der Haus¬
tür einnimmt, geht noch ein bissel spazieren, vespert dann im
Felde und begibt sich darauf gegen 5 oder 6 Uhr abends
zur Nachtruhe aus das Dach des Hirtenhauses . So treibt
ers nun schon seit 8 Tagen , — und wenns kalt wird —
was dann ? Dann wird Herr Langbein wohl die inneren
Räumlichkeiten des Hirtenhauses in Beschlag nehmen und in
der Nähe des Feuerherdes in stiller Beschaulichkeitüber Vätern
und Muttern im fernen Aegypten Nachdenken , wie's ihnen
wohl geht. Vielleicht weiß er auch , daß zu Michaelis eine
junge Tagelöhnerfamilie im Hirtenhause einzieht - da
kann er sich vielleicht doch recht nützlich machen.

*

Nordenham » 25. Sept . Vor einigen Nächten hatte
ein von einer Fangreise zurückkehrender Fisch-
dampfer, dem es in der Dunkelheit der Nacht nicht
möglich war , die Einfahrt zum Fischereihafen sofort zu
finden , das Unglück, den nördlich vom Hafeneingang be¬
findlichen Pier des Kabelwerks anzurennen und einige
Pfähle und Stützen desselben zu beschädigen . Der Pier
wird augenblicklich wieder repariert . Zur Ausführung
der Rammarbciten ist die im Fischereihafen liegende
Schwimmdampframrne nach dem Kabelpier verlegt wor¬
den . Da der angerichtete Schaden nur unbedeutend ist,
wird die Ramme bald wieder an ihre alte Arbeit im
Fischereihafen zurückkehren können . Bei dem guten Wetter
der letzten Tage konnten die Arbeiten zum Pierbau ftn
Fischereihafen gut gefördert werden . Auch der nach dem
neuen Pier führende Bahndamm ist schon beinahe zu der
erforderlichen Höhe aufgeschüttet . Da der Bahndamm
einen südlich vom Fischereihafen liegenden sumpfigen
Wafsertümpel ,zu durchschneiden hat , ist hier ein Geflecht
von Schlengenbusch , ähnlich den bei Wasserbauten ver¬
wendeten Senkstücken gelegt worden , mm dem Bahndamm
genügend festen Halt Zu geben . Erfahrungen , die man bei
der sogenannten Gummibahn über die Haltbarkeit des
Eisenbahndammes gesammelt hat , mögen zu dem Ver¬
fahren Veranlassung gegeben haben . An der Stelle , wo
das Bahngeleise den Deich durchschneiden soll, ist dieser
bereits zur Anlage eines Schaarts durchstochen. Die Stelle
wird augenblicklich mit einer starken Betonlage funda-
mentiert.

) . Nordenham , 24 . Sept . Von Kardiff traf gestern
der englische Dampfer „Planet Mars" ein und legte
an den Hauptpier an , um Düngesalz für Nordamerika zu
laden . Das Salz für den Dampfer ist bisher alles auf dem
Schienenwege nach hier transportiert worden ; dem Ver¬
nehmen nach soll pur ein kleiner Teil der Ladung auf
dem Wasserwege nach hier gelangen . Da der Dampfer
annähernd 6000 Tons Ladung fassen kann, so ist dieser
Umstand für unsere Eisenbahn nicht ohne Bedeutung.
Täglich kommen denn auch lange Güterzüge mit Kainit ----

salz hier an . — Der Hamburger Schleppkahn „Fremden¬
blatt " brachte heute eine Ladung Wolle und Copra hier
-an . — Am Pier des Kabelwerks löscht ein Kahn Gutta¬
percha , den er von Bremerhaven hier angebracht hat.

Schadenersatzforderung ausgesetzt zu werden . Gegen die
Annahme der Entführung spricht die äußere Erscheinung
der Verschwundenen , denn sie wäre jedenfalls von ge¬
ringem kommerziellen Wert für den auf Gewinn aus¬
gehenden Mädchenhändler.

Wie leicht einem Menschen , der dunkle Wege wandeln
will , hier in London die Sache gewacht ist, beweist ein
Fall , der erst vor wenigen Tagen zur Verhandlung ge¬
langte . Ein Mann , der feit 25 Fahren verheiratet ist und
mit seiner Frau und seinen vier Kindern stets im besten
Einvernehmen gestanden hat , mußte sich wegen Doppel¬
ehe vor dem Richter verantworten . Er lernte vor sieben
Jahren ein Mädchen kennen , das etwa 12 Jahre jünger
war als er , und schloß in aller Heimlichkeit mit ihr
eine zweite Ehe . Der Braut gefiel die Heimlichkeit zwar
nicht besonders , aber er erfand die Ausrede , daß er seine
Heirat vor seinen erwachsenen Kindern geheim halten
wolle , weil diese ihn sonst um sein Vermögen bringen
könnten . Er zog . buch nicht zu seiner Frau und nahm
diese nicht zu sich , aber er mietete ihr eine Wohnung,
die nur etwa eine Viertelstunde von der seinigen ent¬
fernt lag und besuchte sie regelmäßig , aber nur am
Tage . Regelmäßig um zehn Uhr oder früher ging er
nach Hause, mit der Entschuldigung , daß er seinen Kin¬
dern ein gutes Beispiel geben wollte , — eine Entschul¬
digung , die die Betrogene auch ruhig gelten ließ . Mehr
als einmal drohte ihn sein Schicksal zu ereilen , als er
mit einer seiner beiden Frauen spazieren ging und die
andere traf , kaltblütig an ihr vorbeigehend . Und jedesmal
wußte er sich wieder von allem Verdacht zu reinigen,
bis eines Tages in seine Wohnung ein Brief von seiner
zweiten , illegalen , Frau kam und seiner rechtmäßigen
Gattin in die Hände siel . Da auf einmal hackte ihn die
Reue , er ging hm und stellte sich selbst der Polizei , die
ihn in Gewahrsam nahm und vor den Polizeirichter
führte . Dieser sah die Sache in mildem Lichte an, und
entschied, haß der Mann gegen Bürgschaft aus der Haft
entlassen werben sollte , aber der Schuldige lehnte die Ver¬
günstigung ab, scheinbar um desto mehr zu büßen.

Aus aller Welt.
Zur Reform der Frauentrachft

bietet eine Münchener Ausstellung manchen wichtigen Bei¬
trag vom hygienischen Standpunkte aus . Der „Köln . Z ."

wird über diese Ausstellung , die ein aus Aerzten , Künst¬
lern und fortschrittsfreundlichen Frauen bestehender Verein
für Verbesserung der Fr -auentracht veranstaltet hat , fol¬
gendes berichtet : Zahlreiche Photographien , Zeichnungen
und Wachsmodelle zeigen uns an mäßiges oder starkes
Schnüren gewöhnte wwbliche Körper , und zwar sowohl in
der gewöhnlichen Bekleidung , als auch nackt, dann in der
Durchleuchtung mit Röntgen -Strahlen und behufs Dar¬
legung der Verschiebung von Magen , Leber und anderen
Organen mit geöffneter Bauchhautdecke . Tatsächlich ist der
Einbruch den man in dieser Weise von den Verwüstungen
des Korsetts erhält , geradezu erschreckend. Besonders be¬
weiskräftig sind die mit Röntgen -Strahlen hergestellten
Durchleuchtungsbilder , einesteils an starkes Schnüren ge¬
stöhnter Modedamen , andernteils solcher werblicher Kör¬
per , die niemals ein Korsett getragen haben . Mag es
immerhin Uebertreibung sein, daß das Korsett schließlich
zu Körperformen führe , die an die Steatophgse der Hotten¬
tottinnen erinnern , so liefert doch die sehr reiche künstle¬
rische Abteilung ein trauriges Bild von den Verirrungen
moderner Mode und modernen Geschmacks. Neben der
milonijchen Venus , die wahrlich keine Wespentaille besitzt,
neben so vielen sonstigen Meisterwerken des klassischen
Altertums nehmen sich die stark geschnürten Büsten selbst
auffallend schöner moderner Frauen fast wie Karrikaturen
aus . Ist man in dieser Weise durch den Eindruck der ersten
Ansstellungssäle hinreichend vorbereitet , so werden uns
weiterhin in endloser Reihenfolge zunächst die gesundheits-
mäßigen Ersatzstücke des Korsetts und der bisherigen 'Un¬
terkleidung , sowie zum Schluß Reformgewänder von der
einfachsten bis zur prächtigsten Art vorgeführt . Daß na¬
mentlich wohlbeleibte Frauen nicht ohne jeden Ersatz des'
Korsetts auskoinmen mögen , wird ; a Wohl richtig sein . Mer
wert einfacher und vielleicht auch praktischer als die man¬
nigfachen Vsrsuchsmodells der Ausstellung wäre vielleicht
das Leibchen, wie es ganz allgemein von vielen Millionen
Hindu -Frauen Britisch -Jndiens getragen wird . Die son¬
stigen Neuerungen bezüglich der Unterkleidung bezwecken
durchweg eine weder den Unterkörper einschnürende , noch,
die Schultern übermäßig belastende Verteilung des Ge¬
wichts.

Moderne Diebeskunst.
Der moderne englische Dieb steht auf der Höh«

der Zeit . Er hält mit der Entwicklung Schritt und macht
ständig neue Hniffe ausfindig , um sich das Besitztum
seiner Mitmenschen mit möglich wenig Gefahr der Ent¬
deckung und Strafe anzueignen . Mehrere der beliebtesten
Kniffe der Diebe sind dabei höchst einfach, Bor dem
Southwarb Police Court stand kürzlich ein Gefangener,
weil er nach. „Geld gefischt" hatte . Diese neue Art der
Angelkunst wird hauptsächlich nachmittags in ruhigen
Wirtshäusern geübt . Gewöhnlich legen die Londoner
Wirte und Schankmüdchen Geldstüae in Gläser , die hinter
dem Schanktisch auf Regalen stehen . Unternehmende Mit¬
glieder der Langfingerzunst sehen diese Münzen als ihre
rechtmäßige Beute an und „fischen" beständig danach , wenn
niemand hinsieht . Ihre Angel ist ein Spazierstock mit
falschen Zwingen aus Pech oder Kitt ; diese pressen sie
in das Glas mit den Geldstücken und nehmen sie auf die
Art heraus . Nur sehr wenige Leute wissen , wie lang der¬
artige Schirme und Spazierstöcke ausgedehnt werden
können . Erfinderische Verbrecher fertigen Schirme mit
Stöcken an , die ineinander zu schieben sind , und durch
einen Druck aus die Krücke kann ein passender Haken oder
eine Zange zmn Vorschein kommen . Derartige Stöcke und
Schirme werden viel von Dieben gebraucht , die Bahn¬
höfe besuchen, um kleine Säcke und Juwelenkästen a-uA
offenen Wagenfenstern zu angeln.

was ftr verbrochen , wahrscheinlich aber fühlte er sich
im Untersuchungsgefängnis sicherer als daheim bei einer
von seinen beiden Frauen . So war auch seine Freuds
nicht besonders groß ,

"als ihn der Rekorder sn anbetracht
seiner „aufrichtigen Reue " — nach der Entdeckung —
nur zu der Nominellen Strafe von drei Tagen Gefängnis
verurteilte.

Die Säle der oberen Zehntausend in London
find verödet , und von Geselligkeit ist kaum mehr Zn
reden , da selbst die gastlichen Räume des Ehescheidungs-
gerichtshoses , wo man sich doch immer vorzüglich unter¬
hält , geschlossen sind . Das einzige , was man augenblick¬
lich von der Londoner Gesellschaft hört , ist eigentlich,
daß dieser oder jener Lord , manchmal auch Lady , wegen
zu schnellen Fahrens mit dem tod- und verderbenspeienden
Automobil zu 100 oder mehr Mark Strafe verurteilt
wird . Hier in England wird bald niemand mehr für
voll angesehen , der nicht Automobil fährt , und niemand
ist ein rechter Automobilist , der nicht wenigstens einmal
wegen Ueberschreitung der zwölf Meilen -Geschwindigkeit
vor dem Polizeirichter gestanden Hat . Auf diese Weise
hat apch die aus dem skandalösen Hartopp -Cowley -Prozeß
unrühmlichst bekannte Lady Hartopp vor kurzem von
neuem ihre Gesellschaftsfähigkeit bewiesen , während ihr
Gatte und Gegner Sir Charles Hartopp mit seinem hohen
Gönner , dem Herzog von Devonshire , auf die Entenjagd
geht . In London selbst und Umgegend ist tatsächlich nie¬
mand mehr , der darauf Anspruch erheben kann , seinen
Namen schwarz gps weiß in den Zeitungen zu sehen,
umsomehr , da wegen Mangels an Somnierwetter die
Hausboote aus der Themse verödet dastehen , resp . weg¬
schwimmen, wenn dje Flut so stark ist wie in den letzten
Tagen.

Da Theater und Musik die Annehmlichkeiten der
kalten Saison Liehen, kann man es nur selbstverständlich!
finden , daß die meisten Musentempel im Westend, vor
allem die Covent Garden Oper , wieder ihre Pforten ge¬
öffnet haben . Die Moodh Manners -Gesellschaft hat wieder
die größten Anstrengungen gemacht, um ihren zweiten
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Oldenburg i. Gr.

» illiiilL MliWMM.
Inhaber : Heinr . Scheepker.

Das größte Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Varietö -Saal.
Zwei Theater -Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u. dergl.
Halte allen Ausslüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Mache jeden Verein, Familien,
Schulen daraus aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : UM " Große Spezialitäten -Vorstellung
ersten Ranges . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Reftmmt, GartemrtsW n . BMckl
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

UM " größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"WV

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
sf. Biere und Weine. Gute Küche.

2um grünen ttof. llonnei 'seliwev.
Inhaber : ILsiirr . InaiMvlLr.

20 Min . v . Bahnh . Oldenbg ., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausslüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger >
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz, z
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von »

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. I

5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowieSommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

LvWlltzMselik L.
Inhaber : Ll. 'HVsrirvvL « ,

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

kstmIiofs-llssiLui-snt iiuntlossn,
Inhaber : öl. Ikrirnllcn,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

„SLrwoois "Mvstsrobm '8
Inh . : N . Kramer.

Halte meine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer mit
Klavier, Kegelbahnen, großen, schatiigen Rosen - Garten
mit Schaukeln re . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

K68t3ur -Ant2UN ZvmmGk'fr'ssoks,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausslüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C . Ernst Belte , Grüppenbühren.

Inhaber : Wilh . Gillmann.
Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

GrLS 'MoL
'

AHLZTL DÄ .MLLLLGWKGS
Halte allen Ausslüglern u . Vereinen mein Etablissement

bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

68 ,8tjlM 8 211IL ? 05ßIlM 86,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z. Verfügung.

Lralrv. Lvütral-Sots !,
Inhaber : 1 Lülert,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff . Restaurant , kl. u . gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff. Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

! storässebsll Msngsrovgs.
Ltrsnößotsl „ Ksisöistof"

I . si.
Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friedr . Herbarth , Besitzer.

LaL
'
L

'
GGlLDMK

bei Varel.
Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬

stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemken.

Versuch der Einführung einer dauernden englischen Oper,
das heißt einer in englischer Sprache gesungenen Oper , wo¬
möglich noch erfolgreicher zu gestalten als das Experi¬
ment im Vorjahre , das künstlerisch wie finanziell vorzüg¬
liche Ergebnisse lieferte . Der Chor und das Orchester
sind verstärkt und verbessert , und wenn die Solisten nicht
alle vor deutscher Kritik standhalten können , so ist doch
olles geleistet , was ein Londoner Publikum im Spätsom¬
mer , resp, Frühherbst , verlangen und schützen kann . Was
den Kern der Sache , den englischen Text betrifft,
so versichern allerdings sämtliche englische Kritiker mit
seltener Einstimmigkeit , daß . sie von dem Gesänge genau
ebenso viel verständen , wie in der Saison , wenn deutsch,
französisch oder italienisch gesungen wird . — nämlich gar-
nichts . Aber daraus kommt es schließlich nicht so sehr an,
denn das Publikupr ist jetzt wenigstens in der Lage, sich
aus dem Textbuch Informationen zu holen . Unter dem
vielen , was sonst die Kunsttempel Londons bieten , ist
noch die Aufführung von „Richard II .

" in His Majestys-
Theatre bemerkenswert , nicht der Aufführung selbstwegen,
obsxohl die Dramen des großen Briten in seinem Vater¬
lande so selten aufgeführt werden , daß sie dem Publi¬
kum stets tzls Novität gelten . Das wirklich Bemerkens¬
werte an der besagten Ausführung waren aber die Ko¬

stüme her Darsteller , über die die gesamte englische 'Presse
spaltenlange Artikel bringt . Mr . , Beerbohm kann sich
demnach rühmen , der Nadel und Schere wieder einmal
zu einem herrlichen Triumphe verholfen zu haben.

Man kann einen Brief auA London nicht schließen,
ohne von dem Wetter zu sprechen. Wir heben, was Wit¬
terungsverhältnisse anbetrifst , hier augenblicklich in einer
Zeit , in der fortwährend Dinge passieren , deren sich die
bekannten ältesten Leute nicht mehr entsinnen können,
und sicher gilt das von dem letzten Sturm , der .in den
südlichen Provinzen die ganze Hopfenernte vernichtet und
in Wales und anderen westlichen Ländern die Aussichten
auf nennenswerte Ernte total beseitigt haben . London
selbst hat auch schwer gelitten , besonders des Themsetal,
aber die schlimmsten Verherungen , verbunden mit Ver¬
lusten an Menschenleben , sind in den Berichten von den
Küstenstädten zu verzeichnen . Auch die Kanalpassage nach
Calais , Vlissingen und Ostende , waren äußerst gefährlich
und die Passagiere vom Kontinent mußten die übelsten
Erfahrungen machen . Damit ist der sogenannte soinmer
wohl zum Abschluß gebracht worden . Auch sind schon
wieder die ersten Schwärme der Möven in London ein-
getrofsen und umkreisen die Masten der im sicheren
Hasen liegenden Schiffe.

Kirchennpchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 27 . Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Bultmann.
2 . Hauptgottesdienst LM/2 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr. _ _

Elisabethstift.
Am So nntag , den 27. Septbr . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonnt ag , den 27 . Septbr . : Kein Gottesdienst.

"
Ofternburger Kirche.

Am Sonntag , den 27 . Septbr . :
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzprediger Volkers.

1 1 Uhr : Hilfsprediger Thorade._
Kirche zu Ohmsteve.

Am Sonntag , den 27 . Septbr . :
9 i/g Mr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 27. Septbr . , Itt Uhr : Gottesdienst.

Kandidat Rathe.
Kirche zu Ofen .

'

Am Sonntag , den 27. Septbr . :
NpsUhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vg Uhr, ö . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

°
Friedenskirche.

Sonntag , morgens M/s u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Bä p tisLen -KÜP elle , Wilhelmstrü

' k" '

Sonntag: Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr
Ev . Männer - und Jünglingsverein.

Sonntag , den 27. Septbr ., abends 8 Uhr: Versammlung
Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

„Ein erfolgreicher Jersuch ."
Um eine Sache beurteilen zu können, muß man das Be»

weismaterial prüfen . Was dem Söhnchen des Herrn Hapke
fehlte, ist in dem folgenden Briefe beschrieben . Wenn Herr
Hapke seinem Kind das erwähnte Mittel gab, war die Veran¬
lassung dazu wahrscheinlich die seit vielen Jahren anerkannte
Tatsache, daß es kaum ein geeigneteres Mittel gibt, als Leber¬
tran , um Abmagerung sowie weiterer Abnahme der Körper»
kräfte Einhalt zu tun.

Scotts Emulsion , die feinsten Medizinal - Lebertran in
leicht verdaulicher Form enthält , ist von vorzüglichem Geschmack
und besitzt alle die heilkräftigen Eigenschaften des Tranes in
erhöhtem Maße . Sie hebt den Appetit rasch , befördert die
Bildung von neuem Blut , kräftigen Muskeln und macht den
Körper widerstandsfähig . Lesen Sie jedoch , was Herr Hapke
darüber sagt:

Lindhorst (Schaumburg -Lippe) , den 13 . Nov . 1902.
Ich kann Ihnen zu meiner großen Freude Mitteilen, daß

Scotts Emulsion an meinem Walter sichtbaren Erfolg gezeigt
hat . Als der Kleine etwa 1 Jahr alt war , erkrankte er nach
den Masern zweimal heftig an Lungenentzündung . Er konnte
sich schlecht wieder erholen. Dazu machte ihm das Zahnen
große Schmerzen und ein böser Husten quälte ihn oft furcht¬
bar . Da kam ich durch die Zeitung aus Scotts Emulsion und
bereits nach kurzem Gebrauch derselben verschwand der Husten,
das Zahnen ging vortrefflich vonstatten , und der Junge hat
seitdem einen ausgezeichnetenAppetit . Er ist jetzt gesund wie
ein Fisch im Wasser, kann laufen und ist so lebhaft, daß es
eine Lust ist, ihn zu beobachten. Ich werde bei jeder Gelegen¬
heit dieses prächtige Kraft - und Appetitmittel empfehlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
(gez.) T . Hapke, Lehrer.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie lose
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Original¬
flaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag, der unsere
Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne, Ltd ., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50 .0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Tragant 3,0 feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser
129 .0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandeü
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

l̂evpollt kiigcüisnü llmüti ÜMekeiMtA tiokeitä.cezicceellMKiieckiMvkWlM,

ILM
SIL

MBS

2u Kaden in ai! sn Ligsi -pen- ilanlilungsn.

usdovsil ru llsbon

Ml

r» rvi »t1,vl »rlielr6 S!Ik»1!rii -OL «irr«
erbält äis 2s,bus rein , ^vsiss uuä gesund.

MsiME
von 75 per Aster LN.

^ Nüster portofrei.
OsurscOIoocls k- rüssiss SosOlsiASsoULkt

r oo IM1I SV . IS,
lieiprixerstrasss Ho . 43 . Loko Lls.i-Lk7r»ksnstrLSS!

u»



Mit Gegenwärtigem erlaube mir höfl . anzuzeigen, datz ich am hiesigen Platze , UW" Langestratze 57,
-W

L

ein

eröffnet habe . Ich biete eine reichhaltige Auswahl vom billigsten bis zum feinsten und ist es mein Prinzip, nur gute Ware zu
billigsten Preisen zu verkaufen. Für tadellosen Schnitt und beste Ausführung sämtlicher konfektionierter Artikel übernehme volle
Garantie. ^ ^

>7. KLSFLV 'LSSL IlLSSl.
vlüküdurg , ^NW§ikR8N

Osternburg . Der Bahnwärter
Kljpker zu Drielakermoor (Posten
Nr . 1 ) läßt wegen gänzlicher Auf¬
gabe seines Haushalts am

Dienstag,
den29. Seplßr . d. I .,

nachm . IVs Uhr anfgd «:
1 eintür . Kleiderschrank, 1 zweitür.
Glasschrank , Vs Dtzd . Rohrstühle,
mehrere andere Stühle , 1 Korb¬
lehnstuhl, I eich. Tisch , 3 andere
do., 1 Regulator , 1 Wecker , 1 groß,
mah. Spiegel , div.Bilder , 1 Hänge¬
lampe , mehrere andere Lampen,
Porzsllansachen , mehrere Bettstellen.
1 Bett , 1 Küchenschrank, div.
Küchengerät , 1 Milchtransport¬
kanne (20 Ltr . fassend), 1 Torf¬
kasten, l Plätteisen , 6 Fach Gar¬
dinen, Rouleaux , 1 Kleiderkorb, 1
kupf. Kasserole, 1 kupf. Teekessel , 1
Garnwinde und Haspel , eine Partie
Körbe, Kisten , Tonnen , Regen¬
tonnen , 1 Waschtrog rc .,

ferner : 8 gute Ziegen , einigeHühner,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Borf-
karre, 1 Kastenkarre, ca. 60 Mtr.
Gitterdraht , verschiedene Eimer,
Harken , Forken, Spaten , 1 Sense,
1 Säge , 1 Quantität Nutz- und
Brennholz , Torf , 1 Bohle, 2 Leitern,
1 Tragejoch, l graustem. Schweine¬
block, 1 Viehkessel (75 Ltr . fassend) ,
eine Quantität Dünger , 1 Axt,
2 Beile,

sowie: eine Quantität Eßkartoffeln,
Speck und Schinken und viele hier
nicht aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
B . Bischofs . Aukt.

I.Ldv8e» 's
Der best « und wirksamste Imdeitrai ! . wirkst blutbiläeuä , 8älto er-
vsuvrud , Appetit anreAend . ützbl die lllörpeikräkt « in knrLer 2 «lt.
^ .Ilou äüutiviisii ? räpLrnteir nvd nsusrou Illsdikurasiitsn vorLllLiollvü.
KtzSvdmavk kein null milde , datier von Oross und Hein «live Wider¬
willen Aelltwunen . Ost ^tsr dntirssvsrdraneti über 120,000 Einsehen,
dester beweis kür die Oüte nnd Letiedrbeit . Viele Attests n . Dauk-
8ÄANNA 6N darüber, kreis AK 2,30 n . 4,60 letztere Orüsss kür längeren
Oedranoli xrokitliester . Aan liiite sieh vor Kaekakmuulttzn , datier
nestle man heim Mukaut '

§enau unk die kirma des kastristanlen

dpotliester L -LZLMLS « in Lreinen . 2 n stasten in allen ^ pvtstvsten von
Olden bnrA, Rastede , Ovelgönne , ^ wisekenastn , Westerstede , lleden-
stiresten , llestenstiresten , Leaste , Lispelst , dever , .lade , Xordeulmm eie.

Immobil - Verkauf
in Ipwege.

Rastede . Heinr . Schellstede in
Ipwege beabsichtigt seine daselbst an
der Chaussee belegene Brinksitzerei,
bestehend in guten Gebäuden und ca.
SO Sch . - S . Ländereien , bester
Bonität , mit Antritt zum 1« Mai
k. I . öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufe « , und ist hierzu Termin auf
Donnerstag , den 1 . Oktober,

nachm . 4 Uhr,
bei Gastwirt Bunjes in Ipwege
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Degen , Auktionator.

SL 8 lk»L L va .,
MQÜSLMG

Ii6 ?LdS3l 'd6iiMg8 ' Wij ^ L88M386kM6lr.
stviZtungsfäkigsts Konstrust-
tionsn . 8o ! icis kauart . Kam¬

st Istts Linrichtungan von 8dgv-
und liodviwörstsn , llol2-8okslo-
raisn , Kistsnfabriston , Wsggon-

und Vlssgsnbauanslsltsn,
8v 'ni1fsrvörftan , kau - u . llöbvl-

ti8vstlsrsisn.

»ila 8 e !iin 6 n fük- ^ Ä 886 i' aübk- As-t.
?rims ksfsrsnLkn . « i<2ts >ogk Kostknfrsi!

Wachfuge.
Eversten . In der Auktion des

Heinr . Poggenburg , Eversten,
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen noch

8 alsdann 8 Wochen
alte Ferkel

mit zum Verkauf.
B . Schwarting , Auktionator.
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xrsxd . VerLrVsserunA In

I „Srurtlilial -sden-iiröse- "
4ÜX50 OM

I LsüvUoükelta .SLltöLrll.
1 xLiLilt. lUekvrMitSI'L^s,
j rdvtvxrLxlils «rkol ^t un-
t dssoüLä -illiLolc.
I VLrÜ 50 rr . korto
1 xer NLokvLbvisoiLove».

i». Npuse,
^ Ssrl!n,2vtsteinorl7ksr1.

Bezahlestte Preise
für gut erhaltene getragene

Herren- u.MMWriM!ibe
aller Art , sowie Fußzeug.

Kn- u . Werkaufsgeslhäst
l^. kerbst.

Ecke Kurwickstrahe SO.

VroLMLkZSßL . DMWUM - N. MMmMMLedM
zu Barel a. d. Jade.

Programme und nähere Arukunfl durch oen Direktor H . Diesener.

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neuemmchtswg, Revision m Büchevu,

MufsteUung vom Bilanzen
übernimmt diskret

I ». iraLomslLv , ZaksbiKr. ß, -art .,
gerichtlicher Bücherrevisor.

Feldbahn!
1000 Meter montiertes Gleis , 60

Centimtr . Spur , auf starken Stahl¬
schwellen , nur einmal kurze Zeit
benutzt , 10 Stahllowries , tadellos er¬
halten , in Bremer Gegend lagernd,
umständehalber per Anfang Oktober
^ « ^ -5 zu verkaufen. Offert.
WHHW unter S . 8 ^ 0 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

JmmoMerklmf.
Apen . Der Kaufmann R . Zeller

in Clausthal beabsichtigt sein in
der Nähe des Bahnhofs Hierselbst
belegenes

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus und Garten

groß etwa 1 Scheffelsaat,
durch den Unterzeichneten öffentlich
gegen Meistgebot zu verkaufen.

LetzterVerkaufs iermin .tsteht an aus

Dienstag,
den29 . SexLbr . d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Bremers Gasthanse zu Apen.

Es soll versucht werden , das
Grundstück für sich allein nnd das
Gebäude zum Abbruch zu ver¬
kaufen , je nach Wunsch des
Käufers.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jansten , Aukt.

Für Imker!
? Standvölker , davon 4 in zwei

Dathekasten, sind sofort zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped. d . Bll

DZLZ ?lGKZ2 .G
in jeder Höhe erhalten sichere Per¬
sonen auf Wechsel, Hypothek, Schuld¬
scheine , Policen , Waren rc. Reelle u.
diskr. Erledig ., kul . Beding . S . Zadek,
Berlin W . 50, Regens burgerstr. 28.

Kiste* g . Biutstock. Timerman,
Hawburg , Hichtestr . 33,

Streek . Meinen angekörten

Eber
empfehle zum Decken.

Job . Lause.

Huntlosen.
Wildeshausen . Der Organist

Künnemann in Huntlosen läßt am

Mittwoch,
dm30 . Septkr. d. I„

nachm . 1 Uhr,
sein gesamtes Inventar , als Stuben -,

Haus -, Küchen - und Ackergeräte,
Betten und Bettstellen, 1 Hobel¬
bank mit Werkzeug, l gutes Klavier,
überhaupt alles, was sich vorfindct,

öffentlich gegen Meistgebot mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichnetenverkaufen.

C . Wehrkamp , Aukt.

Neuenhuntorf . Wegen Beendigung
der Erdarbeiten steht ein schwerer,
durchaus zngfester

M Wallach
zum V erkauf._ Ww . Vogt.

«siede Heirat »L?
anoüob.Vsrwou . d , Nsrllnr . Lerlin W .8.

Verkauf
btD. Mrmietung.

Dritter und letzter Termin zum
Verkaufe des zum Jäger 'schen Nach¬
lasse gehörenden, an der Schlachte
liegenden

Wshk- md
GeMstshöilses

mit Laden
nnd Schaufenstern
wird angesetzt aus

Iieatsz, st» N. i>. R.,
nachmittags 3 Uhr,

bei Herrn Gastwirt Sn 0 ek an der
Schlachte hier.

Das fast neue zweistöckige Haus,
woran wesentliche Reparaturen wohl
in vielen Jahren nicht notwendig
sind , hat einen schönen Laden, eine
geräumige, hübsche Obcrwohnung mit
separatem Eingänge und ist mit allen
Bequemlichkeiten versehen. — Wegen
seiner verkehrsreichen Lage ist das
Haus besonders einem Geschästs-
manne zu empfehlen, zumal nur eine
kleine Anzahlung zu leisten ist. Die
auf dem Immobil ruhende letzte
Hypothek ist nur mit 3 >/s °/° zu ver¬
zinsen und kann erst nach 6 Jahren
vom Gläubiger gekündigt werden.

Da der Verkauf ernstlich beabsichtigt
wird, erfolgt auf irgend annehmbares
Gebot der Zuschlag.

Sollte indeß ein Verkauf nicht zu¬
stande kommen, dann soll das Haus
vermietet werden.

Reflektanten werden eingeladen.
Jever , 21 . Septbr . 1903.

_ Ml. Israel.
Ofen . Meinen einstimmig ange¬

körten , v. Tantzen-Beckum angekauft.
Rindstier emvs. z. Decken . Köster.

Widerruf!
Ohmstede . Die von mir als

Zwangsverwalter des Grund¬
besitzes des Landmanns Heinrich
Schellstede in Ipwege auf den

28 . Sept . d. I.
anberaumte

Vergantung
und

Verheuerung
MM- fällt aus . -MW

^ -LI USDVI , Verganter.

AiMckMNg.
Zwischcnah ». Der Köter Gerd

Hots zu Aschhauserfeld läßt am

Sonnabend,
den3. MLober d. I .,

nachm. 4 Uhr,
verschiedene Erdarbeiten mindest»
fordernd ausverdingen , wozu An-
nehmelustige eingeladen werden.

_ I . H . Hinrichs.

MMm- kcujse»sch»ft
Wüstirrg.

Herrn

ksul vsiletlvsrät,
Oldenburg,

übertrugen wir den

Verkauf
unserer

feiiß. UMrei-WilM-
Tafelbutter
in 1 und Vs Pfd .- Paketen

mit unserer Firma.
WM- Regelmäßigen und größeren

Abnehmern kann die Butter S mal
wöchentlich frisch u . frei ins Haus
gebracht werden.

K«mir»Iteilil.8mtmti!
Kermsdorfi. d. Mark ö. ZSertirr

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts stell

Ding . Arzt vr . Hans Leber.

Kaden - HLaden: vr . Hmmerrchs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungskuren gänzlich beschrverdeftell
Das ganze Jahr besucht. lGelftestränke

ausgeschlossen.) (2 Aerzte.

Sophienbad m Meinbeik ö. Kam-
burg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht. vr . Paul

Hennings. _
Aerztk. Famikieuheim Wückeburg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronischLeidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.
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AM" Aeizende Neuheiten für die HerSst - und Winter-Saison sind in Warenauswahl eingetroffen.

— Weitaus größte Auswahl . - - Anerkannt nur gute Qualitäten . —

Wrlcl 8 . Liben
.

« MS
Vom 1. November befindet sich mein Geschästslokal ^ oLrisZ'rLKt-r-assS S1, Loks MLIts^slr 'AKNS

MGUl MGMl

rigsm«
9)DLS Lr -EDLLG ÄSZ ? LLUK .WWGM? "

Aemstes Aroma! HervorragenderGeschmack!
WiLotinarm . Wikotinarm.

Ein Versuch wird Sie von der Vorzüglichkeit der Qualität überzeugen.
AW " Fabrikation unter ständiger Kontrolle von Bitz ' Sanatorium,

Dresden -Radebeul.
Für alle Raucher » welche Abneigung gegen stark nikotinhaltigeZigarren

haben, sind dis

Kik - Ngamn Äe bestell
Sie verbinden mit feinstem Aroma hervorragend guten Geschmack,

sodaß selbst der verwöhnteste Gaumen befriedigt wird , und haben gegenüber
vielen Fabrikaten den Vorzug, nicht teurer als unpräparierte Zigarren
zu sein.

NLSÄGr ?LStUS ÄGL

U füchsel.

stolävu « Aeäsille
)VeIt - ^ U88leIIn»A

knri8 1900.

pl 'avktvoüö PIMMAZLks
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LnUsllt - KIsmsMe
von

ssrllr8vkulr jun . E . - Kos. , i.sip2ig.
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LeradarS MZI, OlteiilisiH, ksMessse.
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neueste, wichtige hygienische Schrift von Emma Mosenthin » fr . Hebamme,
(Goldene Medaillen , Ehrendiplom , 13 Patente . D . R .-P . 94583) für
80 Pfg . in Marken als Brief . Versand von Moseuthins Versandhaus,
Berlin S . 29 , Sebastianstraße 43.

Eine eleg . Plüschgarnitur äußerst I Zu vk. 1 gut erh . Damenfahrrad,
billig. K. Fescnfcid , Gaststr. 23 .

' Gastw . Meyer , Donnerschweerstr. 51.

« W - Ws -AMM
des

Vereins der Saalmhaber m Stadt
und Amt Oldenburg.

Sonntag » den27. d. M.:
iMütreill!. s. UuMMz Großer Ball

Nadorst.
Sonntag , den 27. d . M . :

SM
" L -SM ,

"
WS

wozu freundlichst einladet
Heinr . Ebbinghaus

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

E DorwevschWee
gMN6N tiof. 8

E Sonntag , den 27. d . M . : A

Z Großer Ball,«

IM " ^
z G . Brunken.

Ball.

s <G. Mohnkcrn ) , Bürgerfelde.«« - Ball. 'Sö Z
Anfang 4 Uhr.

! Mtämimt „Lur UM"
^ s.H. Dieks).

KLeirrerk BM.
Anfang 4 Uhr.

^ <H. Harms). E Bgßl.
Anfang 4 Uhr.

8 MT - MiML,LiMLLRävL Musik von den ersten Kräften 8
(D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uh A

frvk ! . Uisüki'kunft
<G . Schmidt ) , Eversten.

MerneV BM . !
Anfang 4 Uhr. 8

8 Osternburg.
» - Ball.

Anfang 4 Uhr.

E LoMMGz Werümg.
ß <Wilh . Lentze.)

Grotzev Ball.
Anfang 4 Uhr. k

8 SÄGGLLz 5vsp8iön z
Z ( G . Müller ) .

SM" Ball. -
WW >

Anfang 4 Uhr. 8

S. VbsUwLiill Vv.
Nadorst. Große Tanfpartte. I

LnW Vnwovala
( A . Westerhaus ) , Eversten.

Klewev Ball . !
Anfang 4 Uhr. H

8vt«I s . ämtsedm L«
( P . Lochmann ) .

E - Ball . -Mx
Anfang 4 Uhr. Entree frei. >

wozu freundlichst einladet
MSLHZ ?. IlLLMSoLu ?. k

! < Donnerschwere Keng. ^
! ^ Sonntag , den 27. d . M . : >

Llolnvr Sali , k
>

l ^ wozu höflichst einladet
! ^ F . Reckemeyer . ^! ^ yw w WWW vv vv ^ wv ww

Votv! rum I-inltsnkof.
Am Sonntag , den 27. d. M . :

SLlL.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl. ein H inrich Paste.

Tm>. iN Ztmll -Kerttli
„ kiinigksit".

Sonntag » den 27 . September»
im Saale des Herrn G . Barkemeyer,
„Drielaker Hof" :

Rekruten-
Abschiedsfeier.

Große Pyramidenbaute«
unter Mitwirkung d. Schüler -Avteilg.

Großer Wall.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

Sonntag , den 27 ., und Montag
den 28 . September:

kross««

8 eiMZMf M Vulllierbukg.

Enßes PMegelil
am Sonntag, den ST' . , und Montag,

den 28 . Septembex.
M " Zur Ausspielung kommen mehrere große und

kleine Schweine.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ein Fahrrad , starkes Tourenrad,
billig zu verk . Nadorsterstr . 62.

Zu verk . ein großer Baum auf d.
Stamm . Hermamistr . 31.

kreis - Segel»
wozu freundlichst einladet

killk. Vislker.
Zur ^Verteilung gelangen 9 Schweine.

Gristede . Am Erntesesltage, den

LlüiMslk,
wozu frdl . einl. Johann Bohlen.

LsngierW,Pferdemarkt-
Platz.

Während des Kramermarktes:
Das vornehmste

8p6riaIZtäi6n - Ißsatsr-
am Platze.

Elite - Familien - Programm.
Nur Kunstkapazitäten 1 . Ranges.

Hochachtungsvoll

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . «. Heß ; für den lokale» Teil : W. ». Bufch; für de« ZWrateckeil : P. Aadomsk«. Rotationrdruck unlQBerlagr
"

>S.
^

SchLI
^

Llde»d« »f'
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Aus aller Welt.
Das Lieblingsstück des Kaisers

ist nun endlich bekannt geworden! Im Theater zu Gum¬
binnen (Gesellschastshaus) gastierte jüngst ein „ Ensemble des
Direktors Sussa " . Die Aufführung des bekannten und
übrigens wirklich sehr liebenswürdigen Lustspiels „ Die be¬
rühmte Frau" kündigte der Direktor nach dem „ Berl.
Bors .-Cour . " bescheiden und einfach folgendermaßen an:
„ Unstreitig bestes Lustspiel! Lieblingsstück Sr . Maj . des
Kaisers . Die berühmte Frau . Lustspiel in 3 Akten von
Blumenthal und Kadelburg . " Mit einiger Ueberraschung
wird übrigens Oskar Blumenthal erfahren, daß er Mit¬
verfasser dieses Werkes ist . Bisher bildeten sich Gustav
Kadelburg und Franz v. SchöntHan ein , dieses Werk ge¬
schrieben zu haben.

*
Der deutsche Kaiser und der Weltfrieden.

Für eine Weltsrredensfahne hat , wie der „ Franks. Ztg .
"

vom Internationalen Friedenskongreß in Rouen gemeldetwird,
Kaiser Wilhelm einen Entwurf gezeichnet . Der Entwurf
enthält ein weißes Kreuz auf rotem Grunde . Das Ganze ist
übersät mit roten und weißen Sternen . Das Berner Friedens¬
bureau hat diesem Entwurf zugestimmt und mit Genehmigung
des Kaifers noch in der Mitte der Fahne einen großen Stern
angebracht mit der Inschrift : „? sx " . Der ganze Entwurf
sollte dem jetzigen Kongreß zur Genehmigung vorgelegt werden,
findet jedoch von seiten der englischen und besonders der ameri¬
kanischen Delegierten prinzipiellen Widerspruch und dürfte
deshalb vollständig fallen gelassen werden. Von den franzö¬
sischen Delegierten wurde der Entwurf im allgemeinen gutge-
heißen, und man erblickt in dem Werk des deutschen Kaisers
ein Entgegenkommen gegen die Friedensbewegung, welche
vielleicht vom praktischen Werte sein könnte.

*
Eine Ballonfahrt über den Atlantischen Ozean

wird von drei französischen Professoren geplant, nämlich von
dem Geographen Reclus, von Professor Berget von der
Sorbonne und dem Luftschiffer Capassa. Sie wollen einen
Ballon von 13,000 Kubikmeter Inhalt zur Aufnahme von
sechs Personen , einem Fallschirm und eines Rettungsbootes
benutzen. Zwei der Insassen müssen im Segeln erfahren sein,
um nötigen >alls das Rettungsboot lenken zu können. Als
bester Punkt für die Abfahrt wird die Insel Teneriffa, als
beste Zeit der Monat Mai betrachtet. Nach sorgfältigem
Studium der Winde würde die Landung nach Zurücklegung
von etwa 5000 Kilometern auf der Insel Trinidad erfolgen,
und zwar vermutlich in vier bis fünf Tagen.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara VreLig.

(Nachdruck verboten-j
88) (Fortsetzung.)

Josefine machte sich lachend frei ; dem Gefreiten nahm
sie das nicht übel , der war ja noch so jung , und — er hatte
ihr oft von Haus erzählt — guter Leute Kind . Der war
nicht frech. So lächelte sie ihn freundlich an , aber sie blieb
bei ihrer Absage.

„ Danke sehr, Hucklenbruch, aber ne , dat wirr ja Wohl
lächerlich , wann ich mit Ihnen wollt ' auf der Ball jehn.
Ich Hab ' ja so ene jroße Jung ' !"

Der junge Mensch wurde dunkelrot : das verletzte ihn
doch gar zu sehr . Nicht zum erstenmal ließ sie es ihn
Uhlen , daß sie ihn nicht recht Ur voll erachtete , daß er
ihr zu jung war . Nein , er wollte auch garnicht mehr
an sie denken, es gab hübsche Mädchen genug , die gern
mit ihm auf den Ball gingen . Er pfiff auf ihre Freund¬
lichkeit ! Sie brauchte ihn auch garnicht mehr zu fragen,
was denn seine Mutter geschrieben und ob es beim Exer¬
zieren „ gut gegangen hatte " . Und doch Uhr es ihm wie
ein Stich durch die Seele , als jetzt die Ladenschelle bim¬
melte und der Unteroffizier Schmidt schnellen Schrittes
über die Schwelle trat.

, , 'n Abend," sagte Schmidt recht forsch und legte,
die Hacken zusammen klappend , den Finger an die Mütze.
„ Wie steht das Befinden ? Alles wohl ? Freut mir un¬
fern ein !"

Wie der den militärischen Gruß und das Schwa¬
dronieren weg hatte , der Kerl ! Natürlich , ein 'Berliner!
Die lagen ja schon neunmal klug in den Windeln ! Der
kleine Hucklenbruch warf einen bitterbösen Blick nach dem
für einen neununddreißiger Füsilier auffallend großen
Menschen.

Schmidt lehnte jetzt über dem Ladentisch , den rechten
Ellbogen aufgestützt , und redete auf Frau Firm ein . Was
er sagte , konnte der Eifersüchtige nicht verstehen , wie sehr
er auch die Ohren spitzte. Aber er sah, wie die blonde
Frau mit gesenktem Blick zuhörte . Das Blut sauste ihm
in den Ohren : ob sie am Ende mit dem htnging ? Der
sah natürlich älter aus , hatte dunkles Haar und ein ent¬
schlossenes Gesicht — ein freches Gesicht ! Der war ihr
nicht zu jung .

'

Aber nun durchrieselte ihn ein freudiger Schreck, denn
sie sagte:

„Ne, danke , Herr Unteroffizier , Wat Sie ha auch all'
sagen , ich jeh ' nit mit ."

„Nanu , da brat ' mir doch eener 'n Storch !"
Der Westfale triumphierte . Das war recht, das war

recht , daß der Berliner einen Korb kriegte!
„ Un dann, " sagte Josesine und sah sich lächelnd nach

Hucklenbruch um , „nn dann Hab ' ich et ja auch als dem
da abjeschlagen !"

„So , — na denn !" Ein rascher Blick des Unter¬
offiziers streifte den flachsblonden Gefreiten . Dieser emp¬
fand es deutlich : das war lauter Geringschätzung , mit
der der unverschämte Berliner ihn maß . Er hätte sich
auf ihn stürzen mögen , ihn mit den Bauernfäusten zer-
bläuen.

Aber Schmidt drehte schon seine schlanke Figur mit
einer gewandten Schwenkung zur Tür . „Na , denn nich,
schöne Frau ! Adjö , Sie !"

Noch einen schnellen Blick tauschten die beiden Riva¬

len , dann klappte die Tür , man hörte Schmidts Pfeifen
draußen aus dem Trottoir!

Der freche Kerl ! Was sollte das beißen , dieses ver¬
ächtliche : „Na , denn nich !" ? Hucklenbruch grnbsite —
eigentlich hätte er dem Verhaßten nachgehen müssen und
ihn zur Rede stellen — „na denn nich, na denn nich !" —
aber es hielt ihn hier im Lädchen wie mit Banden . Er
war sehr glücklich darüber , daß sie den Schmidt hatte ab--
lanfen lassen,- sein Herz puckerte, nun war er auf einmal
garnicht mehr sv unglücklich, daß sie morgen nicht mitkam.
Sie ging eben überhaupt nicht zu dem Ball : und wäre
sie .gegangen , wäre er der Bevorzugte gewesenl Das
machte ihn stolz. Er konnte die Tür nicht finden und
merkte nicht Josesines verstohlenes Gähnen ; — er saß
und saß.

Es war ein seliger Abend . Wäre nur nicht yoch kurz
vor Zapfenstreich der Herr Zahlmeister erschienen . Der
brachte ein Paar Handschuhe , die er schnellstens gewaschen
wünschte.

Achtung , der kam doch nicht bloß wegen der Hand¬
schuhei Der Dicke mußte viel getrunken haben , denn er
kollerte wie ein Truthahn vor der Henne.

Auch er fragte , ob Frau Conradi nicht dem Fest
morgen in der Kaserne beiwohnen wolle , „unter seiner:
speziellen Führung "

, wie er galant versicherte.
„In unseren Jahren liebt man zwar das Tanzen nicht

mehr, " meinte er und beugte sich über den Ladentisch^
„desto mehr aber die Gemütlichkeit . Leider Gottes hat man
die ja im verwitweten Stande nicht immer " — er seufzte
— „aber man sucht sie doch !"

Hucklenbruch wurde es bange . Die Witwe hörte das
alles so still an und sah nachdenklich drein . Sie würde
doch am Ende nicht mit dem Zahlmeister auf den Ball
gehen ? Ungestüm Uhr er von seinem Sitze auf , da sah
ihn des Zahlmeisters rotes Gesicht von oben herab an.
„Was machen Sie denn noch hier , Gefreiter ? Es wird
gleich blasen !"

.Hucklenbruch stand stramm und sagte : „ Jawohl , Herr
Zahlmeister !" Aber Wut kochte in ihm.

Draußen erklang das verwünschte „Zu Bett , zu Bett !"
Da schlich er zur Tür und schluckte an den Tränen , die
ihm brennend in der Kehle quollen.

Wenn die Witwe Conradi gewollt hätte , den Zahl¬
meister hätte sie kriegen können ; nur einmal hätte sie die
fleischige Hand mit dem breiten Daumen fester zu drücken
brauchen . Aber sie drückte nicht . Die Spatzen pfiffen 's
von den Dächern der Käsernenstraßs , in den Blocks wurde
es bespöttelt : der dicke Zahlmeister stieg Rinkes Fina nach.
Nicht bloß Hucklenbruch und Schmidt , nein , manch andrer
noch, der ins Lädchen kam, schnüffelte neugierig , wie weit
wohl die Sache gediehen sei.

Ter kleine Hucklenbruch, der wacker von .Hause ge¬
schickt bekam — sein Vater hatte einen schönen Hof unweit
Bielefeld — machte sich an den Invaliden . Dieser war
nie abgeneigt , sich nebenan in der Wirtschaft traktieren zu
lassen ; wenn er erst zwei, drei Gläser getrunken hatte,
wurde er sehr gesprächig . Einige Schwierigkeiten wachte
es freilich immer , ihn von der Erzählung seiner Kriegs¬
geschichten abzubringen , aber Hucklenbruch hatte nun schon
einige Geschicklichkeit , beim vpwten 'Glas die Unterhaltung
auf bie Witwe hinü 'berzuspielen . Dann schimpfte der
Invalide : „Die Fina Passe ihm gar zu sehr auf ! Den
Schlüssel kriege er nie ; nie , daß xr mal abends heimlich
ins Haus konnte ! Auch daß sie den Zahlmeister nicht
nehmen wollte — dummes Weibsbild ! Was war über den
zu lachen ? Oesd hatte der Männ — und dann die
Stellung ! Zahlmeister , — Offiziersrang ! Vielleicht gings
einem auf die alten Tage dann nochmal ebenso gut , wie
der Mutter , der reichen Frau Schnakenberg von der Kö¬
nigs

'alle e !"
Seit Ferdinand Helernt hätte , mit dem Bein des

Stiefvaters zu gehen, sang er dessen Lob . Ein spendabler
Mann ! Ein - für allemal , Sonn - und Feiertags , konnte
er sich da mit zu Tisch setzen und lecker essen. Und nach
dem Essen verteilten sie drei sich ans drei bequeme Kana¬
pees , und abends steckte ihm der schnakenberg aüe Ta¬
schen voll Zigarren.

Jedoch beim fünften Glas wurde der Invalide weich;
dann beklagte er seine Schwester : „So ein hübsches, kreuz¬
braves Weib ! War 's nicht ein Jammer , daß die schon
Witwe war und sich so Plagen mußte . Abends als letzte
zu Bett , morgens als erste auf .

"

„Bekncken Se sich mal dem Fina seine Finger , junger
Männ , wie die verarbeit ' sind," sagte er dann wohl und
sab so gerührt aus , daß auch der blonde Westfale weich¬
mutig wurde . „Un alles sür den Jung '

, den Faulenzer,
den Peter , der nix tun möcht', als dem lieben Gott den
Tag abstehlen un der Mütter auf der Tasch' liegen !" '

Insofern hatte das Humpelbein nicht ganz unrecht:
Josefine hatte Sorgen um ihren Peter gehabt . Mit Hän¬
den und Füßen hatte der sich gesträubt , den Platz als Lehr¬
ling einzunehmen , den ihm Onkel Friedrich mit vieler
Mühe in der Fabrik aus der Grafenberger Chaussee, wo
man die schönen, schmiedeeisernen Gitter machte , besorgt
hatte . Der Jünge war krank geworden . O , die Fabrik,
die Fabrikk Er schlich umher und war blaß wie Wachs,
richtig wie ein bleichsüchtiges Mädchen , sagte der Doktor,
den die besorgte Mutter rief.

So waren sie nun übereingekommen — ganz den
Willen konnten und wollten sie dem Jungen nicht tun
ihn zu einem Anstreicher in die Lehre zu geben . Die
Werkstatt des Malermeisters Cremer war einem Atelier
doch zum Verwechseln ähnlich . Das Anstreichen war der
Peter denn auch leidlich zufrieden . Vorderhand durfte er
freilich nur erst „Pliesterer " sein , und Hauswände und
Hosmauern weißen , aber bald sollte er zur Oelsarbe
avancieren . —

(Fortsetzung folgt .)
'

Spiel- und AäLselecke.
Bilderrätsel.

ScherzräLsel.
Er wird wohl demnächst Excellenz.
Er ist der Stolz des Regiments.
Hat manchen hohen Orden.
Doch fehlt er ihm, was wird daraus?
Die Mutter bracht's vom Markt nach HauS.
Verzehrt ist 's von uns worden»

Homogramm.
» SG

s s G G v Vorname.
S » 0 » » Fisch.
G « S » G Zeitabschnitt.s K s

Die Buchstaben Hs , i , NLl , nnnnn , vo, 88 , tttttt sind
nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen , daß die drei
senkrechten sind und Wörter von der beigesügten Bedeutung
bilden.

Merkrktsel.
? torck , Oanckdrot, Lesbuncl , Onrdsn, Lülov , 8obleisr.
Von jedem Wort sind zwei nebeneinander stehende Buch¬

staben zu merken. Die gemerkten Buchstabenpaare müssen im
Zusammenhang ein beliebtes Getränk nennen.

Gleichung.
s - j- ( d — o > ----- X

L männlich .r Vorname
b Gastwirtsbetrieb
o deutscher Philosoph

x Herbstblume.

Gleichklang.
Führ ' es mit nerviger Faust und taltem Sinne , dann fährst du
Wohl, doch nimmer vergiß, Freund , zu entrichten sie auch.

Auflösung der Rätsel in Nr . 220 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Telegraphenamt.
Des Logogriphs : Saul — Sau.
Des Silbenrätsels : Pionier , Ariosto , Uranus , Lucca,

Igel , Neckerei, Eberesche. — Pauline — Rosalie.
Der Kreuz- Charade:

Ma gen

Al ler

Magen , Aller, Maler,
Algen, Alma.

Der Zahlenschrist : Eigensinn ist die Energie der
Dummheit.

(Schlüssel: 1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11)
äsgdimurs t u

Des Rösselsprungs:
Septembergruß.

Wie tut so wohl dies milde Licht,
Das uns so klar zum Herzen spricht;
Das , schon dem Abend zugeneigt,
Noch einmal schön die Welt uns zeigt.
Es spiegelt sich in seinem Blick,
Nur treuer noch , ein frühes Glück,
Das nun von keinem Streit bewegt
Die Frucht der Liebe reift und trägt.

(Kletke .)

Vexierbild.

/LW

* p- A

Ah , dort steckt ein Wegelagerer.



DM
- Komplette Einrichtungen

"HW
in sauberer Ausführung ohne Lizenzgebühr,

System

( D . R . G . M .) , -5 V
neueste, absolut

dicht deckende
ilkMic

sür Ziegel jeden Systems,
Firstzicgelformcn jeder Art,

Formen s. Rohre u . Brunnenringe
in allen Dimensionen,

Unterlagsplatten , Dachfenster
^ sür alle Systeme,
Farbmühlen , Formen jeder Art in bewährten Konstrnkeionen.

Saubere Arbeit ! Prompte Lieferung ! Billigste Preise!

4os . Hinursn ,
«
LMxM

Illustrierte Liste 6 kostenfrei. "WK

Leüiimg kAitsdrer!
Wökstoll ielmell , gut, billig

i-^nnviei SS7 > //-
I r/m^soau^

Neumilrlrisotise 3siirrs (j« er !<
ULNiissLirs ». >v.

O -XesnioN , ULnUsdei 'kS .V/,

^0, 80 , 80 AL . Art
> NN « ! «LUV « 6g .rs .ntis ItO , 120 , 130
AsrL . — DopxslgloeLsrrlsgsr 140 AsrL.

' Lost ^ lsir - iüstsrnsn
L .I «.VNV - 3.50 AL ., Lrsnnsr
IS —45 LkZ. , LrrscLlsZZIooLsir 20 LtZ . ,
ksäsls 1 .50—2 AL . , 8S.tt .s1 2.75 AL .,
I 'nsslnttxninpsn 1.85—2.50 AL .,lllslsseop-
kninxsn 1.25—2 AK ., As -rräparnporr 50
s? tg . 6ssxsnnts Lääsr 7.50 211t . , Aorrorv
IdrsilsntnsSsn 22 .50 AL . , Id. 8 . II . ILsr-

Isntnabs 20 AL ., 8xsiobsn 10 Ltg . , IwrrLstsrrZs 4 Air ., iVsiL ^sngtsscüsir
50 LtZ ., Lassbrsrrrss 40 Ltg . , Lotsobütesr 1 .50 Alk . , LolrirtrLIsobs 1 .25 Nie . ,
Nossnltlsiniiisrn 3 Ltg . , Lstsrnsnbsltor SO Ltg ., OslLsirirsir 10 Ltg . , Rsxsrstnr-
ks -stodsn 20 Ltg , Lrsmsgnirmris 15—20 Ltg . , Lsäslgnramrs 20 Ltg . , Knnuni-
lösrurg 5 Ltg . , Lsbrrsästünäsr 1 .50 AL ., Lelrlänvbs 2.75 , 3.50 , 3.75 , 5 AL.

Asntol 5.75 , 6, 7 .25 , 10 AL.
Idunas . Oslsinnr Osrbrä LZ 55 Ltg . 100 gr 15 Ltg . sto . sto.

kMWck! 8 öIl88 MkMkM I-LllÜSbklK L . V.
o . L ^ LMLVZ L , s.3nstsds7g s. _

4 L ûrso.

»

UnübeckoffemMkmilk!
Jllustr . reichhalt. Katalog über

Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist-
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

BlUtstoÜUNg beh . Nieman «,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

Hygm. MirMrtiktl
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

vl . II . Mislvk , Frankfurt s . M.
find. ruh . diskr. Ausent-

^ NNlktl HM hei Frau Munzel,
Heb., Hannover , Grupenstr . 2.

j MüMenkrug. Aimßek.
^ Beliebter Sonntags -Ausflug.
E Gunst . , bill . Bahnverbindung.

SeinseMüe»,kleedte»
und andere

llsul - Krsiill-
iieilen

behandelt
kr . ZsrvM jr.

Oldenburg,
Ofenerstr. 34.

gegen fflulstookung . —
Äd. l-elimunn , ffslls (8 .)

Lisrnstr . üL . kiäcLporto snb

! Special -Gummiwaren -Haus

AM . l-ummiPsren
^ «DLLSL ZL Ob - , !

« vrllL v . » Rosenthalerstr . 44. *s

vasino 1r »LGW«
liVir geben von unseren össtänllvn anerkannt vorrügliobvr

„8SM - Ml ! U« ! - U8 ! 8k"
jetri suob nacb auswärts ab und sieben Preislisten gern rur Ver-

'
M

'
SLDi .LLGllGZ ? Gi

ÄGI ? OK .KLMO — EASKGLLKVLLLkt.

bervorragvnli vorrügüekes Fabrikat , brennt in clsn 8trassen
ösrlins , in ffamburg, Hannover und in den meisten Krossstäcltvn
des In- und Auslandes . Ilnerieiobt in l.euobtkraft , i. suoktllauvr
und sssstigkvit , kür klätes , wo noest nioüt vertreten , IlebertraZunA
des ^ .lleinverLanks unter Lulanten LedinAUnZen.

„ Krone" Lasglübliobtgssvilsokaft m . b . ff . , Serlin 80 . ,
Köpeniekerstrssse 56 57.

^ LIL

jeden Rauester von der kreisvmrdiAlreit meiner billiZen u. beliebten
IkabriLatO überLeuZen, datier okterisrs ieb als I 'robe:

100 Universal Ar 73 . 0,90 ^
100 llavanillos Xr 13 b . 1,00 „
100 L.dre8 l in Holirbisieben mit boob- j 1,30 „
100 keklawo I keiner ^ nsstattunZ j 1,60 „
100 2ix . Lrabowsbl M . 5 . . . . . . 1,80 „
100 verseb . Zule kabrikate in 8 Korten . 2,10 „

Lnmma inbl . korto 8,70 ^
vsmii : ssäsr äle l? r « ibe reellt billig erdslts , vsrssnäs äisss 600 2iZg .rrsn

Sic . käst obns Vsräisnsl kür « l »r 7 Alk . 1r » i »Ir » xsr Hacimsüms und kügs
sin sobönvs Lisäsrbnvb r n̂in LnäsnLsn gratis bei . Oarantis : LäoLnabras
oäsr UllltanseL . Ditts gskülligst bald rar bsstslisn bsi

I? . 2iMrrenks .br . , At « l » 84 » dt , IVsstxr ., Idi . 448 L.

aller Art in vor'
züglich . Qualität

bei billigster Berechnung.
ZriM RmM . VVLZt,

Markneukirchen Nr . SSL.
Teilzahlung gestattet. Kataloge gratis.

kerm»M krerieds
empfiehlt

Haferschale in bekannter Ware,
Haferschlamm , sehr schönes,

billiges Futter,
Hafermehl , ausgezeichnetes

Kälber- und Ferkelfutter,
Futterhafergrütze , sehr schön

und billig.

Habe wieder großen Vorrat in
garantiert feuerfesten

Hekdschränken.
Günstigste Gelegenheit, um in den

Besitz eines wirklich sicheren Geld¬
schranks zu außerordentlich billigem
Preise zu gelangen. Besichtigunggern
gestattet . D . H . Schröder,

Bremen , Geeren 68.

krolessor vr. Lackbsiis ' Kioriermileb.
Alleinvertretung für Oldenburg:

GGWDM MMILST »-, Kostieferant . Telephon Ar . 5.

UWZLsw 'Z NsMx - WsZ!§.
LlaelitsLi »«!' i8s»l ^t -Ll88iK.

L'vLilstG ^ Irrl 'kl - n . Wiiliilrr «Ilv -K88is-
ürbsltllob in sllsn bssssrsn Lolonisl ^vsrsn - , OsbLatssssn - nnä

Orogsn -Asnälnngsn.

tWSLMW M« W« » ««M» WW

Mvld . ISLL '
lAHLN,

lSr ?s « LS » ,
Pelzerstraße « 2/13 . Pelzerstraße 12/13.

8pso !alfadrik mit Kraftbotriod

für Geldschvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpreffen.
bivkorant bivsigor u. suswsrtigsr pürmsn,
ffvkördon , 8parkasson , Kvmsindv-Vorwalt . ,

Kirvbon , InOusti-ivIIvr u . vivivr privato.
B este Referenzen . — Permanentes Lager.

Üelep 'wn Nr . 3977. Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Die Wagenfelder

Wollspinnerei und Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen -Wageufeld»
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren AlNHNg ^ affe , Stoffe für Ueberzieher, Damenklcidsr, Schlaf - u.

Pferdedecken zu FabrLkpreZsen , auch direkt au
sb Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,u .

_ stehen kostenfrei zur Verfügung.

Anfertigung

MlMIl

Mst Isenwald «Aj»
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh , d . d. Vorsteher Pastor Fiesel.
Zu verkaufen 20,000 Psd . gut ge¬

wonnenes trockenes

Ettgrim.
G . Hotes , Achternstraße 26.

Anstriekung

E. N . Lsokeo , Schüttingstraße5.
NüsskrA » 1ssk »s l8to1vlcsi -s1.

( Bitte genas ? ans Firma zn achten . )

Großes Lager in
Wollgarnen.

Spezialität:
Beinlängen mit

Doppelknie.

W . l- ütir , Bagechbrik
Große Auswahl aller Arten Luxuswagen , Landauer , Coupees,

Halbchaisen , Phaetons , Sandschneider (neu ), vl « vis - Wagen,
Oppenheimer , Klappwage «. Auch sind wieder recht schöne gebrauchte
Wagen am Lager ( einige fast neu ) , sowie Halbchaisen und Phaetons.

UnsioriM ülusdögel dei öAsdrSed.
vss gsnre Isk , besucht.

I^ alurkeilanstalt « ^ n ^ventlun ^ sNsr
pk ^ sicaliscli - «llätetlSLksn tieilmrtlsl.

OesLmies VVasserkeilvei 'fLrirski — /Vi3582ße inLl -elekir ^ clis uliZ Iliure lZi-Lnät 'sLlie — OLmpk -.
ttei85 !uktdäc1e5 — eislnr -rkctie ^ ictiidaasi -. elektnselis KeksnälunZ — 0 >mn28tiif -—

iVieckrclNLidLäer — lniialLlvnum — Diätkuren . HiässiZe ? rei5e.
_ Mau vsriLQxe prospeict « von » ^ QstLirgarrl vr. QrossIcopLk.

Verk. Hühner , Btai - Iunibr . 03.
0,2 Hamb . Silberlack a 3 ^
i,6 schm . Minorka a 3
1,4 rebhuhnf. Jtal . s 3

Oldenburg . Sonnenstr. 1b.

SsttuLssoa . ZSj
garantier ! . Prosp kt , Zeugnisse re
frei durch Herrn . Marburg ) Frank
furt a. M «, Allerheiligenstr. 76.

KrünlUiokien Unlerrioiii
im LLLvierLMK srieill

LMvuls MWG8,
^ Läorsiertr . 4a.

k68le kiefkrsnren.

dsLirS riislrl
ander- als von der WeingrofihandlungIk - a
itruüslvig , Lodlsnr am kffsln unfl fflorol.
Rhein- u. Moselweinevon60 Pf. perLiteran.

Jeinstes hiestges
Schweineschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7 .60

Svd. vromsr.

Kerle
in Ispstsn , smvis
in MII- uncl Kokos¬

laüfern
allerbilligst.

ÜUdlMMll L 68.
Nsedkolgkr,

inliabsr : Illkorior lVlüüsi',
Rrttevstv . 1LZ.

Fernsprecher 385.

MWS

. 4L . ? . LMDll

MvSLK,
das Geheimnis aller Geheimnisse,
versiegelt , 400 Seite « stark, geb.»
statt Mk. 7 .50 nur noch Mark 3
gegen Nach« . Adresse : Albert
Gebhardt , Nürnberg , Zeltnerstr. 30.

alle stets großes Lager in

Defen, SMl'httklt,^ WaschMll,Fellßem re
zu sehr billigen Preisen.

O . OLssssn,
_ Eisengießerei . — Nadorst.

Osternburg . Kl. Kartoffeln zu
kaufen gesucht . Schützenhofstr. 46.

NSUMlSiSSllSSL
teile ich aus Dankbarke-t gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - n . Ver-
daunngsbeschwerden geholfen hat.
A. Ho eck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M ._

AiMWe - Wrie m
gültig bis3. Mb »!

Präparierte Natur -Palmen (schönster
Zimmer -Schmuck ) . Palme , 1 Meter
hoch, 7 Blätter , 2,45 2 Stück
4,50 vtL, 5 Stück 10 Topf aus
Korkrinde, sehr zierlich gearbeitet,
ä Stück 65 Pfg.

KrNZt KsMSr,
Palmen -Spezial - Fabrik,

Leipzig - Gohlis , Aeußere Hallesche¬
straße 30. Telephon 8565.

Versand per Nachnahme. (Vertreter
gesucht an allen Plätzen .) Katalog

gratis und franko.

Schöne volle Körperforinen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goivene Medaille Paris und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
wmitü'

t 0 . fi -anr Ztoirisi ' L Oo.
Berlin 63, Aöniggräzerstr. 78.



9Z9

t-olä - u . KUdvr^vnreir

^ ovktzr- Lüi >6n . . . .
Mekel -Lem . -Lbr , 30 8t .-^V.
Lebte sild . Lemvut . -IIbrku

OüIdtzUK Vamtzu-Lbieil . .

1,75 ^ LU
3,6V „ „
6,80 „ „

v . 14,90 „

Vaiueu -Lalsketten , Oolddoublch
mit Lobiodsr , 130 om lauA v.

Lebt xvldeue Lmxe . . v.
Lebt silberne Lrosebeu . v.

3,50 „
1 -50 „
0,50 ,.

Versand A«xen Xsebnabme «d . vorber . Linsend . des Letraxes
! Risiko ansAesvblvssen , 4a bei biebtxefaiien 6eld retonr.

VUrei» <»Her Hrt.

IlIIv ZALR.
KMZm EZ . W , Kl - ünst !' . 4 . K.

keiek illustrierte kreisiiste über:
Dbrou aller H.rt , 8ilbsr - u . 6oldvarsu aller
^ rt , optisoko u . pboto ^ i'gpkisobs Apparate
und sämtliche Otousilisu , Nusikiverks,
Niokslivareu , imit . u . eolit Lrou ^o, 8lll >er-
211111 11. LiseuAiiss , Li 'itaunia - N stall , ldbrsu-
loiiraitursii u . >Veili 2SiiA6 gratis n . tranig » .

vptisol «! Artikel

Xaüeeserviee , verniok ., 4teil . v . 6,80 ^ an
lafelauksätre , versilbert . . v . 2,90 „ „

la Lritannia -Lesteeke , xarant . vvsiss bleibend
Lsslvdel oä . Lss ^abel , xr . vt ^d . 3,80 ^
Laüeelöli 'ei, xr . Ot ^cl. . . . . . 2,15 „
Lbvto ^r . Apparate . . . . v . 2,75 ^ an

bis 2ii den voi'LÜAliebstsu.
Operiixlüser mit Ltni . . . v . 4,75 „ „
Verblieb billige und anerkannt reelle LeLNKSgneile kür ^ ieder-

verkänter , llbrmaeber und Ländler.

WM
" WLt ^ G LM ZrSLVZL 'tSLr I "°

^ W
voldonsMod. ?Lri31885. kkkä. 8 öd!ö. krLmüort Miiastsr1894

vLilksobrvibM üvs Lürstsn Vlsmarvk Lv Sen LrSvüor.
Das älteste und beste Hausmittel ZeZeu alle Msgvnbesobwerdsn,
NIsgvnkstsi -i-b , Msgensvbwävbs , Appetitlosigkeit , Hartleibigkeit, lypbus
vtv . ist und bleibt der seit vielen daliren bekauute , maAsustärksude,
axpetiterreASnde eto . durob 10 berste und 6 Outavbten von Oeriebts-

Obemikeru empkoblsus
HvllHLLSLL K L -G ^IGLIK—

mit der Lobut^marke:
,^ vrirM des LrZvÄsrs im Namen des Reiobs von Lsobts W6ASU."
Allein eobt naob dem Original - Rezept des verstorbenen lllrtinders

Lelmiob LnZelertiAt und versandt 2U R,2Z > die Liasvbe obns
korto , 3—4 Llasobeu L ^ L,Z8 franko, 10 Liaseben kür ^ LO

Lranbo-2usendunA vom
kshMMell Z'srS . Zökls w DsriWENä MLZWZRj.
Vruobsaoben in kranriösiseberu. snglisober Lpraebe. Lrosebürs gratis.
» r- l 'ausende von Lllerksllllllvgssolirsrlisll. — 'Vertreter ZeMvbt . -M-Z

L. 8. NmM, Mhleil - Falhmm,
Hldenkurg i . Kr . , Lillöeustrüße 36.

Vertreter -er Firma O. MVs ^ Ala in ZLiLÄSsLrSLrn.
Größte Mühlensteinfabrik Deutschlands.

Mühlenfteinlager , bestehend aus französischem , Naxos -Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Geleisarischlust.

Muster -Ausstellnng in Kunststein - , Mosaik-, Fußboden-, Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Donnerschweerstraße 66 (Äuskunst : Schmidts Restauration ).
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen , Verpachtungen re.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Giesterei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei -Maschinen.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

VI « d »l»tsii L »sirni «»»sr S»r Volt Uoksrt Nt » klv » r «» ka .1,rm

t8s ^« tZcr » «8s Oo » ,

» o. 153
LoUvxs » .

2un pi -obs . 5 tstii -8 « Li-sntis.
ü . VI»»»»nt »t »I»I in NIM» ur . 3 .—. Nilm » Hs .»rsoIr »orSs»lL»vN1iisUk . s .so . LIIs»
ktkUlvo rl »»» . Srvosor m«.t »Io» N >sr Llosssr, SvUsorsv, VoLsii , VsrkLvrixs , Ssiiosv,

Uoäsr -, Lolä-, Moliot- uoct LrooUolsrvsKM oto. «to, vaL Irsi.

wollen bei der Anschaffung ihrer

Wbel und IlsuskLltungsgegsnsiänliv
die Geschästsanzeigen des

Wrchlichen Unreiger"
für Stadt «nd Land Oldenburg

beachten.

Qoi 'SisIrlsIdSi'insIrl,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß), Hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Net, naber - Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf , Foh .Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver - Etzhorn, I . G . Has-
haoen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Struckhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Frerichs - Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wohlers - Delmenhorst, H. Engelbart-
Ganderkesee, Wilh . Köster - Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyerberg. ^

Osksn kievnabsn L 6o . , Geestemunde u . Loxstedt.
Osternburg . Zu verk . 2 fromme,

zugseste Doppel -Ponys , 4 u . 5 Jahre
alt, sowie zwei leichte Ackerwagen.

H . Weilert,
Cloppenburger Chaussee 26.

Rastede - Südende . Zu verkaufen
gute, 7 Wochen alte Ferkel.
_ Gerh . zur Mühlen.

Gut erhaltener zweitürig. Kleider¬
schrank zum Auseinandernehmenbill.
zu verkaufen. Büraereschstr. 15.

Honig n. Wachs
kaust jed. Quantum zu hohen Preisen

Sternberg , Mottenstr . 8.

Rasteder - Südende . Empfehle
meinen Ziegenbock , Schweizer Ab¬
stammung und ohne Hörner , Deck-
geld 50 _ D . Renken.

Halte dem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend meinen

Rasier - und Frisier - Salon
bestens empfohlen. Rasche und saubere
Bedienung zusichernd, zeichne

Hochachtungsvoll
Gustav Umlauf Ww . , Grünestr.

Anfertigung sämtlicher Haar-
arbeitcn zu billigsten Preisen.

vi-. 6o!r!m3nn8
LIllMriM - —

IllLlttül . 8*
Hamburg, ^ eusrwsü 50 , ZM,

^ beginnt den 6 . Oktober sein
neues (KLstes) 8em68ter u.
ivird aueb ferner mit seinen
14 bewährten i. ebrern in
wisssnsebaftl . ernster Arbeit

llis 8cbü !er förclsrn.
8orgf . kesebäft . mit jscl . sinr.
8obü !er. 1083 Zobüler bestanll.

Z seit 1870 , 32 im Isbre 1902.
Urosp. üb . Institut » . LsnsionstZ

ksriUSW,
12 Flaschen für 13 inki. Verp.
gegen Nachnahme versendet
H . F . Möller , Hannover , Burgstr . 21

Falläpfel
und Kürbis
kaufen jedes Quantum zu höchsten

Preisen

Mentz . KllsttmfiSrik
ttokor -st L 6o . ,

Zwischenahu.

Rastede. '
Kainil, Ikomasmekl

uncl kok -kuano
ist wieder auf Lager.

Lliü « . Ksüssm - Dereiii.

Rer seise trsu lieb
bat und vorwärts kommen vLI,
lese Dr . Looks Luoli : „Heine
Lamiiie ." 30 Li . Lriekm. eins.
0 . Llötrsvb , VerlaZ 457 , Leixrix.

Osternburg . Drei eden miich-
gewordene Kühe zu verkaufen.

_ Harmoniestr . 7.
Wardenburg . Will meinen

Luxuswagen
(Oppenheimer) so gut wie neu und
eine einpferdige, leicht gehendeDresch¬
maschine mit Göpel billig verkaufen.

Millers , Gem. -Vorit.

bonum,
hat billig äbzugeben E . Mehrkamp
Nachfolger , Kurwickstraße 28.

Billig zu verk . Hühner , Langshan,
1,5, Maibrut 1903. Theaterwall 16

Zu verk. ein starkesTourenrad,
billig. Mil .chbrinksweg56.

U MStmsch er

Anzeiger,
» MÄLLStiSD » i .

'
HM

'GZiE , -

ist die billigste und reichhaltigste

IM
-

täglich
erscheinende

ZeiLTLrrS°

1 MLi. ZS ^ LA.
für die drei Monate Oktober, November und Dezember.

Die gegenwärtige Auflage beträgt

I IE,3EW Z
Exemplare.

Inserate """AL"""'

vrDompLons
Seifen puIver
ist das beste, spanscimste

im Lebnciucb
bilkilgsls VDosckmillsI.

Kkillsobränke,
neussisr b s väürtss tsr

Lonstraktion.

Lopivi' pi'ssson,

llokumsntknlcaslon.

8iotisriieil8 - i,Lklen - !(sntro ! I - AkgiZlrier - i(a8T6n
vsrsobisäener Lz-stsras.

LiUigsts ^ He Lilligsts ikrsiss.

M . VLL88S,
.

,
Lernspr . 412,

IVaüsnplakL Il^r . 1. Nottonstrasss I7r . 8-

L . MMLrMj Hoflunstfärberei . Chemische Wäsche.

8r ?. , Lsrnspr . 412,
9. Xiirivioüskrasss Nr . 83 . ^

Innerer Damm »Nr . I.
Heiligengeiststraste 7.

Ml ». 8

NDQ 88 rrnü rnilr !,
LÄ Meckö.

LrSj8t8tl"SS8E dkl» . 2.

Osir «oi »ML
SmuLtr» — Srrlsil,

— SlüvL 8 —



I, . Olllax.
kapier ev xr «8.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175.— an bis ^ 525.—
für Underwood, Oliver 440. §

Schreibmaschinen - Zubehör . z
Cyclostylc , bester amerik . Ver-

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17,—.

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - «. Bücherschränke , feuer-
und diebessicher, aus derFabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden -Kontroll - und!

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager.

L .. vlllax,
Oldenburg.

Filiale
Schüttingstraste 4.

w. am Unterricht im
Musterzerchn. , Zu¬

schneid . u . Kleiderm . nachneuestem
System teilnehm , woll., können jeder;,
eintr . F rau C . Winter , Staulinie 3.

Zu verk. 1 Federbett, 1 mah. Näh¬
tisch , 1 Sofat ., 1 kl . Tisch bill. Elisenstr. 1.

finden frdl . diskr. Aufn.
WNMeN sei Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchftr. 30 (Belgien).

Eversten.
werden sauber u . billig
eiugerahmt.

L. H. Meyer , Hauptstr. 48.

MMvistM InsMt
Hannover , Leopoldstr . 3.

i Erziehungs - u . Borbereitungs-
Anstalt.

Anerkannt gut . Kleine Klassen.
Möglichst individuelle Behandlung.
Erfahrene und gediegeneLehrkräfte.
Pension und gewissenhafte Beauf-
sichtigung. Die Anstalt umfaßt die
Klaffen von Sexta bis Oberprima
mit gymn . u . realgymn . Lehrplan
und führt ihre Schüler bis zur
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen für die Vorbereitung zum
Emjähr .-Freiw . und Fähnrichs-
Examen . In dem Schuljahre

> 1902/03 bestanden S8 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen.

Prospekt und nähere Mitteilung
j d. d. Direktor des Instituts

Die beste»

iagü-
k'stronsn,

rauchlos u . Schwarz¬
pulver,

sowie

rUlltsa
und

Jagd-
ErriWisie»

aller Art
empfiehlt

Vl. lebdenjotisnns,
Markt 3,

aegenüber dem Rathause ._

K.
ki ' vmsi' köi 'Zenföäe «'

zssll 30lls .br . bebsvui u . vsllbsr . sIs
bs8le ZLrireidsslZsi-.

xllöbsisll 2. bsb. , m . vsrl . susärüobl. : I
8 . stoväs^ kromsr Lörsvnfsllsi -.

M M 2 .50 Rir.

versende ich einen gut gehen¬
den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 .VV Mk.
kostet ein elegant ausgestatteter,
patentamtlich geschützterKronen¬
wecker mit nachtleuchtendem Ziffer¬
blatt , sehr laut und lange weckend!
Nur 4 .VV Mk . kostet 1 Repetier¬
wecker, eleg . ausgest., bmal hinter¬

einander weckend.
Nur 8 .30 Mk . kostet eine echt

silberne Cylinder -Rem ., mit doppelt.
Goldrand , genau rguliert u . abge¬
zogen . Nur 10. — Mk . kostet eine
echt silberne Damen - Cy !ind .-Rem .,
mit breitem Tuichet-Rand . 2jähr.
schriftl . Garantie.

Wer wirk!, viel Geld beim Einkauf
solid. Ware sparen will, versäume
nicht, mein, neuesten, reich illustr.
Pracht -Katalog über sämtl. Uhren,
Ketten, Gold- u. Silberwaren m . üb.
1600 Abbildg. gratis u . frko . zu ver¬
langen.

Uhrmacher , Exporteure und
Wiederverkäufer verlangen meinen
neuesten Engros -Katalog . Vorteil¬
hafte und billigste Bezugsquelle
in Uhren , Fournituren , Werk¬
zeugen , Ketten und Goldwaren.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung . Porto und
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.
liugo kincus,

Hannover 85.

8LSL
(verbess. Karbolteerschweselseife)
v . L . Vier L Oo . , staüsbeul-vrssüsn,
beste Seife gegen alle Hautunreinig¬
keiten , Ausschläge , w. Mitesser,

Blüten , Finne » , Hautröte re.
a 50 ^ bei L . Fasch , Flora-Drogerie,

G . Potthast , Langestraße.

«Zmekeürl» ss ?kg.
pr . j)fd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Guns fallen , mit allen Daunen?
m. 1 .50, füllfertiger Gänserupf rn . 2 .00,?
bessere daunige lvaare M. 2.50 , 3.09 , beste ß
schneeweiße IN . 3.50 , russische DannenL
m. 3.50 , weiße böhrn. Daunen m . 5.60 , r
gerissene Federn M. 1.50 , 2.00 , S.50. !
Prrma gerissene M. 3 .00, 3 .50.

Versand gegen Nachnahme.
Ouslsv l^ustiA , !
Erste Bettfedernfabrik m. eiectrifchem

^
trieb », viele Anerkennungsschreiben.

SM . L« sZ
Sargmagazin,

Mottenftr . 23,
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Nettl - nd ßsWrgei.
WeöernaHnre ganzer

Beerdigungen.

V . Dr «. ( 39 ^ sisiiI6 . )

MM kür ^ 1 .50 krauste . HotLloA
über interessant« Lüester

gratis , st. Ü8ekmsnn, stanstsnr O 128
Osternburg . Empfehle meinen

WM» Eber,
eig . Zucht, zum Decken.

Heinr . Brick, Schützenhofstr . 18.

wenig gebraucht , tadellos funktio¬
nierend, billig abzugcben.

C . Besecke.

V. Usber,
Langestratze 86,

empfiehlt
seinefürjede Jahreszeitpaffenden

./D7slk ?MW

-Ms '-
Z

' - ' « ^ ^ ^ 1-

. > s L.

aus Trikot , Lasting, Alpakka, Cheviot,
schwerenu. leichten Lod . n hergestellten

kskorw-
LoiokIsiSvr.

WW" Eigene Anfertigung.
Garantiert guter Sitz.

Dünne , nicht auftragende Qnäder.
Preisliste auf Wunsch.

— Auswahlsendung jederzeit. —
Zu verk . 1 fast neuer, schwarzemaill.

Herd und 1 neue Stubentür mit
Zarge , Schloß und Beschlag.

Gaststraste 241.
Wünsche auf sof . ein kl. Kind von

14 Tg . in sorgst Pflege zu geb. Berg,
n. liebereink. Eversten, Hoyersgang 7

Eine Partie

beschädigten
holsteinisch . Käse,

Pfund 20 Pfg .,
bei ganzen IS Pfg .,

empfiehlt

Senminl Veiebert
jisedkolger,

Inhaber : Ernst Kock,
Langeftraße 61.

WGLGZrs
Herren jsä . Ltsvä . n . Alters — vsvu

s . ob . Vsrm . — erb . v . Nittsil . ibr.
Adresse sokort 600 rsiobs ksrtisii u.
Lilclsr 2 . Lusrvsbl . — H . ^vüusob.
s . 2. vsrb . : 1 j . ^ siss m . ISO,000 UL.
Verna . , 1 bsvsI . srri . Dsros vs . 200,000 AL.
Vsrro . o . 1 Ontsbss ., ra . es.
380,000 AL . Vsrm . u . spLt . blrbs . —
^ llss Mbsrs ä . Lurssu Rekorro,
b . (llomdert , Lsrliu 8 . 14.

Ww gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr. 57.

Z» I»Mgc - N»lM
empfiehlt sauber hergestellteTonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janffen , Wittmund.

BraucheuSieGeld
a. Wechsel , Kaut ., Hypoth . , Schuld¬
schein , Möbel re. schreiben Sie sofort
an K. Schiinemann , München IV 3

Futterkuchemehl
WsOks . L»ly

bei Aufzucht von Pferden , Rindvieh,

Schweinen,
Ziegen, Geflügel rc. unbedingt not¬
wendig . Bestes u . billigstes Mittel
zur Ausbildung und Förderung des
Knochengerüstes, steigert die Feest¬
lust der Tiere!

Billigste Bezugsquelle
KerLurS Srvmvr,

Oldenburg i. Gr., Wall 6.

Empfehle prima Schinkenwurst,
„ Leberkäse,
„ Sardellcnleberw.

F . Rave , Haarenstr . 21.

§ r
'n

.Fhonola"
^ »/ »ar -ak.

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
l und franko.

^ //ernnen ^ 'e/unA n . ^LaAer-
/ «> Ä ^emen , K/ckenLutzA

«nck ALk/r-reL/suck/

tzermairo Kabus,
FVa» o/ön/e6aue ^,

Secke/lksr -en 7/.

L Q- »HZ » HL«

« .»K N ö -̂ -,-8

: »SMS7

. 2 ^
LVZD -AK . rrA« « «

8 ^
8LLZZ8
KZSZL8L .

Tie noch vorrät
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Rerse-

_ körbe, Veranda¬
möbel » Waschkörbe undLehnstühle.

L/SÄrrrsirrr , Korbmacher,
Gaststr . 1V.

Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt

Jede

Plättanstalt
verlange Preisliste unserer

Platt - ,Glänz - uRnndemaschine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

Mmr
P1Ä7L
LiHir-
«LWM

A'QI 'Kl , I. Sll8 !ir.
Spsriaifsdrilr für Wüsebsrsi - ,

plättorvi -iVasekinon
Kr Nsnü- liliü Nrsstdotriob.

LeclwikM Lemgo i. r.
vL» -, 1,»» ckdL»««bLl ». «ael
UL»ebLm.-v»o>ed ., A«xl»r»«ba!v. viplow-
L.dx »vxa-Äsi«tsrprLk . A LsxiL» L»äs

Oiismvgcinsr ' !

LVI °>

_ VL
»Ä-WWtMWKWD.

2

l-1 s u 8
Habe stets i . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhausen.

Grlegeuheitskaus.
Groste Betten m . tl. unbed . Fe lern,

Ober - , Unterbett u . Kiffen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk . Rote
Äusstattungsbetten 22Vs Mk. Nlcht-
passt zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 3 « .

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v. 8 . k-üornung , Lurrvickstr. 10.

Ledertreibrtemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
Ü . Ii . !SgiMW,K !iMßr . 1 !! .

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . k . lloknung , Kurrvickkr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ' 8 . Hornung , Kurmckstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o. tl . tioknung, Lurwickstr . 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v. tt . tlvknung , Kurwickstr. 19

Große Posten

und

MeMM
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ein Karton voll für 8
oder 100 Dtzd . einzeln 8 p . Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

tisnmsnn tiessv, vrsslS sn.
Ei« Mn LssWäHt

(10—50 ü») mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped . d. Bl.

Eiserne Bettstellen
in einfacher und moderner Aus¬
stattung nebst Matratzen , in schöner
Auswahl empf.
I . H. k. Meyer » Wirkt.

Pelrolrum -Hehösen,
transportabel , geruchlos brennend.
Petroleumkocher , Spirituskocher

empfiehlt
A. H. C . Meyer sin Rsrkt.

SILLLUl WMLLA?

Fahrrad-
Zubehörteiler

G Laternen , O
Glocke» , Pneumntikreife »,

Sättel , TU— 7i
Ketten , Lenkstangen usw.

empfiehlt
F.

äusterer Damm LO.

WMWWWW

Wieseilbauschule
Snderburg.

Die Schule beginnt ihren 60. Kursus
am 2. Nov . Auskunft erteilt

der Direktor Hillmer.

8«kM -8eIii'e!Ii -8chb !ö
von 6 . WilLe, 6astst ! Ä886 26.
Eintritt jeckeiLsit. — Lssts äus-
WckuvZ . — Lioüsrör LrtolZ - IckLss.
Looorar.

Luantrvvrtlich für Politik
^
und Fmilleton : Dr. A. Leb : tür den lokalen Teil : W. v. Busch ; filr den Inseratenteil: P. Radomsky. Rotationsdruck und Lülag: B. Schach Oldenburg,
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